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— Brauden Gewalt! 


Die venezueliſche Flotte beſchlag— 
nahmt. — Die Deutſcheu und 
Briten in Caracas verhaftet. 


Caracas, Venezuela, 10. Dez. Die 
bereinigten deutichen und  britifchen 
Flotiengefchwader haben geſtern Nach— 
mittag um 4 Uhr die venezueliſche 
Flotte, beſtehend au vier Kriegsſchif⸗ 
fen, im Hafen von La Guaira beſchlag— 
nahmt und außerhalb des Hafens ge⸗ 
lootſt. Die vier Kri ——— ſind; 
„General Creſpo“, otumo „„Oſſun 
und „Margarita“. Sie waren zur Zeit 
von 390 Leuten bemannt. 

Hier in Caracas wurden im Namen | 
ber Regierung ſämmtliche anweſenden 
deutfchen und britijchen Unterthanen 
berhaftst! Die Aufregung mird nod) 
mehr fteigen, wern die obige Nachricht 
bon der Beichlaanahnung Der venezue- 
Iichen Flotte exit allgemein Hier bes 
fannt it. 

London, 19. Dez. Die Verhaftun⸗ 
gen der Deutſchen und Briten in Cara 
cas erfolgten auf unmittelbaren Defekt 
des Bräfidenten Caftro und verurfad;- 
ten hier allgemeine Ueberrafhung. Man 
halt es für gemiß, daß fie eine Krije in 
den, bereits jehr gejpannten Beziehun- 
gen ziifchen der Republik Venezuela 
einerfeit3 und Großbritannien und 
Deutfchland andererjeit3 herauffchwo- 
ren werden. Man fragt fich jet, ob 
auf die Verhaftungen die Abichiebung 
folgen wird; eine folche hatte man halb 
und halb erwartet. 

Dbige Verhaftungen mögen aud 
Anlaß zu noch mehr Schadenerfag-An=- 
fprüchen an Venezuela geben! 

London, 10. Dez. 3 heißt jekt, 
daß ein wirfliches Ultimatum erft 
heute der Nr Regierung 


4“ 


werde übermitte ıden, mit Dem 
Erfuchen um eine Antwort binnen ei- 
ner gemwillen Zeit. 

Diez ftimmt mit einer, — geſtern 
gekabelten Erklärung des Präſidenten 
Caſtro überein, wonach Venezuela bis 
geftern noch fein eigentliches Ultima— 
tum erhalten hatte, fondern nur gqleich- 
zeitige Forderungen von Großbritan- 
nien und Deutfchland. Präfident Ca= 
ftro fügte diefer Erklärung Folgendes 
hinzu: 
„Die Anfprüche, deren Begleichung 
feiten® Venezuelas die britifche Negie- 
rung wünjcht, find gering, und haben 
wir von benjelben überhaupt nic;ts ge= 
mußt. Da fie nie unterbreitet wurden, 
fo hat Venezuela auch nie deren Zah- 
lung verweigert. Großbritanniens 
Borgeben ift daher ohne jede Berechti- 
gung. 

„Die venezuelijche Regierung fann 
fi nicht beireffs ausmärtiger An- 
Iprüche entjcheiden, ehe die Revolution 
gänzlich zu Boden geworfen ift. Gegen 
mwärtig ift das einzige Bejtreben der 
Regierung, die Wiederheriielung der 
öffentlichen Ordnung, und andere Fra= 
gen müflen norhwendiger Weile vor 
biefer zurüdtreten. Um jedoch Venezue— 
la3 Wunfd, alle fchmebenden Ans 
fprüche in befriedigender Weife zu erle= 
digen, darzuthun, hat die Regierung 
während der lebten Sitzu ng des Kon= 
greffes ein, vom 28. November datirtes 
Defret erlaffen, welches ein Romite er= 
nennt, an das alle jchwebenden An 
jprüche unterbreitet werden jollen. G3 
find jedoch doch Feinerlei Ansprüche 
unterbreitet worden und find aud 
feine zurüdgemwiefen morden. Won 
einer uftizverweigerung ift feine Rebe; 
warum dann jollten ausländifche Ne- 
gierungen interveniren und Dadurch uns 
fere Regierung ignoriren und verfuchen, 
unfere nationale Souveränität zu ber= 
legen? Wir fünnen Diejes Vorgehen 
nicht verftehen.“ 

Berlin, 10. Dez. Da2 deutiche Amt 
des Auswärtigen hatte bis heute Mit- 
tag noch feine neuen Nachrichten aus 
Venezuela erhalten, — jeit dem Mon- 
tagabend, ala der Gejchäjtsträger v. 
Bilgrim-Baltazzi ftabelte, daß er ich 
an Bord de3 deutichen Kriegsjchiffes 
„Vineta“ begeben habe. Die Beamten 
dahier haben auch keine Beſtätigung der 
Nachricht, daß ſämmtliche deutſchen 
und oͤriuſchen Unterthanen zu Caracas 
berhaftet worden ſeien, und ſind ſogar 
geneigt, dieſelbe ſtark in Zweifel zu 
ziehen. Sie ſagen, Präſident Caſtro 
habe vielleicht einige Deutſche und Eng⸗ 
länder unter irgend einem Vorwand in 
Haft nehmen laſſen; doch ſei es höchſt 
zweifelhaft, daß er die Verhaftung 
aller Deutſchen und Briten in Caracos 
anordnen oder zulaſſen würde. 

Der bier verbreiteten Verfion zufolg; 
mar in dem, an Venezuela geftellten 
Ultimatum noch fein Zeitpuntt angege- 
ben, biß zu weldem die benezuelijche 
Regierung eine Antwort geben müfle; 
doch waren die deutjchen und die briti- 
ichen Gefandtichafte-Beamten angemie- 
fen, binnen 24 Stunden die Hauptftadt 
Caracas zu berlaffen, wenn bis dahin 
feine Auafiht auf eine günftige Ant- 
twort vorhanden fei. Die Anficht über 
Iehiere Frage war dem Gutdünfen der 
Geſandiſchaftsbeamten anheimgegeben. 

Karacas, 10. Dez. Aus auter Duelle 
berlautet, daß der Kapitän des briti- 
chen Rreuzerbontes „Retribution“ ae- 
ftern Nachmittag einen Ertrasflourier 
von La Guaira nach Caracas gelandt 
habe, mit der Aufforderung, der Note, 
welche am Montag vom deutfchen und 
vom britifchen Gefandten im Heim des 
venezuelichen Minifters des Ausmwärti- 


ger „abgegeben murde — ehe —* Ge⸗ 


—— —— 


j ofortige Zahlung von je $34,000 
an Großbritannien und an Deutich- 
land, während die übrigen Anfprüche 
durch ein gemifchtes Tribunal erledigt 
werden jollen, in berjelben Meife, mie 
e8 von Benezuela mit Frankreich ver- 
einbart wurde. 

Man nimmt an, daß jett der Ge- 
jandte der Ver. Staaten dahier,Bomen, 
die Dbhut über die britifchen und deut- 
Ichen Antereffen übernommen bat. 

tem Morf, 10. Dez. Wie man bier 
hört, find die hauptſächlichſten briti— 
Ihen Gläubiger, deren Anfprüde an 
Benezuela jet gemaltfam zur Geltung 
gebracht werden follen, Eifenbahn= jo- 
wie Hafen = Verbeilerungs = Gefell- 
| ichhaften. Einige berfelben flagen Ie- 
diglih über die Nichtbezahlung von 
Sinfen, welche von Venezuela garantirt 
worden feien; eine Korporation, Die 
eine Schuldichein = Ausgabe übernahm, 
behauptet, eö jei noch eine beträchtliche 
Summe $injen auf diefe Bonds zu 
| zahlen. Ferner find Ansprüche für 
Kriegsverluite an Eifenbahn- und jon- 
ftigem Eigentbum und für unbezahlte 
Frachtgebühren der venezuelifchen Ne- 
gierung borhanden. 

Sn der Hautfache aber gründen fich 

die britifchen Anfprüche auf VBerfäum- 
nifje oder Nachläffigfeit der Regierung 
und find feine unfolleftirten Privat- 
oder Gefchäftsfchulden. 
Die deutfchen Anfprüche erreichen 
einen größeren Betrag und find ihrer 
Natur nad) mannigfaltiger,als die bri- 
tifchen. Die Verantwortlichkeit der ve= 
nezuelifchen Regierung für diefelben ift 
aber zum Theil weniger klar, ala im 
alle der britifchenAnfprüche. Es müf- 
fen auch beträchtliche Aniprüche von 
Franzoſen und von Bürgern der Ber. 
Staaten vorhanden fein, doch läßt fi 
über deren Höhe noch nichts jagen. 

Die Vorfihts-Mafnahmen, melche 
die Ver. Staaten trafen, indem fie ein 
ſtarkes Flottengeſchwader nach der ve— 
nezueliſchen Küſte beorderten, entgehen 
der Beachtung nicht. Man will darin 
ein Anzeichen erblicken, daß die Regie— 
rung in Waſhington doch auf der Hut 
davor ſein will, daß Deutſchland oder 
England feine zu draſtiſchen Maßnah— 
men gegen Venezuela ergreifen. 

Schon ſeit einem halben Jahrhun— 
dert haben europäiſche Nationen Eiſen— 
bahnen ſowie Hafenverbeſſerungs-Plä— 
ne in Südamerika finanzirt; doch wa— 
ren ſie noch nicht daran gewöhnt, ſich 
auf Flottenkundgebungen zur Eintrei— 
bung rückſtändiger Zinſen zu verlaſſen. 

Paris, 10. Dez. Anläßlich der ern— 
ſten Geſtaltung der Lage in Venezuela 
hat das franzöſiſche Amt des auswärti— 
gen Herrn Wiener, den neu ernannten 
franzöſiſchen Geſandten bei der veezue— 
liſchen Regierung, angewieſen, ſich un— 
verzüglich nach Caracas zu begeben, 
ohne auf das Eintreffen des venezueli— 
ſchen Geſandten bei der franzöſiſchen 
Regierung, General Velutini, in Paris 
zu warten. 

Auch hat Graf de Peretti de Rocca, 
der franzöſiſche Vertreter in dem 
Schiedsgerichts-Streitfall mit Venezu— 
ela, Weiſung bekommen, unverzüglich 
mit Herrn Wiener nach Caracas zu ge— 
hen, wo auch die betr. Schiedsrichter ta— 
gen werden. Bei ber Anfunft der Bei- 
den in Caracas werden bie diplomati- 
Then Verhandlungen zmwijchen beiden 
Ländern formell wieder aufgeneommen 
werden. 

London, 10. Dez. Der britifche Un- 
ter-Staatäfefretär de3 Auswärtigen, 
Granborne, erflärte im Unterhaus, die 
Regierung habe noch Teıne offizielle 
Nachricht von der Verhaftung von 200 
dritifchen und deutfchen Unterthanen in 
Caracas oder bon der Belchlaanahme 
der venezuelifchen Yylotte durch Die Ge- 
ſchwaderGroßbritanniens und Deutfch- 
lands, 

Gr fügte Hinzu, die betreffenden 
britiſchen Anſprüche würden durch 
Papiere, die dem Haus zugehen wür— 
den, vollſtändig bekannt gemacht wer— 
den. Diejelben enthielten eine Forde— 
rung auf Entfhädigqung für Einmi- 
fhung in den Betrieb von Handel2- 
Ichiffen, Inhaftirung und jchlechte Be- 
handlung Britifcher Unterthanen und 
Zerftörung von Eigenthum. Die hriti- 
iche Regierung werde fich bei der Ein- 
treibung der Anfprühe nach frü- 
beren Fällen ähnlicher Art richten. 

London, 10. Dez. Die britijche Apmi- 
ralität hat Nachricht erhalten, daß auch 
das venezuelanifche Kanonenboot „Bo: 
!ioar“ beichlagnahmt worden jei, und 
zwar zu Port of Spain (nfel Trint- 
dad). \ 

Viele Opfer der Kälte 

Im weftlihen und im nordöftliche: 

Deutfchland! 


Berlin, 10. Dez. Das fjchredlich 
falte Wetter, welches gegenwärtig in 
Deutichland in Verbindung mit den 
ichlechten Zeiten herrfcht, verurfacht 
große Noth. In den weſtlichen Indu— 
ſtrie-Probinzen ſowie im nordöſtlichen 
Deutſchland ſind viele Perſonen er— 
froren! 


Selbſtmord eines Geſandten. 
Italiens Vertreter in Bulgarien entleibt ſich. 


Rom, 10. Dez. Sign. Polasco, der 
italieniſche Geſandie bei der bulgari— 
ſchen Regierung beging geſtern in 
Mailand Selbſtmord, indem er ſich 
aus einem Fenſter eines Hotels ſtürzte. 
Er hatte ſchon ſeit längerer Zeit an 
Nerbenzerrüttung gelitten. 


Dampfernachrichterz. 


| beit mar and — 


Milde Behandlung von Militär 
Hühtlingen. 


Berlin, 10. Dez. Die Unterredung, 
melche Herr Andrew D. White vor jet- 
nem Scheiben von dem Berliner Bot- 
Icafterpoften mit dem Reichskanler v. 
Billotw hatte, betraf, wie man jebt aus 
befter Quelle erfährt, Tpeziell die Be- 
handlung von Deutjch = Amerikanern, 
welche fich der Militärpflicht entzogen 


baben und nad einer ar Zeit | 


wieder die alte Heimath vejuchen, m» 
ihrer gewöhnlich allerdar.d 
me Ueberrafchungen warten. Die Zahl 
jolcher Fälle, welche die amerikantjche 
Botjchaft por den deutichenRegierungz 


behörden ahr für Jahr zu vertreten | 


bat, ift Legion, und oft ift über unno- 
thige Scherereien Klage geführt mor- 
den. Der Sanzler bat nun Herrn 
MWoite veriprochen, daß fortan die libe- 
ralfie Behandlung die Regel fein fol, 
was ohne Zweifel zahlreichen Deutic- 
Amerikanern, die in dieferHinficht „fein 
reines Gemiffen haben“, eine Eocher= 
freuliche Nacricht fein wird. 

Reidhsamı für Deuifa: Spra.ke 

Berlin, 10. Dezember. Die Hauptver- 
jammlung des deutſchen S Sprachvereins 
beſchloß in ihrer jüngſten Tagung, d.e 
nöthigen Schritte zur Errichtung eines 
Reihsamts für deutiche Sprache einzu- 
leiten. Die Schaffung einer Jolchen B:= 
börde hat fchon lange aur dem Wunfch- 
zeitel der Förderer der bdeutfchen 
Sprachbewegung geſta nden; doch wurde 
aus diefem oder jenem Grunde das 
Projeft immer mieder auf die large 
Bank geichoben. Zur Zeit wird die Ge— 
legenheit für aünjttg gehalten, die Re- 
gierung in münjcenswerihbem Maße 
für die geplante Inftitution zu geivin- 
nen, damit die Erhaltung der deutjchen 
Sprade im Auslande energiicher und 
mit bejferer Auzficht auf Erfolg mahr- 
genommen werden fann. 
Beränderungen in der Deutschen 

Flotte. 

Berlin, 10. Dez. Es ſind einige 
Veränderungen in den höchſten Mari— 
neſtellen bekannt gegeben worden. 
Kontre-Admiral Kirchhoff, der bis— 
herige Inſpektor der 2. Marine-In— 
ſpektion (Wilhelmshaven) und Kopi— 
tän 3. ©. Stiege, der ehemalige Kom- 
mobdore und Befehlshaber des großen 
Kreuzer: „Bineta“, find zur Dispoft- 
tion geftellt worden. An Stelle des Er: 
fteren murde 
Prittwig, und an Stelle des Lebteren 
Gaffron ernannt. 


Aus dem Kunſt-Reich. 


Berlin, 10. Dez. Godowskys zweiter 
Klavierabend brachte noch größereOva— 
tionen, als der erſte; das Publikum 
war wie elektriſirt! Godowsky bewäl— 
tigte ein Rieſenprogramm mit neun 
Zugaben. 

Streit über die Bedeutung des 

Urtheils. 

Wien, 10. Dez. Es iſt hier eine Zei— 
tungsfehde über die Bedeutung des 
Brüxer Urtheils entbrannt, wonach, wie 
gemeldet, D. Schalk weg gen der ehren- 
rührigen Anſchuldigungen gegen den 
Reichsraths-Kollegen Karl Hermann 
Wolff zu 1000 Kronen Geldbuße ver— 
theilt wurde. Vielfach wird behauptet, 
das milde Urtheil bedeute einen Sieg 
Wolffs und eine Niederlage der Schö— 
nerer-Partei. Thatſächlich hatte der 
Gerichtshof den Wahrſpruch der Ge— 
ſchworenen zugunſten des Angeklagten 
Schalk gemildert. 


— — — — — 


Inland. 


57. Nougreh. 

Majhington, D. K., 10. Dez. Die 
London- Dod: Vorlage wurde nach 
bierftündiger Debatte im Wbgeordne- 
tenhaus abgemurfit, indem die In- 
kraftſetzungs-Klauſel geſtrichen wurde; 
mit 138 gegen 129 Stimmen wurde 
dies beſchloſſen. Die Vorlage kam da— 
durch zu Fall, daß die Schlachthaus— 
und die Holz-Intereſſen ihr die Unter— 
ſtützung entzogen. 

Der Senat erörterte die Einwande— 
rungsvorlage weiter. Ein Zuſatz von 
Burton (Kanſas), wonach Chineſen die 
Einwanderung nach den Hawaii-In— 
ſeln geſtattet werden ſollte, fand ſtar— 
len Widerſtand und wurde ſchließlich 
auf den Tiſch gelegt. — Gegen Erwar— 
ten wurde das Verbot geiſtiger Ge— 
tränke im Kapitol nicht geſtrichen, 
trotzdem man unzufrieden darit war, 
daß das Abgeordnetenhaus der obigen 
Vorlage eine ſolche Klauſel angehängt 
hatte. 

Die obige Vorlage, die vom Abge— 
ordneten Poyne im Einklang mit dem 
Wunſch des Schatza mtsſekreiärs Shaw 
eingebracht wurde, amendirt das 
Dingley-Geſetz derart, daß Waaren, 
die aus dem Zollſpeicher genommen 
werden, nach den alsdann geltenden 
Beſtimmungen behandelt werden ſollen, 
und nicht nach Beſtimmungen, die zur 
Reit ihrer Xmbortirung beſtanden. Der 
Theezoll (10 Gentz pro Pfund) erliich 
Ertannilich mit dem 1. Januar. 

Woafhingten, D. K., 10. Dez. Im 
Geſammtausſchuß berieth das Abgeord— 
netenhaus die Vorlage zur Abhilfe für 
die Thee-Importeure, welche vom Aus⸗ 
ſchuß für Mittel und Wege einberichtet 
wurde und der jüngſten Entſcheidung 
des Kreisgerichts vom ſüdlichen Di— 
firitt von New York enigegenwirken 
ſoll, daß Waaren, die importirt und in 
einem Zollſpeicher bewahrt ſind, dem 
Zoll unterliegen, welcher zur Zeit ihrer 
Imporrirung beſtand. (Die Angelegen⸗ 
der editoriellen Seite 


und we 


Kontre - Admiral v,' 


Plautz 


eine Wanne 


Am Senat unterbreitete Dısay bon 
pennjplon nien eine Reihe Refoluttonen 
Dtlahema’er Bürger zuguniten der 
‚Omnibus Statehood Bil” (wonach 
Oklahoma ſowie au ch Arizona und 
"tem Merifo einzeln in den Staaten- 

‘ng erhoben werden jollen.) 

Cropes Gelächter entftand bei ber 
Zerleſung eines Telegramms, welches 
ie Meinung ausſpricht, daß der Staa— 

rang für Oklahoma dasſelbe hoff— 
uu ns temofratifch machen mürbe! 
QDuan fagte, diefes Telegramm jet nur 
durch Verſehen an das Pult gebracht 
vorden. 

Die EIER END 

Scronten, Bao., 10. Dez. Die Ber: 
bandlungen vor dem Schiedsgericht 
murden fortgefeßt, und &. W. Phi: 

lipps, Superintendent der öffentlichen 
Schulen dahier, machte Ausſagen über 
die — n Schulverhältniffe der 
Finder von Grubenarbeitern. 

Scranton, Da., 9. Dez. Es machte 
einen fehr erareifenden Eindrud, als 
vor der Schiedsgerichts-Kommiſſion 
einer der 13 Arbeiter, welche vor Kur— 
zem von Markle & To. fammt ikren 
Familien aus ihren Wohnungen ges 
worfen murden, ——— wie ſeine 
Gattin infolge der Witterungs-Unbil— 
den, denen ſie — sSlos preisgegeben 
war, ſtarb; erſt geſtern war die Be— 
erdigung. Die alte blinde Mutter der 
Tattin wird wahrſcheinlich auch nicht 
mit dem Leben davonkommen. Nie— 
mand nahm dieſen Zeugen in's Kreuz— 
derhör. 

Harrisburg, Pa., 10. Dez. Richter 
Simonton vom Dolphin-Countygericht 
hat entſchieden, daß das Geſetz, welches 
von der pennſylvaniſchen Staatslegis— 
latur auf Betreiben der Grubenarbei— 
ter erlaſſen wurde und verbieten ſoll, 
daß Arbeiter ſtatt des baaren Geldes 
blos Anweiſungen auf Waaren erhal— 
ten, verfaſſungswidrig, alſo ungiltig 
Meitere Deyejchen und Notizen auf der Anuenjeite.) 


Lokalbericht. 


H. W. Blautz verklagt. 


Grettinna Kinsley verlangt 523 000 wegen 
angeblichen Treubruchs. 

Im Kreisgerichte iſt eine geheimniß— 
volle Klage auf 825,000 Schadenerſatz 
wegen angeblichen Bruchs des Ehever— 
ſprechens von Grettinna Kinsley gegen 
Hermann W. Plauß, 3637 Michigan 
Are., den Sohn des früheren Stabt- 
Ichagmeifterd Hermann Plauß, einge- 
reicht worden. Unmwalt F .E.Croadin, 
welcher dieRlägerin vertritt, lehnte jede 
Mittheilung vorläufig ab, und auch) E. 
M. Iacods, der Anmalt des Verflag: 
ten, verhält. fih zugefnöpft. Er be- 
hauptet jedoch, dat ein „Erpreflungs= 
verfuch” vorliege. 

„Kennt Herr Plauß die Klägerin?“ 
murde Herr Jacobs sefragt. 

„Sr tennt fie, mwünfcht ich ader über 
feine Befanntjehaft mit isr nicht zu 
äußern,” fagte Herr Nacobs. Lebterer 
fügte Sinzu, die Wohnung der Rlä- 
gerin fei ihm nicht bekannt; die Frau 
mohne aber nicht bei ihren Eltern. 
Diefelde vermute mehrjcheinlich, dak 
der Verilsgte etwas Geld beiibe. Herr 
ich jung und unverseirathet 
fein. 


Zermalmt. 


Frank Schuman, Nr. 9220 Yeffer- 
fon Avbe., ein Weichenfteller der is 
nois Zentralbahn, gerieth geitern 
Abend, als er auf den Höfen an der 
104. Str. mit dem Zuſammenkoppeln 
zweier Theile eines Rangirzuges be— 
ſchäftl gt war, zwiſchen die Puffer von 
zwei Güterwagen und wurde derartig 
zerquetſcht, daß er heute früh in South 
Chicago den erlittenen Verletzungen 
erlag. Seine Leiche wurde nach Krebs' 
Reftattungsaefhäft, Nr. 9040 Erie 
Ave., geſchafft. 


Bei lebe: ndigem Leibe geſotten. 


Die einjährige Viol⸗ Jacob, Nr. 218 
Mohawk Straße, fiel heute in der 
Wohnung ibrer Tante, Frau C. Wild— 
mr, Nr. 708 Southport Abenue, in 
kochend heißen Waſſers 
und erlitt Vrühwunden, denen ſie eine 
Stunde ſpäter erlag. Frau Wildner, 
welche ihre kleine Nichte aus der Wanne 

3°8, serbrüßte fich bei dDiefer Gelegenheit 
Die Arme. 


Weller Bulletin. 


Laut Beriht des Geſundheitsamtes 
tft heute nur des ſtädtiſche Leitungs— 
mofjer aus der am Fuße der Chicago 
Asenue gelegenen Bumpftation von 
rbäctiger Beichaffenbeit, das übrige 
farnn ohne vorherige Vorſichtsmaßre— 
geln tzriwendet werben. 


* Mor den Studenten des Handels- 
und Verwaltungs-Kollegs der Chica— 
goer Univerſität werden im Laufe des 
Winters General Otis, Hilfsſtaats— 
ſekretär Hill, Fred. Holls, Mitglied 
des Haager Friedens-Kongreſſes, und 
andere hervorragende Männer Vor— 
träge halten 

* Im Sherman Houſe iſt heute der 
dritte Jahreskonvent der amerikani— 
ſchen Roentgen-Geſellſchaft eröffnet 
worden, aber in Abweſenheit des Ver— 
eins⸗Schatzmeiſters, Dr. E. A. Flo— 
rentine aus Eaſt Saginaw, Mich. Der— 
ſelbe ſoll erklärt haben, er würde leider 
ft im nächiten Monat im Stande 
jein, die Gefchäftsbücher und pornehm- 
l bie Er an rg ee ab- | 


| 
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Der Inqueit begonnen. 


Der Koroner bemübt fib, die Mrfache de 
Keſſelexploſion feitzuftellen, die 15 
Menſchen das Leben koſtete. 


Der ſtädtiſche Keſſel-Inſpektor 


Ausſagen der Zenzen. 
Heute begann in dem Polizeigerichts⸗ 
ſaal auf den Viehhöfen der Inqueſt 
über den Tod ber 15 Opfer, welche in— 
folge der Keſſelexploſion in der Kühl— 
anlage von Swift & So. am Samſtag, 
den 29. November, ihr Leben einbüß— 
ten. Die Koronersjury beſteht aus 
Charles Barker, Nr. 842 43. Sir; 
Eeorge Fleming, Nr. 4452 Emerald 
Üpe.; S MW. VicMahon, Nr. 922 47. 
Place; Fight, Nr. 4319 Halfied 
Str.; p. Chriſtman. Nr. 840 Root 
Str., und W. 3. Boland, Nr. 833 
Root Str. 
Koroner Traeger 


gerügt. — 


eröffnete die Ver- 
Ganslung mit folgenden Worten: „Wir 
find bier, um die Urfache des Unglüds 
ermitteln, dem 15 Menjchenleben 

um Opfer fielen. Wir werden Jeden 

anbören, der uns etwas über dief? Un- 
gel. sgenheit zu jagen weiß, das dazu 
beitrozen fönnte, die Verarıt wortlichteit 
feſtzuſtellen. Um Zeit zu erſparen, wird 
Anwälten, die Hinterbliebene ver— 
treten, nicht geſlattet werden, Zeugen 
fangen Kreugperhören zu unterziehen. 

55 handelt fich Hier um feinen Scha- 
denerfahprozeß, ſondern darum, die 
Urſache der Exploſion feſtzuſtellen. Zu— 
läſſige Ftagen können den Zeugen 
durch Vermittelung des Koroners ge— 


ſtellt werden.“ 
Als erſter Zeuge wurde Poliziſt 
James H. Duffy vom 20. Vrezinkt ver— 
nommen. Er gab an, daß er von ſei— 
nen Vorgeſetzten am 29. November 
nach, der Swift'ſchen Anlage geſandt 
wurde und daß er behilflich war, die 
Todten und Verunglückten fortzuſchaf— 
fen. 
Polizist 
Brezintt, 


a1 
e 


sohn E. Miller vem 11. 
fein Samerad Xofeph 
Pilcha vom 22., und Poliziſt John Co— 
ftello vom 19. Brezintt, machten Unga- 
ben über die Fortichaffung der Todten 
und NMerunglücdten mittel3 der von ih: 
nen bedienten Ambulanzen . 

Donn wurde der jtädtifche Keſſel— 
Sunfpeftor James E. Blaney vernom- 
men. Hilfs - Koroner Domnch fragte 
ihn, wie er dazu gefommen jei, die Er: 
laubniß zur Fortihaffung der Trüm-: 
mer zu ertheilen und ob er nicht wifle, 
daß er. dadurch feine Amts zgewalt über— 
ſchritten und dem Koroner in's Hand— 
werk gepfuſcht habe? 
Blaney betheuerte, 
die Erlaubniß ertheilt zu haben, 
er ein Recht dazu habe. Downey er— 
theilte ihm eine ernſte Rüge und rieth 
ihm, ſich mit den Pflichten und Rechten 
ſeines Amtes beſſer vertraut zu machen. 
Blaney gab dann an, daß dem Geſetze 
nach jeder Keſſel einmal im Jahre zu 
prüfen ſei. Dieſes Geſetz ſei ſtrenge 
durchgeführt worden. Er ſei am 3. 

Juli 1901 zum Keſſel-Inſpektor er— 
—* worden. Zeuge legte eine Anzahl 

Photographien vom Wrad der Anlage 
und bon den zertrümmertenKefleln vor 
und Jagte, daß er den Seffel Nr. 8 me- 
nige Stunden noch der Erplolion per- 
ſönlich befichtiat habe. Er fei zur 
leverzeuguna gelonat, daß der Keffel- 
theil in der Nähe der TFenfter zuerit 
nachgegeben habe. Die Nähte jeien gırt 
berntetet und in beiter Verfaſſung ge— 
weſen. Der Keflel fönne erplodirt 
fein, weil da8 Mailer „Ichäumte“, oder 
aber, weil fih Bläschen im Reflel rebil- 
det hatten. Auch fünne das plößliche 
Aufdreben des Sicherheitäpentild ein 
Unglüd verurfadden. Seiner Weber: 
zeugung nad) war zur Zeit der Erplo- 
fion die Dampffpannung im Keffel eine 
bedeutend größere, ala fie fein jollte. 
Der Keflel habe 120 Pfund Dampf ge- 
halten, die übrigen Keifel der Batterie 
aber nur ie 90 Pfund. 
Der offiziell vom fjtädtiihen Kel- 
fel-nfpeftor dem Mayor Harrifon be- 
treffä ter Erplofion unterbreitete Be- 
richt wurde verieien und ala Bemweizma= 
teriol zugelaffen. 

Lern M. Brumfield, Nr. 6227 
Loomis Str., der feit zwei Jahren ols 
Reffelwalcer in Dienften der Yirma 
Swift & To, fiedt, wurde auf den Zeu— 
genftand gerufen. Er aadan, daß jeder 
Keffel einmal in der Woche mit faltem 
Mafler unier 120 Pjund Drud gema- 
ichen wurde. Wenn nüthig, feier in den 
Steffel geitoen, um ihn gründlich zu 
fäubern. Er habe am Tage ber Er- 
plofton mit einem Genoffen die Keffel 
Nr. 8 und 9 gemafchen, jei aber nicht 
in den Keflel aefrochen. Um acht Uhr 
fei die Arbeit beendet gemwejen. 

Eine Anzahl Vertreter von Arbeiter- 
Gewerfichchten wohnten der heutigen 
Berhandlung bei. 


— — — 


im gutenGlauben 
daß 


TDurch Kohlendunſt betäubt. 
Im Gebäude Nr. 2124 Dearborn 
Straße wurden geſtern Abend Iſabel 

offman, Adleigh Burgoyne, Edna 
Kin und Julia Martin durch Koh- 
lendunft betäubt, der fich in der Heiz- 
anlage im Erbaefhoß entmidelt hatte, 
bon Kapitän D’Brien, Leutnant Ero- 
nin und mebreren Boligiften borgefun- 
den, Einem fofort herbeigerufenen Arzt 
gelang e3, die Verunglüdten in’3 Be- 
wußtſein zurüdzurufen. Sie erben 
vorausſichtlich geneſen 


* Der Zimmermann n Noel Dorion 
wurde von Gas übermannt, meldes ei- 
nem. fhabhaften Gasofen in feiner 


Vohnung. Nr, 487 W. Harrifon Str., 


trömte, aufgefunden, Er ftarb in 
der Ambulanz, auf der Fa 


nad} dem 


Gnädige ige Strafe. 


riedensrichter Scott kommt mit 
einem Monat und $1000 davon. 


Sein Honitabter erhält 6 Monate. 


Fricdensriter Hartman wurde freige— 


ſprochen. — Andere Verſchworene kommen 
jetzt an die Kehe. — Zwei Geſchworene 
im Prozeß Mahoney. 


Vom Alter niedergedrückt, mit infol— 
ge von Krankheit tief eingeſunkenen 
Augen erſchien heute Friedensrichter H. 
M. Scott von Harvey vor Richter Hor—⸗ 
ton und vernahm thränenden Auges 
ſeine Schuldigerklärung wegen Ver— 
ſchwörung und Verurtheilung zu einem 
Monat Gefängnißhaft und 81000 
Geldſtrafe. Neben ihm ſtand ſein ſau— 
berer Konſtabler John W. Ronksley, 
welcher ebenfalls für ſchuldig erklärt 
worden war, und zu ſechs Monaten 
Countygefängnif und $500 Gelpitrafe 
verurtheilt wurde. Rontäleyg war fehr 
ergrimmt ob des Schuldfpruchs und ?r 
beihimpfte die Belajtungs- Zeugen als 
meineidig, ohne jedoch damit irgend ei- 
nen Eindrud zu maden. 

Scott und Ronköley waren mit dem, 
bereit® in’ Zuchthaus geſand— 
ten, Advokaten Philip Bulfer 
im Bunde Defien Geſchäfts— 
tele war ein fürmlicher Zweig des 
Scott’Then Gerichtähofes, und dort 
that auch Rontslen Dienf.e. Männer 
und Frauen, gegen welche Zivilflagen 
anhängiq gemacht waren, wurden un- 
ter haltlojen Kriminalantlagen verhaf- 
tet, in der Abficht, Geld von ihnen zu 
erpreilen. Andere Friedensrichter umd 
Konftaöler waren in diefes Räuberie- 
len mitvermwidelt und werden fich da= 
für verantworten müffen. Scott und 
Ronfalen wurden megen Erpreilung 
bon Geld von dem Wirthe Geo. Lau- 
terbad), 55 N. Clark Str., progeflirt. 
Diefer war wegen eines von ihm en 
doffirten Schulpfcheines verklagt wor— 
den. Lauterbach vermochte ein Zah- 
lungsurtbeil nicht zu befriedigen, das 
Bulfer gegen ihn ermwirkt hatte, und 
dann TieRen die HalunfenLauterbach zu 
Ipäter Ubendftunde unter drei Krimi 
nalankiagen in jener Wirtdfchaft feit- 
nehmen. Lauterbach wurde nun fnie- 
'hmwad und bezchlte nah und nad 
$81, monon Scott einen kleinen An— 
theil erhielt, Nont3len mehr und Bul— 
fer und einsterl, welcher gewerb3mäßig 
diefe Falfchen Antlagen erhoben hatte, 
den Lömenantheil. Dies tft nur ein ein= 
iger bon’ vielen Fällen, in welche der 
werßhoarige Friedensrichter Scott und 
die anderen Schurfen vermidelt find. 

Scott und Rontsiey verzichteten auf 
einen Gejchworenenprozeß und Richter 
Horton erflärte heute, nach eingehender 
Nerhandlung, Beide ſchuldig und 
Yprach, wie oben berichtet, das Urth:tl 
ans. 

Sott behauptete, ich vielleicht tech- 
ntich, aber nicht wiffentlich fchuldig ge— 
madjt zu haben. Er fei das Opfer ae- 
riebener Burjchden geworden. Rontäley 
beftritt, von Lauterbah für Prozeh- 
aufſchub Beltechungzgelder erlangt zu 
haben. Richter Horion beachtete dieie 
Snifchuldiqungen aber nicht. „Das 
Bublitum glaubt, und mit Recht, daß 
die Mafchinerte der FFriedenägerichte 
in änkerſt verdammenswerther Weiſe 
mißbreaucht wird,“ ſagte der Richter. 
„Die Vorladung Unſchuldiger unter 
Kriminalanklagen verdient die ſchärf— 
ſte Verdammung ſeitens des Gerichts— 
hofes und aller billig denkenden Men— 
ſchen. Das muß aufhören. Perſonen zu 
ungehörigen Stunden nach fernen, 
cußerhalb der Stadt gelegenen Fries 
densgerichten zu fchleppen, ift ein Un- 
fua, den ih mit dulden ann. 

Mit einem Zmeiggerihtähofe in ei- 
nem gewöhnlichen Anmaltszimmer ha: 
ben der Friedensrichter und feine Be- 
amten unfchuldigeBerfonen ausgenlün- 
dert. ch habe feinen Zmeifel an der 
MWahrbeit diefer Antlagen. Daß der 
Prozeß mir zur Entfcheidung unter- 
breitet wurde, wird mich nicht an der 
Erfüllung meiner. Pflicht abhalten.“ 
Der Richter jchlof mit der Bemerkung, 
daß Scott und Ront3leyg nah ihrer 
Freilaflung nicht wieder auf Raub 
ausgehen’ würden. Er lehnte eine Neu- 
verhandlung ab, gab den Vertheibigern 
aber einen Monct Zeit zur Einreihung 
einer Einwandiärift.. Die Bürgichaft 
der Berurtheilten wurde für merthlos 
erflärt und Beide wurden nad) dem 
Gefängniß gebracht, woRKonksley ſchon 
vier Wochen lang geſeſſen hatte. 

Friedensrichter Iſaac Hartman von 
Harvey, ein Mitangeklagter, wurde 
heute von Richter Horton von der An— 
klage des Amtsmißbrauchs freigeſpro— 
chen, wird ſich aber noch auf eine An— 
klage wegen Verſchwörung zu verant— 
worten haben, desgleichen mehrereſton⸗ 
ſtabler und Gerichtsbummler. 

— * * * 

In dem Prozeſſe des Poliziſten 
Patrick Mahoney und von Daniel Cur— 
ran, welche einen Einbruch in den La— 
den des Juweliers B. J. Hagamann, 
5454 Wentworth Aoe., verübt haben 
—6 ſind bis heute Mittag zwei Ge— 
chworene: —2 Lunham und Frank 
% Smith, endgil er wor⸗ 
den, während C H. Nowell, ein 
— —— 2806. Wentmorth 

er Yas.N. Mar: 


e., und ber 
jafl, 7149 Er, 


Beſte 
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rüdgehalten —— Der x Vertheibiger 
des Poliziften Mahoney, Samuel Tru— 
de, legt beionderes Gewicht darauf, 
Hejchmorene auszumählen, welde fein 
Vorurtheil aegen Mahonen hegen, 
und hat auf Des Letteren 
Wunſch mehrere der Vorgelade— 
nen zurückgewieſen. Currans Anwälte 
richteten heute an die zum Geſchwore— 
nendienſt Vorgeladenen die ſonderbare 
Frage, ob ſie Jemand ſchuldig erklären 
würden, wenn ſie nur eine Seite der 
Frage gehört hätten. Staatsanwalt 
Deneen ſtellt während des Prozeſſes 
keinerlei Ueberraſchungen in Ausſicht, 
mäglicherweife uber nach Beendigung 
besjelben. Der vorliegende Fall bes 
handle einen gewöhnlichen Einbrud. 
Weshalb er ader felbft in die Leitung 
des Prozelles eingreift, Jagt er nicht. 
Als ein fonderbarer Kauz ermies 
ſich Jeſſe Putnam, ein Mitalied der 
KRoreihban Unity, einer religiöfen Ge 
meinjchaft, 315 Englemood Xve., und 
Seßervormann im Verlag der Wochen» 
Ichrift diefer Sekte. Putnam gab auf 
alle an ihn . gerichteten Fragen auds 


" weichende Antworten. 


„Halten Sie Stehlen für ehrlich?“ 
fragte der Staatdanmalt. 

„Isa befolge die Gefege jelbit.“ 

„ber halten Sie es für recht, um 2 
Uhr früh in Abweſenheit des Beſitzers 
aus einem AJumelierladen Diamanten 
im Werthe von $6000 zu ftehlen?“ 

„Nun, ich glaube, daß ich, wenn ih 
$2 den Tag verdiene, aber nur $1 bes 
komme, um $1 beitohlen werde.“ 

„Das ift feine Antwort,” erklärte 
Herr Deneen und Richter Mce&men 
rahm ihn nun felber vor: „Würbem 
Sie das Gcfeß in diefem Falle gelten 
laffen und als Gejchworener fih das 
nach richten?“ 

Putnam meinte nicht, daß er das 
thun fünne. „Ich glaube daran, dem 
Sefete gehorfam zu jein, aber andere 
Leute müflen das Gejet fich ſelbſt aus— 
legen und danach handeln, wie e8 ihnen 
paſſend erſcheint. Ich bin kein Richter 
über ihre Handlungen.“ 

„Würden Sie einen Mann ſchuldig 
erklären?“ 

„Ich würde es nicht.“ 

„Hier iſt ein Mann,“ erklärte ſchließ— 
lich Richter MeFmen, „der nicht im 
Spypmpatbie mit den Gefehen des Staa= 
te8 und Landes ift; do3 Land! follte 
nicht in Sympathie mit folden Mäns 
nern Sein.“ 

Als Putnam 
ſchworenendienſt befreit, 
ſehte er ſeinen Zut auf, 
die Thüt erreichte er Richter 
ließ ihn zurüdrufen und verurtheilte 
ihn, trotz ſeiner Bitte um Entſchuldi— 
gung, zu 85 Strafe. Gerade „ſollte 
Putnam abgeführt werden, weil er 
nicht bezohlen konnte, als der Fabri— 
kant C. P. Dickinſon, 10 N. Jefferſon 
Str., vortrat und die Ttrafe für ihn 
erlegte. 


vom Ge⸗ 
entfernte, 
ehe e— 


ſich nun, 


* * * 

Die Auswohl einer Jury aus einer 
Geſchworenenliſte, welche laut Anga— 
ben eines hohen Gerichtsbeamten die 
Namen von nur vier Männern von 
durchſchnittlicher Intelligenz enthielt, iſt 
anſcheinend außerordentlich ſchwierig, 
und als geſtern Abend die Ver— 
handlung abgebrochen wurde, war 
noch kein einziger Geſchworener 
ausgewählt worden, wenngleich drei 
vorläufig zurückgehalten wurden, 
nämlich David Lunham, ein Ver— 
käufer, 6 Union Park Pl., Frank 
J. Smith, ein Baufchreiner, 344 Wals 

nut Str., und „Bohn Udſtuen, ein Müh— 

lenbauer, 93 Dowſon, Abe. 

Die —— Itichaft legte bei ber 
Bernehmunga von Gefchworenenfandis 
daten bejonderes Gewicht darauf, ob 
dieſe den Ausdruck „Umſtandsbeweiſe“ 
verſtänden und was ſie für Anſichten 
bezüglich ſolcher Beweiſe hegten. In—⸗ 
fokge deſſen entſtand das Gerücht, daß 
das Geſtändniß von Barry und Clark 
erſchüttert worden ſei. Staatsanwalt 
Deneen ſtellte dieſe Annahme äber als 
falſch hin. 

Herr Berhanrd J.Hagamann, deſſen 
Juwelierladen, 5450 Wentworth Abe., 
bon Barry und Clark, angeblich unter 
Milhilfe von Mahoney, ausgeplündert 
iworden war, will die Stadt auf Cha» 
denerjaß verklagen. 

——— 

* F. R. Barnbeiſel, Präſident der 
H. H. Kohlſaat Co., hat von Thos. 
Murdoch auf 99 Jahre das Eigenthum 
311 und 313 Wabaſh Ave. zwiſchen 
Van Buren und Congreß Str., gepachs 
tet und will dort ein jechsjtödiges Las 
dengebäude errichten. Der Pachtpreis 
ſteigt allmählig von —* für jedes 
der erſten fünf Jahre auf 57000 nach 
20 weiteren Jahren. Der Werth des 
Grundeigen thums wäre demnach 
3167,500, 814,000 weniger, als einge⸗ 


ſchätzt. 
Das Betten 


Gen der Wetterwarte auf dem a TE 
wırd fir Die michiten 24 Stunden tolgennes 

u Ausſicht aelteile‘ 

Chicado und Umgegend: Drohendes Wetter heute 
Abend und Donnerſtag. Heute Abend wahriche i 
leichtes Schneegchöber und WinimumsTemberatur 
vor etwa > Grad Über Null. Yebbafter —— 

Alltnois:  Drobendes Werter heute Wbemb 
Donneritag und gelegentlice Regenichauer, mit ae 
nahe des nördlichen Theil3, me ſich 


einitelfen wird. Wenig fülter, —— ipäter 


Nordwind. 

Andianar Drobeudes Wetter heute Abend und 
Donnerfag und gelegentliche Regemichaner, mit Hubs 
nabınc = ——— Reer AR ſich Ile 
Schneegeſtöber einſtellen wir m 

fülter. -im. nordmeilichen Theil ion 
Anend. her, ipäter Norbiwind, 
Nieder-Michigen: 
Schneegeitöber ımd kälter 
a — =. — 


we Ir der 


GESEHEN 
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Women Office Employees: 


Your occupation requires physical endurance 
‚as well as quick intelligence and mental effort. 
You should eat bread made of hard Spring 
wheat flour, because öf the large percentage 
of gluten and phosphates it contains, it feeds 
both body and brain. The standard hard 


Spring wheat flour is 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Der Vackſiſchkaſten. 


Von FKedor von Zobeltitz. 


(30. Fortſetzung.) 

Anna, Daiſyh und Käthe Finck wur—⸗ 
den durch einen Wagen, den der Rent⸗ 
meiſter geſchickt hatte, nach Hohenwarte 
abgeholt. Es war dies eine große, 
bierfigige Kaleiche, hinten mit einem 
Breit, morauf dieftoffer gefehnürt mur= 
Ben, Born: jah Fakmann, der Kut- 
Does und freute fich über bie brei gnä= 

igen Sräuleindhen. Als es foeben fort- 
geben follte, hörte man Hallorufe hin— 
ter dem Wagen und jah Egon in fei- 
nem grauen Radelanzuge, die undere 
tmeibliche Kamera auf dem Rüden, die 

Straße hinabtraben; hinter ihm her 
gmei Männer, der eine mit einem Kof- 
fer, der andere mit Farbenkaften und 


Gtaffelei. 

; „Hallo, madere Dearndl!“ ſchrie 
Egon. „Ih will auch nad Hohen- 
warte, hab’ aber die Boft verjäumt. 

Könnt ihr mich mitnehmen?....“ 

Natürlich konnte man dad. Man 
rüdte zufammen; Egon nahm einen 
Anlauf und jhwang fich in die Kutjche, 
ohne den Schlag aedffnet zu haben. 
Dann mwurde der Koffer aufgejchnallt, 
fo dab das Gepädgebirge hinten einen 
alpinen Anfirich befam, und dann ging 
es los. 

Egon war von jubelnder Ausgelaſ⸗ 
ſenheit, ſang: „Muß i denn, muß i 
denn zum Städtle 'naus,“ und erregte 
das Aufſehen der Paſſanten. Vor der 
Villa Jüttner ſtand Onkel Nante und 
rief: „Zum Geburtstage komme ich 
auch hinüber!“ und ließ ſein großes 
rothes Taſchentuch wehen. Drei kleine 
weiße Taſchentücher grüßten flatternd 
zurück. Nun ging es am Kloſter Bützow 
vporüber. Da mußte Faßmann auf 
Befehl Egons ſchneller fahren. 

‚Wenn uns die Sanktiſſimus über 
den Weg laufen, ſind wir geliefert,“ 
meinte er; „als Jäger bin ich abergläu— 
biſch.. ..“ Der Ausdruck „Sanktiſſi— 
mus“ für die Stiftstanten, natürlich 
eine Erfindung Onkel Nantes, amü— 
ſirte ihn göttlich. 

Der Wagen rollte durch die blühende 
Landſchaft. Die Hundstage waren 
nahe; es ſtand Alles in üppigſter 
Sommerreife: die blonden Roggenfel— 
der und die grünen Wieſen, Klee und 
Gerſte, Kartoffeln, Raps und Weizen. 
Und über Allem brütete die Sonnen— 
gluth, auch über den Wäldern, die in 
ber Ferne ſchwarz erſchienen und unter 

deren Blätterdach ein grünlicher Däm— 
mer webte. 

Man hatte gute drei Stunden zu 
ahren, aber den jungen Herrſchaften 


im Wagen verging die Zeit ſchnell ge-⸗ 


nug. Egon machte mehrere Moment⸗ 
aufnahmen, doch an ſeine photogra— 
phiſche Kunſt glaubten die Mädchen 
nicht mehr. 

Nein, Herr von Lehn,“ ſagte Käthe, 
„malen fünnen Sie vielleicht, aber ein 
Photograph find Sie nicht. Herrgott, 
Dies Blihlichtbild aus dem Badfilch- 
laſten! Ich ſehe wie ein Mohrentnabe 
aus, und Daily hat einen Pupdelfopf. 
Grete Vollmer hat einen Budel und 

‚ Unna überhaupt feine Nafe; dafür ift 
ihre Mund auf die linfe Bade gerutfäht. 
Und Aanetens Füpe! Große Füße hat 
fie ja, qber das find Lotomobilen.“ 

„sch habe ihr gleich gejagt, fie fol 
die durchlauchtigſten Beine nicht To 
weit borftreden,“ entagegnete Egon. 
„Uebrigens: Blitzlichtbilder mißlingen 
mir gewöhnlich. Das iſt etwas Künſt⸗ 
liches, aber keine Kunſt. Die Kunſt 
wohnt in der freien Natur. Ich werde 
euch in Hohenwarte nochmals photo⸗ 

— Vor allem aber will ich die 

fd malen.“ 

„Was Loftet es?“ fragte Daify. 

„Sanz ameritaniih. Es koſtet 

8 alö ven Rahmen.” 
Bitte recht fehr. ch münfche die 
zu unterjtügen.“ 

nal gut. , Bruftbild fünftaufend 

m.“ 

Theuer; aber ich zahl's, wenn das 
Bild gelingt.“ 

„Bei ee. Vorſchuß laſſ' ich 

i Prozent ab.“ 

— Mädchen lachten, und Anna 

rief: „Pfui, ſprechen wir nicht von 

Geldgeſchäften! Ich habe brennenden 

nr Ob man hier wohl etwas zu 
trinten befommt?”" — 

Man fuhr durch das legte Dörfchen 
por Hobenwarte. Egon ließ vor dem 
- Kruge halten und Bier bringen. € 
ſchmedte ſchauderhaft. Jeder nippte 
nur, und dann trank Faßmann die 
\ vier Gfäfer hinter einander aud. Jetzt 
wurde er luſtig, ließ die Peitſche knallen 
umb die Gäule laufen. In einer hal⸗ 

ben Stunde fah man die Häufer von 


York“ verfprechen, 
| 
| 


Anderen jubelten der Heimath ent- 
gegen. Hatte fie denn allein fein Hei— 
mathsgefühl? — 

Auf der Rampe ſtanden der General, 
Ernſt und der Rentmeiſter. Die Väter 
ſchloſſen ihre Töchter an die Bruſt, 
dann dienerte Finck vor den beiden 
gnädigen Baroneſſen. Er hatte zur 
Feier der Ankunft den Hut von Pyr—⸗ 
mont aufgeſetzt; nun nahm er ihn aber 
ab und hielt das Ungeheuer hinter ſei— 
nem Rücken. 

Sie 


Käthe begleitete ihren Vater. 
wohnte bei ihm im Rentamtshauſe, 
mußte Anna indeß bei der „Roſe von 
täglich auf das 
Schloß zu kommen. 

Daiſy war zwar ſchon einmal in 
Hohenwarte geweſen, aber bei regne— 
riſchem Frühlingswetter und ftürmen- 
dem Winde. Heute war Alles ſo an— 
ders. Machte es die Sonne oder 
woran lag es, daß ihr das alte Schloß 
durchaus nicht mehr wie ein „Stein— 
kaſten“ vorkam, daß ſie mit ganz eige— 
nem Empfinden über die hallenden 
Flieſen der langen Korridore und 
durch die Zimmerreihen ſchritt? — 
Man Hatte gefrühftüdt, und Daify 
berfpürte plößlich Luft, fih Schloß und 


Park einmal „genauer anzufehen.“ So. 


Ihlenderten die beiden denn zunächit 
durch die Räume des Haufes. Sie 
| hatten fich von der Mamfell dieSchlüf- 
| jel auch zu den unbemwohnten Zimmern 
| geben lafjen, denn fie mollten alles 
| ſchauen, die vergangene Herrlichkeit 
| wie die Gegenwart. Die „Gegenwart“ 
| hatten fie rafch hinter fih. An den 
| Sremdenftuben war nicht viel zu fehen. 
| Dann famen die Halle mit ihrer gro- 
| Ben jehiweren eichenen Treppe, die in 
| ben erften Stod führte — da3 Speife- 
| zimmer mit feinen zerfchliffenen Gobe- 
ind, dem dedenhohen Kamin und 
der faft Schwarz gewordenen PBaneeli- 
tung — bie Gemächer de3 verftorbenen 
| Geheimraths und der alten Erzellenz 

und endlich die Kapelle. 

„Eine ftidige Luft, aleich Moderbuft, 
| füllte diefen Raum. ber e8 fiel heil 
| dur Die Yenfter: ein jchillerndes 
| Licht; im bunten Glas brach fi die 
ı Sonne. Diefe Fenfter maren ficher 
| jehr mwerthboll; e8 war eine prächtige 
| Arbeit, und die Farben des Mofaits 
| ftrablten in lebendiger Frifche. Doch 
| das war e3 nicht, wa8 Daify interef- 
| firte; ihr Kunftfinn war wenig gewvedt. 
| Sie ftand mitten in ber Kapelle, 
| fchweigend, die Hände verfchräntt, bie 
| Augen weit offen. An den Wänden 
ı Dingen Wappenbilder, auf Blech ge- 
| malt. Nur Doppelwappen; doch das 
| Undreasfreuz und der legendäre Mob: 
tenfopf der Lehns fehrte auf allen zu- 
rüd. Die Nebenwappen gehörten den 
Gejchlechtern, aus denen die Lehnz fich 
ihre rauen geholt hatten. Mannzhod 
waren die Wände mit alten Grabftei- 
nen gepflajtert, auf denen man in ber- 
mwitterten und verharfchten Linien be- 
tende und fnieende Nittergeftalten er- 
fennen fonnte. Auf einem der Steine 
mar aud) eine Frau in großer Schaube 
außgemeißelt. Einen merkwürdigen 
Schmud trug der ftarfe Mittelpilafter, 
der die Wölbung der Dede ftübte. Da 
bing ein altes Türkenfchwert, eine 
Eifenfappe, ein von den Motten halb 
zerfreffener Roßfchweif und ein rofti- 
ger Morgenitern. Schwert und Roß- 
Ihmeif rührten bon Viktrix von Lehn 
ber, der hatte mit brandenburgifchen 
Dragonern Peit gegen die Türken ver- 
theidigen helfen und mar bei der Ver- 
folgung in bolfer Rüftung durch die 
Donau aefhmommen. Kappe und 
Morgenitern aber war das Gemaffen 
des Herrn Geraldus gemwejen, ber an 
Florian Geyers Seite in Franken ge- 
fallen war. Da hing aud) bon der 
Kanzel herab ein violetter Sammtftoff 
mit dem beiligen Monogramm in 
Gold, verfchoffen, doch nicht veriit- 
tert; Luife Henriette hatte ihn dem 
Feldmarſchall Guſtavus Lehn geſchenkt 
und ſollte das Monogramm ſelber ge⸗ 
ſtickt haben. So wehete es von man— 
nigfachen Erinnerungen durch den klei— 
nen Kirchenraum, und dieſe Erin— 
nerungen weckten eine wunderſame 
Weihe im Herzen Daifys. Ein unbe— 
ſchreiblicher Stimmungszauber über- 
kam ſie. Sie ſprach nicht; ſie rührte 
ſich nicht vom Fleck, während die ge— 
ſchäftige Anna alle Winkel und Ecken 


herſchlurrte, daß der Staub aufflog. 
Nein, Daiſh rührte ſich nicht. Wahr— 
haftig, ſie ſtand im Bann der Ahnen. 
Die Tradition ſpann ihre Netze um ſie, 
bie die Tradition verlachte. Die Grab— 
ſteine fielen, und die Geharniſchten 
traten hervor und boten ihr die eiſerne 
Hand. Sie war ja eine liebe Ver— 
wandte. Die Frau in der Schaube 
nickte ihr freundlich zu: die Ururur⸗ 

tter war's. Da kam auch Herr 


—v 


| 
. und mit den Füßchen um- 


‚große und reihe Gefchichte ihres Ger 


Ihlecht3 an ihr vorüber. Die Chtonit 
mwurbe lebendig. Heino und Hilbert 
machten mwieber auf; die Ahnen famen 
und mollten beachtet fein... . 

„Daify! . .. Daify, du träumft!“ 
tief Anna. 

Daify zudte zufammen, lächelte 
müde und rieb fich die Augen. 

„3a, mahrhaftig — ih träumte, 
Ein eigener Traum . . . Gehen wir 
weiter, Anning ... .“ 

Hinter ihnen Jchloß ſich knarrend die 
fchwere Thür der Kapelle. Da war 
wieber alle begraben, mas drinnen. 
Do im Herzen Daifys lebte e3 mei- 
ter. Der Zauber der Tradition hatte 
fih feitgejegt. Still jchritt fie neben 
Unna ber. &3 galt jeßt den unbe- 
wohnten Räumen bed Herrenhaufe2. 
Hier fah es übel au. Nur vereinzelte 
Zimmer zeigten noch Ueberbleibjel bef- 
ferer Zeiten. In einem großen Saal 
mit gothifchen Fenftern war das Pla- 
fondgemälde mohl erhalten; das 
ftammte ficher von Künftlerhand. Jr 
einem fonjt ganz leeren Gemadhe ſtand 
eine riejenhafte, föjtlih gejchnigte 
Vettjtelle; in einem anderen war ein 
Dutzend Empireftühle zufammenge- 
ftellt, deren Polfter die Mäufe gerfrei= 
fen hatten. 

Auch hinauf in den Thurm ging e3. 
Ueber eine jehr fteile fteinerne Wendel: 
treppe in ein jeltfames Rundzimmer. 
Ein Lehn, der 1812 gefallen war, hatte 
bier immer gefrühftüdt, und an ber 
Dede jah man nod) die Reite einer Ko- 
pie des Srresfos „Das Gaftmahl der 
Götter“ der Farnefina. Das war nun 
allerdings für die Dienerfchaft ein et- 
was unbequemes Frühftüdszimmer ge- 
mwefen, denn das Service mußte über 
hundert Stufen hoch heraufgefchleppt 
werden. Aber die Vorliebe jenes alten 
Herrn von Zehn war dennoch begreif- 
lich; denn das Dtogon hatte brei 
große Bogenfenfter, von denen au 
man nah Süden, Dften und Weiten 
einen wundervollen Rundblid hatte. 

„Siehft du”, Tagte Anna, vor einem 
der Senfter ftehen bleibend; „jomeit 
man ſchaut, das mar alles einmal 
Lehniches Land . . ." 

(Fortfegung folgt.) 


Ein Eitienbild aus der öfter: 
reichiſchen Kaiſerſtadt. 


In der „Wiener Neuen Freien 
Preſſe“ erſchien unter den übrigen An— 
zeigen von deuilich erfennbarer Natur 
anftandslog auch diefe: 

Millionär, 

Ataliener, wünıht Wien in angenehmer Ges 

jellfhaft fennen zu lernen. Unträge mögl. 

m. Photographie unt. „Wien 1902“ an das 

Ausf.: Bureau diejes Blattes bis längftens 

10. April. 

Der Erfolg diejes Inferats, (mel- 
ches ein „Sozialöfonom“ feiner Stu- 
dien halber aufgegeben hatte) mar: 
eindundertundfieberundiechgig Briefe, 
in deren jedem zum Auzdrud kam, daß 
man ganz genau mußte, welchen Zweck 
der „Millionär“ mit feinem njerat 
verfolgte. Ueber den mweiteren Verlauf 
der Sache berichtet die Wiener „Zeit.“ : 

Der weitaus größte Theil der meijt 
durchdufteten Briefe galt natürlich der 
Berfuppelung hei eigenen “Perfon. 
„Ungehende” und „fertige“ Künftlerin- 
nen, unverftandene Frauen, emanzi- 
pirte junge Damen, „uterborbene 
Mädchen!", einfame Wittwen, Erzic- 
berinnen, die ihres Berufes müde, und 
Dirnen, die auf ihre Dirnenthum ftolz 
find, boten fich, ihre Reize minutios an 
preifend, dem reihen Mann auf das 
freudigfte an. Alle Briefe natürlich 
gleich, in ihrem Chnigmus;' , ihrem 
Schmutze. 

Doch andere Briefe auch. Die Ge— 
ſchäftskarte eines Heirathsbureaus. 


Wunderbarer 
Haarwuchs. 


Ein berühmter Doktor Chemiker Hat eine 
Miztur enidedt, die anf einent Rahfen 
Kopfe in einer Racht Ssaar- 
wuchs erzeugt. 


Uuffchen erregende Ankündigung ruft das 
Erftaunen Der Werzte hervor, die folden 
Ergebniffen gegenüber fpradylos daftchen. 


Der Entdeder fhidt freie ProberPadete an 
Ale, die darnach ſchreiben. 


Nahdem er ein halbes Jahrhundert "im: Sabora- 
torium gearbeitet und Sich hohe Ehren : erigorben 
durch jeine vielen weltberühmten, Gntdedungen,“ hat 


George Diefenbadh, angeichener Ohio Cijenbahn- 
beamter von Dayton, Chio. jchreibt von der 
wunderbaren Wieberderitellung feiner 
Gattin von beinahe vollitändi- 

ger Kahlköpfigkeit. 


der berühmte Arzt-Chemiker, der an der Spitze des 
großen Altenheim Medical Difpenfary fteht, gerade 
jegt die QAufjeben erregende WUnkündigung gemacht, 
dab er eine Mirtur bergeftellt bat, die Saare auf ır: 
gend einem kahlen Kopfe erzeugt. . Der Doltor be: 
bauptet, dab nad) Erperimenten, deren Durchführung 
Jahre in Anjpruch nahm, er jchliehlich doch das Yiel 
jeineß Edrgeized erreichte, Für den Doktor jind alle 
Köpfe leid. E& gibt Teine, die dur diejes mert- 
würdige Heilmittel nicht zu furiren find. Der Rekord 
der bereit$ erzielten Heilungen ift twoirffich wunder: 
bar, und wäre c3 nicht wegen bes hohen Anichens 
des großen Arztes md der überzeugenden Zengniiie 
don taujenden don Bürgern im ganzen Sande, jo 
wilrde die Sache fait zu "munderbar jcheinen, um 
wahr jen zu fönnen. — 

Es Tann kein Zweifel darüber walten, daß der 
Doktor im Ernſt iſt, wenn er ſeine Behauptungen 
aufftellt noch laſſen ſich ſeine Heilungen leugnen. 
Es wird von keinem Maun, Frau oder Kind ver: 
langt, dab fie ihm oder irgend fonft Jemand auf's 
Wort glauben follen, jondern er ift bereit und mil- 
tig, ein freied ProbesPadet von  dielem Aroken 
Haar: Miederherftelfer an. irgend Jemand zu ididen, 
der desiwegen an ihm jchreibt und eine Pßent tief: 
marke für Porto beilegt. An einer —— Nacht 

t 8 Haar auf fablen Schädeln erzengt, die jadte: 
ang tahf waren. An — Stunde hört: Auss 
auf. i 


fallen der Haare * * t 
€ 
inne, Äuten acde durch 


dienen! 


“eher. |-Befucher der verfchiedenen 


Üngebote von Herren, die bereit find, 
den Führer durch bie Lebewelt Wiens 
zu machen, und verfichern, unter ven 
Damen der hoben Gejellichaftätreife 
das Gemwünfchte verfchaften zu können. 


Ein Mann, der fich erfrecht, zu behaup- 


ten, er fünne, fall3 er dabei auf den nö- 


thigen Gewinn fehon im vorhinein rech- 


nen fönnte, mit der „Preislifte” faft 
fämmtlicher Künftlerinnen von Wien 
Ein Briefchen, veilchenblau 
und nach Veilchen duftend, von einer 
Dame, die, da fie ihr Beruf viel „mit 
Damen jeden Standes" in Verbindung 
bringt, fich erlaubt, ihre Dienite anzu= 
bieten. „Selbftverftändlih,“ und ich 
zitire hier wörtlich, „nicht mit Damen 
zweideutigen Rufes, jondern mit an- 
fhändigen, Piftinguirten, gebildeten, oft 
berwailten und ganz unabhängigen.” 
Im Briefe wird dann mweiter verjpro- 
hen, die Schreiberin merbe, fobald fie 
„pie Ehre“ haben wird, von dem frem=- 
den Millionär Näheres zu erfahren, 
„jofort Umfchau halten und mehrere 
Damen vorftellen.“ 

Diejer Brief, und diefer allein, mur- 
de aus dem Wufte herauzgegriffen. 
Der „Sefretär” des Millionärd ftellte 
fih der Dame vor, erklärte diefer in 
unverhülltefter Art die Wünfche feines 
Herrn, des „Herrn Grafen”, und fand 
das volljte und eingehendite Verjtänd- 
niß. 

Waare, wie viel er wollte. Von dem 
reinſten, tugendhafteſten Mädchen, aus 
den beſten Ständen, das auch von den 
Eltern zu haben ſei, bis zu der flotte— 
ſten, abenteuerluſtigſten Dame könne 
alles, ganz nach Geſchmack des Herrn, 
beſchafft werden. Ein Geſchmack, den 
der Herr Sekretär ja zweifellos kenne. 
Es liege daher auch kein Hinderungs— 
grund vor, die Damen alle dem Herrn 
Sekretär vorzuführen, und was das 
anbelange, ihnen beizubringen, was ih— 
rer harre,ſalls ſie es nicht an und für 
ſich ſchon wüßten, ſo übernehme ſie das 
ſelbſtberſtändlich auch mit großem 
Vergnügen, denn der Herr Graf dürfe 
ja keine Unannehmlichkeiten haben und 
müſſe ja wiſſen, was er bekomme. 

Den Verſprechungen folgte die That. 
Eine unglaubliche Anzahl von Da— 
men wurde dem „Sekretär“ perſönlich 
vorgeſtellt. Ariſtokratinnen, darunter 
wie die Vermittlerin beſonders be— 
tonte, auch die hochgebildete Tochter 
einer früheren Hofdame, Erzieherin— 
nen, Künſtlerinnen, Kunſtelevinnen, 
alles gab ſich dazu her, vor dem jun— 
gen Manne Revue zu paſſiren und ihm 
zu beſtätigen, Frau X. habe ihnen 
ſchon geſagt, um was es ſich handle. 
Eine verſpricht ihr Bild in ſchämiger 
Weiſe, ſie wage es nämlich nicht, es 
zu geben, es ſei „ein wenig undecent“. 
Die Vermittlerin aber ſendet es ein 
und ſchreibt: „Ich ſende das Bild des 
Fräuleins, das ſich geſtern vorſtellte 
und von einem undecenten Bilde 
ſprach. Ich glaube, das Bild kann 
man dem Graͤfen zeigen. Das Fräu— 
lein iſt. ſehr fein und chie und hat 
gute Manieren. Dürfte aber ſchon 25 
ſein. Bitte je ſchneller je beſſer, was 
zu acceptiren, ſonſt verlieren wir die 
beiten.” : 

Irotdem erlahmt die Thätigfeit der 
Kupplerin nicht. Sie fchleppt neue 
und neue Waare herbei. Darunter ein 
rührend fchönes Mädchen, faft noch 
ein Kind, für deren Unverborbenbeit 
die eigene Mutter zu garantiren er= 
bötig ift. Und diefe Mutter gibt auch 
die Garantie und fehreibt: „Ich er- 
laube,mir, Ihnen mitzutheilen, daß, 
wenn die Angelegenheit mit meiner 
Tochter und der bemußten PBerfönlich- 
feit zu Stande fommt, ich für mein 
Kind folgende Anjprüche jtelle, die ich 
den Herrn Sekretär bitte, feinem 
Herrn befannt zu geben. Meine Toch- 
ter ift 14 Jahre, mafellod, und nie 
eine Giunde von mir gemwejen. Ein 
Kind im mahren Sinne des Wortes, 
Daher muß ich die Zukunft dezjelben 
fichern. Ich gebe meine Einwilligung 
unter der Bedingung, daß jene Ber- 
fönlichfeitt 10,000 Gulden für meine 
Tochter bei einer Bank. oder einem 
Notar hinterlegt und mährend ihres 
Aufenthaltes im, Haufe der Perfön- 
lichkeit für fie und ihre Toiletten voll- 
ſtändig ſorgt. Weitere Anſprüche er— 
kläre ich niemals zu ſtellen. Achtungs— 
voll N. N.“ 

Und ſo weiter, immer mehr und 
mehr. Bis der Sekretär ausblieb. 
Bis das erſchreckende Material ſtoß— 
weiſe dalag. Das Material, das die 
Folge eines einzigen Briefes von ein— 
hundertſiebenundſechzig war, die auf 
ein Inſerat eingelaufen waren. 

Es läßt ſich nicht leugnen: ein Sit⸗ 
tenbild ekelhafteſter Art wird da auf— 
gerollt. Noch ekelhafter aber wird das 
Bild, wenn man bedenkt, daß dieſelben 
Zeitungen, deren „Rückgrat“ ſo krank 
iſt, daß ſie derartige Inſerate aufneh— 
men, mit den ſchönſten und alänzend— 


Ir, 


ften Redensarten für Sitte und Morat- 


eintreten. 


Landftreihende Lchrer in Rußland 


— 


(Drief aus St. Petersburg.) 


Der „Sjaratomsti Dnemnif“ Ientt 
die Aufmerffamkeit auf eine merfwür- 
dige Erjcheinung des ruffifchen Land: 
lebend: auf Zehrer, die ſich als Land— 
ftreicher herumtreiben, weil ihren Dien- 
ften zu wenig nachgefragt wird. Diefe 
landftreichenden Lehrer jegen fich aus 
den verjchtebdenartigften Berufszmweigen 
zufammen. Man findet unter ihnen ge- 
mwejene Studenten, verabfchiebete Sol- 
daten, entlafjene Geiftlihe und Schrei- 
ber aller- Art, mit einem Wort — ge- 
Icheiterte Eriftenzen aller Profeffionen. 
Die weitaus größere Mehrzahl diefer 
Leute find ftarke Säufer, Leute, die in 
ihrem Leben Alles verloren haben. 
Viele haben fogar die einft beiferen 
Kenntniffe vergefien, jo daß e3 mit ih- 
rem Willen recht troftlog beftellt ift. 

Das Frübjahr- und den Sommer 
über treibt fich Diefe Sorte von Lehrern 
‚in ber Stadt herum. Der vbazirende 
„Lehrer“ bildet bier einen- ftändigen 

und 
denen er Klagen » 


u x „a 


| 


‚ra Bv., 


oder. 


— 


Für jedes Alter 


Für jede 
Jahreszeit 


Delikat mit 
warmer 
Milch oder 
Sahne 


Enthält alle Vorzüge von ganzem 


ſchaftlich verbunden mit Diataſe der' 


Die perferte Nahrung. 


Weizen, gründlich gekocht, wiſſen— 
Gerſte (das Leben des Getreides). 


—Original geſlockte Nahrung. 


Appetit erregend, geſunde, gemalzte Weizen-Flocken. 


Alle Groceries. 


& 


des Herbftes fchnürt ein folcher Lehrer | 
jein Bündel, nimmt den Wanbderftab 
zur Hand und zieht auf’3 Land, um in 
irgend einem Dorf den Bauernfindern 
die Weisheit mit Yöffeln einzutrichtern. 
E3 gibt jehr viele landftreichende Leh— 
rer, die ihren bejtimmten Drt haben, 
an welchem fie jich alljährlich nieder- 
laffen. Man freut fich, wenn fie fom= 
men, tennt jie genau und überfieht ihre 
Tehler wegen ihrer guten Eigenfchaf- 
ten. ber e3 gibt auch Lehrer, deren 
NRüdktehr das Dorf nicht ohne Grund 
fürchtet. | 
. Erfheint ein landitreichender Lehrer | 
in einem Dorf und wird dad Bebürf- | 
niß für feine Gegenwart fetgejtellt, jo 
beginnt er mit dem „Sammeln“ von | 
Schülern. Diejenigen Lehrer, die mwirf- | 
li einige Kenntnifje befigen, jtellen | 
fich meift unter die Proteftion des 
Dorfgeiftlichen, um ihrer Perfon mehr 
Gemicht zu verleihen. Hat fich der Leh- 
rer niedergelafjen, jo vereinbart er 
mit den Eltern der Schüler die Bedin- 
gungen, unter denen er ihre Kinder un- 
terrichten wird, fomwie den Ort und bie 
Zeit des Unterrichtd. Das Honorar, 
das diefen Lehrern zuerkannt wird, bes 
fteht auß einer Zahlung von 50 Kop. 
bi zu einem Rubel monatlid” pro 
Kind. Zu Unterrichtsgmweden wird ent- 
meder eine, bejondere Hütte gemiethet 
oder der Unterricht findet abwechſelnd 
in der einen oder der anderen Bauern- 
hütte ftatt. Im erfteren alle bedingt | 
fi der Lehrer au ein beftimmtes | 
Quantum von Nahrungsmitteln aus 
oder aber er fpeift bei den Bauern, in 
deren Hütten er unterrichtet. Der Un- 
terricht beginnt meift, fobald es hell ge— 
worden ift, und mird fortgefeßt, bis | 
der furze Wintertag zur Neige gebt. | 
Don einer Einheitlichkeit des Unterrich- | 
tes kann bei derartigen Lehrern nicht | 
die Rede fein. Ein jeder lehrt, wie es 
ihm gut düntt. Er weiß, daß der Bauer | 
geizig ift und fommt daher nie mit ir- 
gendmelchen Forderungen. Alle Mißer- 
folge werden den Schülern felbit zu- 
aute gejchrieben, denn ber Lehrer, ber 
fich den ganzen Tag mit feinen 3ög- 
Iingen befchäftigt und die Faulen da— 
zwifchen gehörig durchprügelt, muß gut 
ein. 
Man muß den Unterricht eines fol= | 
hen landftreichenden Lehrers angehört | 
haben, um die Kinder und deren El: | 
tern tief zu bemitleiven. Abgelumpt, | 
Ihmutig, branntmweinduftend herrjcht 
ein folcher Lehrer über die unfchuldigen 
Kinderfeelen. Dabei fagbudelt und bie- 
nert er vor jedem betrunfenen Bauern 
in der Hoffnung, vielleicht ein®läschen 
Branntmwein zu erhalten; jebemBauern=- 
wirtb führt er fenefunftitüde vor, um 
feine Gunst zu erwerben. Schlimmer 
wird die Sache jedoch, wenn das Dorf | 
| 
| 
| 


einen Winfeladvofaten, der in ben 


Gute Nachricht 
für Frauen! 


3on Phora gibt den Herv:n nene Kraft, 
fchafft reihes rotbes Blut, erhellt den 
Geif, Bringt die Blüthe volhändiger 
Oeſundheit auf die Wangen und heilt 
alle Shwähen der Frauen. 


Brobeflaiche frei an jede Frau veridhidt. 


Zoa Phora gibt abjolnte und dauernde Linderung 
von den jchreflichen Schmerzen und Uualen von | 
Frauen-Krantheiten, Fleßen. Loslöfungen, und | 
heilt Keuceurrhen, unterdrüdte oder jcdhmerzhafte ! 
Pienitruation, VBerichiebungen, Nierenz, Leber: und | 
Blajenleiden und flöht neue Kraft und Stärke ein, | 
richtet auf und ftärft das ganze Nervenjpften. als | 
Ahr leidet und noch immer mihtrauiich jeid, jchreibt 
heute an irgend.e.ne ‚der taufenden von rauch, die, 
jeßt Zoa Phora ſegnen, da es ihnen ihr Leben rei» 
tete. 

Frau W. H. Graham, SLamoni, Ya., fagt: „Ein 
Mädchen anftatt zu meniteuiren, biutete auß ver 
Raje. Rivei andere, die ich Zeume, litten jeden Pios 
nat fehredfich an nenralgiihen Schmerzen. Boa PHo> 
ra macht fie regelmäßig und gejund. Eine andere 
Freundin litt an Wundheit, Die Merzte konnten ihr 
nicht beljen, aber Zoa Bhora heilte jie. ch hatte 
fortwährend Migräne und 2oa Phora beilte mid.“ 

Marora Stubbe, Spiceland, Ind., fapt: „üb ges 
braudte Joa Bhora gegen ihmerzbafte Perioden und 
e3 heilie. SG —— es ſpäter in der Schwan⸗ 
gerſchaft und fand, es eine große und ſichere 
Linderung gewährte.“ j 

Zoa Phora wird don allen Apothekern in C:n» 
Dollar: Flafchen verfauft. Schreibt an die a Vor 

Kalamoz;oo, Mid., wegen einer frei we 
beilajre umd Gremplar ihres iffuftrirten Doktor: 
> „Dr. - Beugelly’ für, ‘ 


| Xa 


Colup us und Norfolt, Da... *9.ON 


N 2 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


CHicA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Brand Gentral Station, 5. Ave. und SHarrijon Str. 
Eity Dffice 115 Adams Str. Telephon 3508 Eentral. 
* Taglid; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
AUbiahrt. Ankunft. 

Dinneap., St. Raul, Dubuque *8.45 DB. *+9.30N. 
Kınfa3 City, St. Joſebh. *6.390 R. *9. 0 B. 
Des Moines, Marfhalltown *11.00 N. 140VR. 
Sycamore und Byron 3. 19 R. 0.8 8. 
St. Charles, Sycamore und *+1.0R. *.55 2. 
De Kchh ZN 9748. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Clart Str. und 1. KHlafie Hotels. 
Telephon Harr. 124. Abfahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Gincinnati.. * 2.458 *12. 
Aafapette und Loursville *8. 
Andianapolis und Gincinnati..** 8.30 ® 
Andianapolis und Gincinnati.. *12.00M 


! Lafayette und Wloomington....**12.0M 


3.80 8* 
93.0 R 
Andianapoli? und Gincinnati.. * 9.0 N 
Bid m MW. Baden Springs * 8.30 B 
Rid.n. W. Baden Eprinus * 9.00 R 
“ Tüolih,. 9* Ausgenommen Sonntags. 


Lafapette W-comodation 
adeite und. Lowispille 


Chicago & Eries@ifenbahn. 
h Tidet⸗Offices: 242 S. Clark Strt., 
D Auditerium⸗- dotel, Dearborn Sation 
5) — Dhone Harriion 3274. 
Übfahrt. Ankunft. 
* NRocefter und 
$ Duntington. TB 3ER 
ort und Bolton +0.0B +50 
New Vork (Wellssffargo Gx.).. 9.45 
—— Lokal 0.0 
ew t und Bolton 9.%0 2 
“. Folie, oußgenommen Sonntag 


Ren 


328383 


Taao lich. 


Baltimore & Ohio. 

Vahnhof: Grand Central Paſſagier-Station; Xidets 
Sfficeg: 244 lart Str. und Auditorium. Keine 
ertra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

Rotal = Erprek 


pre DB 5 R 

Rew Yırl & Wafhington Veftis * 

buled Limited 10.108 7.30 N 
New Vork, Waſhington u. Pitts⸗ 

burg Veſtibuled Limited 3.30 R9.40 VB 
Columbus, Woeeling, Cleve⸗ 

fand und Pittsburg Exp 508 

* Töglib. ** Zäglih, ausgensminen Sonntags. 


Kneipen der Stadt gearbeitet hat, zum 
Lehrer erhält. Diefer begnügt ſich 
nicht damit, die Kinderherzen zu ber- 
giften, fondern er drängt ich in alle 
Angelegenheiten des Dorflebenz, be— 
mübt fi), Zmwift und falfche Anfichten 
au berbreiten und tritt ald Rechtsan- 
twalt derjenigen Partei auf, Die mehr 
zahlt. So bilden diefe landftreichenden 
Lehrer ein Element, daß von der Re- 
gierung noch nicht genügend beachtet 
worden ift.“ 
nn 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Duinine Xablets. 


Dieſe Unterſchrift 
jeder Schachtel. 2öc. 


— — —— 


Lebensverſicherung für Kinder. 


In einer von dem königlich=belgiichen 
Berein für öffentlihde Gejundheit2- 
pflege abgehaltenen Gigung fam u. U. 
auf Anregung des Genter Arztes Dr. 
Dupureur ein. wunder Punkt in den 
Sterbefaffen für - fleine Kinder zur 
Sprache, der die Aufmerffamteit der 
Behörden erregen dürfte. Nah Dr. Dus- 
pureur heißt e3 in dem Tarif einer der⸗ 
artigen Kaffe über die Verficherung 
von Kindern unter 5 Jahren: „Gegen 
eine borauzzahlbare Wochenprämie von 
5 Gentimed bat man im Todesfall ei- 
nes Kindes von weniger al 3 Monaten 
Anrecht auf einen Betrag von 16fr und 
einen einfpännigen Zeichenmwagen; bei 
einem über 3 Monate alten Rinde fann 
man 20fr und einen einfpännigen Lei- 
chenwagen, bei einem folchen von 1—2 
Sahren 30fr, bei einem joldhen von 2— 
3 Sahren 40fr, bei einem folchen von 
3—4 Zahren 50fr beanspruchen. Sind 
auch die Eltern bei dem Sterbeveren 
verfiert, jo erhalten fie bei einer 
Todtgeburt 12fr.* Won 141 geftorbe- 
nen, bei der erwähnten Kaffe verficher- 
ten Kindern unter 5 Jahren flarben 
nun 121 vor Ublauf des erften Ver- 


auf 


fiherungsjahres. Darunter waren 17 


ITodtgeborene, 43 erlagen vor bem 
Alter von 3, 61 vor dem Alter von 12 
Monaten, und 20 ftarben im Alter 
zmwifchen 1—4 Jahren; feines aber von 
den 141 erreichte das 4. Lebensjahr. 
Weitere in der Sikung gemachte Mit- 
theilungen beftätigten dieſe n. 
Etoile Belge hält ein 


u 
St. Vaul 


Abfahrt 42.02 Mittags, Ant. im 


Nidei Plate. — Die New Hort, Shicago und 
4 @t. genieäieabahe . 

Stand Gentral Baifagier:Stetion, 1 dee und 
tion Straße. 4 lich 

. Karriion Straße ** Kin 

Rem Yet und Bolten Erpreh...... 03582 215N 

New Vork Erpreh.aneeeuenenuunenen LION 5EB5N 

New Gert und Bolton Erpreb...... GIER 7.08 


StadtsXidet:Dffice 111 Adams Str. und Yudi» 
Telepbone Central 57. 


Shicago & Rorthincfterns@ttenbade 

Xieet:Dfficet, 212 Clark Str. . Gentuaf 
Datley Coe. und Wells Gtr, ae Ion 
Abfahrt, - - Wukumft 


KThbe Oderland Limiteb” l 
nur für erfe Llae ROM "mm 
—— ———— ) 
= einen Omaha, Salt HB *+7I58 
— — OR — 
400 æ 
.,58 


Los Angeles, Portland. 
Dem 2. “er 
11.30R 

+28 

.0.5% 


620 * 
ma e11. 00 R 

Des Moines, Stoug Eity, } “aus 

5% 


Mafon Eito, Falrmant, ” 6.00% 
— Semi} L.HR 
ord⸗Jowa und 108..,5 LOHR OBLUB 
Dison, Elinton, Gedar “UHR "Inn 
"2.159 

.7.08 


apids 
DBlad Alle u. Deadimsod IHR 
.9.59 
“11.45 


toriuntsAnner. 


” Bau, — “10.00 R 
Minnenpolis, 
Gau Eiaire, Subfon und 
Still water 
Winona, Larroſſe, Sparta. 
Mantato 
Winsne, Lacroffe, Mantas 
t9 umd wehl. Minnefote 
und Dalotas 
Bond du Lac, 
Neenah— Mena 
leton, Oreen 
Ofbtofb, Appleton 
Meneminee, Iron 


unct. 
suns 


Aitiand Hurley, Beilemer, ) 
tonmwood, Rhinelander, 
Ofbtofb. Green Bay, Mes 
nommee, Marqueite u. 
* zer 
reen ap, 
Eruftat Falls } 10,30 8 
Rodford und FreeportUbf. 7.15 2., 8, 
“10.20 B.. 9445 R., 7.00 9, “1b ——R 
— — . 3.00 B.. *4. 00 B. 9.00 9 


‚02 R., 6.30 M. 
2elcit, Aanespille, Madtion—Ubf. u 34. 
B., *9.00.8., 45 R., 50 N, 2% ya 
AIʒegi⸗ Madifen —Unf., *6.0’N., 8.00 m, 


Milmaulee--Abf. **3.00 B., 4.0 B., —7 
9.00 2. "11.30 B., *200 B., 360 1383 
8.0 R., *10.0 8. 
* Taolih. ** Ausgenommen & 
tags. O Ausgenommen Montags, *%* 
mftagt. x Xäglih bis Menominse 
der. + Xägli biß Green Bap. 


x20® 
FrT 
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Sonn⸗ 
uns Ahnen 


Burlingtonsinte. 


Chicage, Burlingten & Duinch Gifenbahe. Xehr 
Sentral 3117. Schlefwagen und XidetS im 
Elart Str. und Iinion Bahnhof, Canal u. U e 


a8 ge bfahrt. 

Ottaton, treator, La Sale EU "G 

Rochelle, Nodford, Korrefton.. IND 

Mendota, Kewanee, Galesburg ** 8.20 ® 

Faft Mail, dringt Baffagiere 
nad) Galesburg, Burlington, 
Dttumma, Gouncil Biuffs, 
Omaha, Lincoln 

Deadwood, Hot 


..“ 
>» w@ 
5 5 
8 

“ 


Seattle, Tacoma, Portland... 
Sheridan, Billings, 
Mont. 
Alinsi® und Aowa Xelal.... 
&edalia, Ft. Scott, Parfons 
Teras Punkte und Mezifo.... 
Galespurg, Quincy, Hannibal 
Canton und Nufhoille — 
Mendota. Rodck Falls, Ster⸗ 


ing 
Vorktville, Ottama, Etreator.. 
Rodelle und —— 
Denver, Utah, California.... 
Colorado Springs, Bueblo, 
Leadville 
Burlington, 


... 
1 oo... 


a 55 
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.* 
..i: 
w» = SS 
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&Hifon und Leadenwortd.. 
Et. Paul und Minncapolis.. 
Dubugne, La Groffe, Winona 
Et Plntis, Omaha, Lincoln.. 
Galesburg, Zırrlington 
Ranfas Eitv. Et. Iofeph, Wis 

Hifon umd Leapcenwortb.... 
QDuinch und Hannibal 
Et. Raul, Minneapolis 0. 
Zubugue, Laßroffe, Winona..***10.5 
Denver, Colorado Springs.. 1 
E’eil Bluffs, Omaba, Lineoln *11 
Readuille, Pienwood Springs 

ueblo, Manitou 1 

alt Lake Fith, Ooden 

. franeiteo, Dos Angelel.. 
Fort Laramte und Guernfep.. 
Reohut und Fort Mabdifon.... 

© Fäylih. ** Täglich, ausgenommen Go 
“. ausgenommen Ganftags. 
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Zalnois Zentrai@lienbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Beutrals 
Zahahoi, 12. Str. umd Part Row. Die e nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Bo f: 
zuges) an der 22. Str.:, MM. Gtr.:, Gube Bart 
und 69. Str.:Gtetion beflitgen merden. Gi 
zu Office: MW Wbams Er. um Uubiteriums 


Duräzänsı Gbfahet. Utunft, 
R. Drleansd & Dempbis Specel OB MEN 
Eoades nur für Mempbis, 

R. Orleans, t —— 5ER 110 D 
5» 
“OR 


7359 


Men 
New Orleans, Hot} * 7.OHR 
Springs, Wet * 
Monticeho, IU., und Decatie.. * 758% 
Et. Louis, Springfield, Dies 
mond Special . 
ER end Gpringfiele 
Daylight Specml, Decatıw.. 7 
Cairo Weal + +5.0 2 
‚ Speingfield u. ©. 
is Rocal *88 M.onm 
Voſt⸗Schnellazug — Rew Otleaus 2 
Bloomingten und tawerth.. +7. +9 
Bloomington und t3metib.. +4 
Shampaian um Local 
Evansrille Erprek 
Evansville, ito und Gouth.. 
Rantalee und Gilman.........0. 
zu ud St. Baul.... 


* 
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— 
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Expreh 
Cmaya und GSiows Gity Boß- 
fehnelizu 


NRodford 
Tu. + 
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Tüglih, audgemammen 


Belt Shore Eiſenbahn. 

Dier Limited Schnellgüge täglich zwifen Chicago 
und Si. Louis nah New Vorl und Mofton, bie 
Wabafh Eifendbahn und Nidel Blate Bahn, mit eles 
yauten Eh: umd Buffet = Schlafwagen dur, ohne 
——— j * 

Züge gehen ab von icago wie fole 

EN Via iR abaj 


@ 


ew Borl.. 
Ankunft in Boften.. 
Abfahrt 11.00 Udends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..10. 
Bla Nidel Blate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 4. 
Apfehrt 10.15 Abends, Ankınft in Rew Vork 
Untunft in Bofton..i 
Louis mie folgt: 
abajb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Anfunft in Rem York 3. 
.. Ankunft in Boiton.. 5. 
Abtahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
Untunft in Bofton..10.08 
Megen weiterer Einzelheiten, Maten, Schlafinagen, 
Blat u. ſ. w. ſprecht vor oder jreibt an 
General⸗Paſſag ier⸗Agent, 
5 Banderbilt Ave., Nein York. 
Gen. WelternBafjagier:Ugent, 
%5 ©. Clark Str., Chicago, YE. 
Tidet⸗Agent, O5 ©. Glart Str. 
Chicago, I. 
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Büge geben a et. 
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Chicaga & Alten, 
Union Bafjagier Station, Canal und Adams S 
a ee M1 Udams Strahe Son 
— 
hrt der Züge. only Way, 
“8.358 Joliet Mccomobation. * 
* 9 8 Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
Joltet, Divigbt, Ueco’d’n (nur Sonntags) 
Alton Limited für Sp’field u. St. Louig 
Jackſonville, Roodhouſe und Mexico. 
und #5. 20 RJoliet Accoriodations. 
Joliet, Bloomington und ie. 
—— Aeccomodation. 
anfas City aud Veoris Limited. 
Bioomington, Springfield u. St. Louis. 
— — Kal 8 ia, Springfield, 
a idnigbt a eoria. nofie 
ei. — Jadionviße, Duales KR 
nfunft der Züge: Bon KRania ‘ons 
— Pioomington, 8.10 ®., 1.15 R.; &t. Louis, 
Springfield, Piosmingten, 7.15 ®., _®.10 ®,, 
5.4 8, RO N.; Springfield, Yadienpilie, 
Bloomingten, 91.15 R.; Peoria, Streater, 
7.15 8. 91.15 8., *°%8.05 R.; on “un 
ie TO Re Wloomingt Sale. 
> 5 4 .; 2loomingten 
. *10,30 ®., 87.30 R.; Joliet Becals, 
ION NR 


er ji ET, h 
® Tüolih. 9 Ausgenommen Gonniags, 
eithifon, Zopcela & Santa Fa@ifenbahn. 


üge verlaiien Dearborn:Station, und Dear 
ae ” XidetsDffice, 109 ms Str. — 


1 Gentral. 
Tone RI7 Gen Liekrt. - n. 
Strea’or, Galesburg, Ht.Mad. ** a “ 4 


= 


— —— 8 * : 3 — 
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Streator, Pelin, Monmanth.. 1, 
Streater, Ioliet, — 


—X t, 
Raul. Sin, sio., Utah, 
Rau. City, 





und ben Seften Beftanbibe: len 


Medal Mehl hält fie am des 
längiten friih und fülk, meil 


es am reichten ift an Gluten 


beiten, 
1 Die Qualttät 


barten Früh: 


FLOUR 


medfelt nie; das gebnte Maß, mas Ahr Sauft, MM geman inie das 


erfte. Oemablen nur von Ber 


WASHBURN, CROSBY CO,, Minneapolis, Minn. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Welisien bon der “Associsted Presa’V 


Snland. 
‚Mascagni ihon wie wieder geftrandet! 


F. New Dorf, 10. Dez. Eine Spezial: 
/ 


bepejche aus Shracufe, N. Y., meldet: 
Der italienifche Komponift und Diri- 
gent Mascagni ift hier in neue Schwue 
Ittäten gefommen. Am Ende der VBor- 
ftellung ım „Wbiting Opera Houfe“ ge- 
ftern Abend verlangten die Mufiter ihre 
— Salare, und ſie droh— 
n, nach New York zurüdzufehren, 
—* ſie nicht ausbezahlt würden. 
Mascagni erklärte ihnen, wenn er ſie 


jetzt ausbezahle, würde er nur noch 889 
* Tode kam. Baltruſch kam Abends ſtark 


tig, haben, und das reiche nicht aus, 


die Zruppe nad Toronto, Kanada, zu | 


bringen. 
und hofft,daß jich aus dem „Manager“ 


Die ganze Partie ift jet hier ı 


Heard, der fi augenblidlih in Scrans | 
ton, PBa., befindet, einiges Geld heraus 


Ihinden laffe. Wenn bon biefer Geite 


nichts fommt,jo mag zum zweiten Mal | 
den Baltrufch mit Reitpeitfchen durch 


der Beihluß gefabt werden, die Tour 
aufzugeben, 


| 


Nodhmals der Kal Baltruſch. 


Berlin, 10. Dez. Ueber die, jeiner- 
zeit zur Senfation aufgebaufchte Af- 
färe Baltrufh in. Gumbinnen fann 
nun au der Schleier der Vergeflen- 
heit gebreitet werden. Die „Ditbeut- 
Ihe Volkszeitung” in Anfterburg, von 
| welcher vor mehreren Wochen die fal- 
Ihe Nachricht über die brutale Miß- 
handlung des Kanonier® Baltrufch 
ausging, veröffentlicht jebt eine um= 
fangreiche Berichtigung des General- 
fommando8 bed eriten Armeeforps, 
welche befagt, dab Baltrufch in ber 
Nacht vom 7. auf den 8. Auguft in der 
Irunfenheit und durch eigenes Ber- 
Iehulden aus einem Fenfter der Xrtil- 
leriefeferne ftürzte und fo zu feinem 


betrunfen nach der Kaferne. Er juchte 
nicht feine Stube auf, fondern ging in 
eine benachbarte Mannjchaftzitube, 
mofelbft er Kameraden mürgte und 
fih auf deren Lagerftätten legte. 

Die fo mißhandelten und in ihrer 
Ruhe aeitörten Kanoniere prügelten 


| und warfen ihn zur Thür hinaus auf 


Wenn Mazcagni in Amerika teihe | 


Reichthümer fammeln follte, fo bürfte 
er wenigftens den Stoff zu einer Achos 
nen Operette nad) 
Brand in einem Ohioer Städtchen. 

Fremont, O., 10. Dez. Heute ereig⸗ 


Italien heimbringen. 
— — Vorgang war in öffentlicher 


den Korridor. Etwa vier bis fünfMe— 
ter von dieſer Stelle iſt ein Fenſter, 
durch welches Baltruſch Nachts auf 
das Hofpflaſter ſtürzte. Ueber dieſen 
Sitzung 


des Kriegsgerichts der 2. Diviſion ver⸗ 


nete ſich die ſchlimmſte Feuersbrunſt in 


der Geſchichte unſeres Städtchens. Die 
große Anlage der Trommer'ſchen Malz⸗ 


extrakt⸗Geſellſchaft, ſowie diejenige der 3, k 
* ae nis, | Nothiwehr befunden hätten. Die „Oſt— 
Cheſty Knife Co. brannten völlig nie | deutfche Bolfszeitung“ Hatte 


der, und mehrere andere Geichäftspläße 


handelt und e3 waren die wegen Miß- 
handlung einesameraden angeflagten 


| Kanoniere mit der Begründung freige- 


murben jchlimm bejchädigt. Durch, die | 


Beihädigung der Möbelfabrif 


luft $200,000. 

Das Angriffsgeſchwader fiegte. 

Mayaguez, Portorifo, 10. Dez. Bei 
den amerifanifchen Flottenmandvern 
fieate das Weihe (angreifende) Ge- 
Ihmaber über das Blaue Gejchwaber, 
fofern e3 erfierem gelang, in den Hafen 
von Mahyaguez einzudringen. 

Das Legen der Minen im Hafen 
nahm nur. 34 Minuten in Anfprud. 

Das Vertheidiaungsgeichmader des 
Admiral Higginfon befand fich Yaut 
den lebten Nachrichten bei Wiequez 


Eiland, wohin die Nachricht vom Siege | 


des „Feindes“ übermittelt wurde. 


Ziußland. 


Bom dDeutihen Neidhstag. 
Berlin, 10. Dezember. Zur jüngften 
Reichstag®-Situng hatte fich ein befon- 
ders zahfreiches Gallerie 


bon | 


Gebr. Tihumy find 150 Arbeiter be 


Ihäftiqungs[os geworden. DirefterYer- | Ehre gegeben hat, iſt das Unterſuch⸗ 


ungs-Verfahren eingeſtellt worden. 


| 
| 


fprochen worden, daß fie jich. in ber 
fi) Die 
falfchen Nachrichten durch die, MWittme 
Baltrufh aufhängen Laffen. Machpem 
das Blatt nunmehr der Wahrheit die 


Fünzigjähriges Jubiläum. 


Berlin, 10. Dez. General a. D. Cas⸗ 
| pat, melcher fich im Feldzug von 1866 
in berborragender Weife auszeichnetz, 
feierte fein 5Ojähriges Dienftjubiläum, 
:»ozu dem verdienten Veteranen zahl: 
reiche Glückwünſche dargebracht wur— 
den. 

Will weiter revolutioniren. 

Willemſtad, Inſel Curaſſao, 10. 
Dez. Der Oberbefehlshaber der Ma— 


tos'ſchen venezueliſchen Revolutions— 


truppen, General Nicolas Rondo, hat 
2200 Mann um ſich geſammelt und be— 
abſichtigt, auf eigene Fauſt eine Revo— 
lution zu beginnen. Er ſteht bei Le— 
zanna. General Riera ſteht mit etwa 
1200 Mann bei Coro, von wo aus er 


am Freitag die Eiſenbahn angriff. Der 


⸗Publikum 


auch aus hohen Adelskreiſen, und die 


meiſten hieſigen Diplomaten in Erwar⸗ 


tung intereſſanter Reden eingefunden; 
doch ereignete ſich nichts Beſonderes und 
wurden nur die Katzbalgereien über die 
Geſchäftsordnung fortgeſetzt. Eine 
Reihe Reden wurde über den Groeber— 


ſchen Antrag gehalten, der eine Abände— 


rung der Geſchäftsregeln, das heißt, 
eine weitere Lahmlegung der Opoſition 
bezweckt, indem er den Präſidenten er⸗ 
mãchtigt, alle Reden über Ordnungs— 
fragen auf fünf Minuten zu beſchrän— 
len, und ihm ferner die Macht ertheilt, 
in ſolchen Fragen Mitgliedern nach ei— 
genem Ermeſſen das Wort zu ertheilen. 

Während der Sozialdemokrat Bebel 
die Einſchüchterungs ⸗Maßregeln der 
Mehrheits ⸗Parieien in einer Rede 
ſcharf verurtheilte, wurden die Inhaber 
der Hofloge von den Leuten auf den 
anderen Gallerien mit großer Neugier 
betrachtet. 

Der Groeber'ſche Antrag ging mit 
225 gegen 98 Stimmen durch. 

Singer hat als Proteſt gegen den 
Groeber'ſchen Antrag den Vorſitz des 
Komiles für Regeln niedergelegt. Vor 
dieſes Komites einberufen, aber kein 
anderes Mitglied erſchien. 

Apotheter⸗Gehilfen ſtreiken! 

Wien, 10. Dez. In der öſterreichi⸗ 
ſchen Probinz Galizien befinden ſich die 
Apotheker gegenwärtig infolge eines 
Ausftandes ihrer Proviforen. in nicht 
geringer Verlegenheit. Der Streit be- 
gann in .Qemberg, breitete fih aber 
raſch nach den anderen Städten und 
Otten in der Probinz aus. Jeßt ſtel⸗ 
Ien die Apotheter Mitglieder ihrer Ya- 
milien und anbere unerfabrene Perfo- 
nen in ihren Läden an. Unter biejen 
Dilettanten-Apothetern. befinden fich 3. 
DB. ein Banktaffirer, ein Buchbinder, 
ein Profefior, Studenten der NRecht3- 
wifieni&haft und Regierungsfchreiber, — 
es Top — —— daß Soldaten dazu 


Präſident Caſtro ſandte ihnen 4100 
Mann entgegen. 
General Matos hält ſich noch hier 
auf. 
Danıpfernanrimten. 


Unartoamen. 


New Dork: Finland. von Antiverpen. 

San Franzis to: VRebraskan von Honolulu. 

Tacoma, Waſh.: Shawmut von aſiatiſchen Häfen. 

Genua: Siecilia und Citta di Torino von New 
Abaegangen. 

San Franzisto: Mohican nach Honolulu. 

Hamburg: Wiipria nach Mbiladelpbia. 


Oueenstown: Ivernia, von Yiverpoo! nah Boiton, 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Anland. 

— Die Tte Jahresverfammlung der 
„Anti-Saloon League” wurde in der 
Bundeshauptitadt eröffnet. 

— MWegen der. Koblennoth hat der 
Schultatd in Philadelphia 4 Schul- 
bäufer vorläufig jchließen lajfen müj- 
ſen! 

— Aus Sidnaw, Mich., wird gemel— 
det, daß 4 Meilen nördlich von Bruces 
Etofſfing ein Dampfteifel in Smith & 
Steinbreater'3 Sügemühle erplodirte, 
und GSteinbreafer und zmei Arbeiter 
dabei getöbtet murben. 

— Die Einbrecher, welche aus der 
„Firſt National Bank“ in Irwin, Pa., 
verſcheucht wurden, haben, wie ich 
nachträglich herausſtellt, trotz ihrer 
Eile eıma $1000 an Geld und Marken 
erbeuket. 

— Bei einer Fyeueröbrunft in Tole— 
do, D., welche die Mübelfabrif der Ge- 
brüder Kieper zerftörte, fam ein Feuer⸗ 


wehrmann buch den Einfturz einer der 


Mauern um, und 3 andere murben 
ſchwer, wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Bei einem Brand zu Bird Is— 
land, Minn. wurde ber 15jährige 
George Fever infolge ber -Erplofion 
eines Betroleum-„Zant“ getöbte. Er 
hatte beim Reiten von Waarenborrä= 
then. geholfen.‘ 

— Frau J.C. Neoly in Yindlay, 


ID, Be mi En 
Veh, Skkes fe 6) cuf, dem 


‚bon einem Bahn ⸗ 


en a 


wen ber yanbotte Straße zu 
Kanfas City, Mo., erplodirten 40 
Stangen Dynamit, welche Straßenar⸗ 
beiter an einem Feuer aufthauten. Die 
Erſchütterung zerſchmetterte Hunderte 
von Fenſterſcheiben in der Umgegend 
und warf eine Frau eine Treppe hinab. 
Doch wurde Niemand verleht. 


— Unmeit Cumberland, Md., ge: 
riethen zwei Güterzüge auf der Balti- 
more- & Dbio-Bahn zufammen; deren 
einer zur Zeit eine Fahrgeſchwindigkeit 
bon einer Meile in der Minute hatte. 


\ DVerlegt wurde Niemand, aber e3 mur- 


den 20 Waggons und eine Lokomotive 
zertrimmert. Schaden $60,000. 


— Die, feit einer Woche in Sitzung 
befindlihen Großgefchmorene: in 
Shoal®, Ynd., haben gegen 104 Män- 
ner Anflagen erhoben, die bejchulbigt 
werben, bei der lebten Wahl ihreStim- 
me verfauft zu haben. 


— %. Williams und Frau in Phi- 
ladelphia murden unter der An 
lage verhaftet, ihre zwei Kinder 
vergiftet zu Haben, um die Xe- 
bensperficherung für biefelben ein- 
zuziehen. Die Kinder ftarben anı 
21. und 22. Dftober, olem Anjcheine 
nach an Xrfenifvergiftung. Ein ande: 
res Rind ftarb vor einem Jahre unter 
ähnlichen Symptomen. 

— Der Chicagoer Rechtsan— 
walt William Prentiß hat im Kreisge— 
richt von Sangamon County, Ill., ein 
Mandamusverfahren gegen die ſtaat— 
liche Steuerausgleichungs-Behörde an— 
geſtrengt, um ſie zu zwingen, die Be— 
fteuerung gemifler Korporationen von 
Cook County im Einklang mit einer 
bon ihm unterbreiteten Aufitellung zu 
ergänzen. 

Ausland. 


— Der japanijche Zandtag murbde, 


vom Mitado in eigener Perjon er: 
öffnet. 

— Zu Guyaquil, Ecuador, hat ſich 
ſchon wieder eine heftige Erd-Erſchütte— 
rung ereignet. 

Das italieniſche Kreuzerboot 
„Giovanni Bauſan“ iſt ebenfalls zu 
La Guira, Venezuela, eingetroffen. 

— Die Truppen des Sultans von 
Marokko wurden auf dem Marſch nach 
Rabat von den Rebellen geſchlagen und 
erlitten ſchwere Verluſte. 

— Der Herzog der Abruzzen, der 
bekannte Forſcher, iſt zum Vertreter 
Italiens auf der St. Louiſer Welt— 
ausſtellung ausgewählt worden. 


— Das neue ſpaniſche Minſterium 
erſchien zum erſten Male in den Kortes. 
Der Premier Silvela verlas ein könig— 
liches Defret, melches Die Vertagung 
der Korte verfügt. 

— Sin einer, von 5000 GStreifern in 
Marfeille befuchten Berfammlung mur- 
de beichloffen, feine weiteren Verhand- 
lungen mehr mit den Schiff3-Gejell: 
Ichaften oder der Regierung zu führen. 


— Die „Gazeta” in Madrid veröf- 
fentlicht den Notenwechſel zwiſchen 
Spanien und ben Ber. Staaten, der 
da Webereinfommen vom Auli 1895 
iieder berftellt. Dasfelbe gewährt ge- 
genjeitigen Schuß für geiftiges, Künftle: 
riiches und literarifches Eigenthum, 

— Die auf die Wahl eines Erzbi- 
Ihof8 für Chicago und eines bi- 
ſchöflichen Koadjutors für Pittsburg 
bezüglichen Dokumente ſind der Kon— 
gregation der Propaganda übergeben 
worden. Der Kardinal Satolli wird 
am 15. Dezember dem Kollegium über 
die Verhältniſſe in Chicago berichten. 

— Der Bürgermeiſter von Havana, 
O'Farrill, wurde vom Zivil-Gouver— 
neur der Provinz ſeines Amtes ent— 
ſetzt, bis die Gerichte über die, gegen 
ihn ſchwebenden Anſchuldigungen ent— 
ſchieden haben. Die Angelegenheit ſteht 
mit dem neulichen Streik in Verbin— 
dung 

— In einer Sitzung des franzöſi— 
ſchen Kabinets wurde beſchloſſen, die 
Anweiſung zu geben, daß der Admiral 
Rourier im Namen der Regierung die, 
am Streit in Marfeille intereffirten 
Parteien auffordere, Tchiedögerichtliche 
Entjcheidung anzunehmen. Gobald 
diefer Beichluß befannt wurde, fünbig- 
ten die Schiffseigentbüümer an, daß fie 
die Forderungen ber Streifer ablehnen. 


Eines Soldaten Feind. 


Niedergeſchlagen vom 1 unerwarteten Gegner 


Kaffee greift Gehir und Nerven fo 
an, daß die richtige Ernährung darun= 
ter leidet und der Schluß ift häufig 
nerböfe Erjchöpfung. 

Während des Spaniſch-Amerikani— 
ſchen Krieges ging ich mit meiner 
Truppe nach Chickamauga“, ſagt Leut. 
J. G . Talbott, von Springfield, Ill. 
„Wenn es einen Platz gibt, wo der 
Menſch mehr Kaffee trinkt, als anders— 
wo, ſo iſt das in der Armee. Es iſt 
des Soldaten Rückhalt und ich kann 
Sie verſichern, ich habe meinen Theil 
getrunfen. Nach mehreren Monaten 
fchmerer Erezitien verfagte meine Ge- 
fundheit. Die Haupturfahen waren 
Kaffee, Tchlehte Nahrung, Ueberan— 
ftrengung und Hiße. 

Auf Anrathen dee 4MWundarztes 
reichte ich meine Refignation ein und 
mit jchwerem Herzen und zerrüttetem 
Nervenfyftem ging ich zu Haufe. PBei- 
nahe da3 erfte, mas der Doftor, den ich 
fonfultirte, mir rieth, war, dem Kaf- 
fee zu entfagen. Dies mar bas erfte 
Mal, daß ich hörte, daß Kaffee an mei: 
nem Zuftand Schuld war. Die nächite 
Frage war, „was foll ich trinten?“ 

Die Mutter meiner Gattin trantXh- 
ren Poftum Food Kaffee und verftand 
ihn —* herzuſtellen, deshalb ver⸗ 
ſuchte ich ihn und er ſchmeckte mir ſehr 
gut. Mein Nervenleiden hörte bald auf, 
meine frühere Gefundheit tehrte wieder 
und biefen Herbft nahm ich Jo an Ge- 
wicht zu, daß die Kameraden nach ber 
Ausmufterung bei der Heimkehr mich 
kaum tannten. Das Aufgeben desfaf- 
fees und Irinten von Poftum bewirkte 


Beigelegt. 


Der Streit des Berfandt-Perfonals 
der Bazare. 


— — 


Beſſeres Einvernehmen. 


Streiks in Geſchäftsbetrieben ſollen für die 
Folge vermieden werden. — Prozeſſirung 
Conkey'ſcher Streiker wegen Aufruhrs. — 
Ausländer beſteuert. 


Die Verhandlungen, welche Be— 
amte der Federation of Labor mit den 
Vertretern der großen Labengejchäfte | 
an der State Straße im Jnterefje der | 
Mitglieder des Verfandi-Perfonals dies | 
jer Gejchäfte geführt haben, murben | 
gejtern — nachdem die ftreilenden Ver— 
jandtflerf8 an die Arbeit zurüdgefehrt 
waren — zu einem für beide Seiten b2= 
friedigenden Abfchluß gebradt. Die 
Vertreter der Gejchäftsfirmen verftai- 


den fich dazu, allen denjenigen Leuten | 


in den Berjandiabtheilungen, deren 
Lohn im Herbft nicht aufgebeilert mor- 
den ijt, eine Lohnaufbeflerung von $2 
die Woche zu gewähren, und zwar Toll 
diefelbe für die Zeit vom 15. Dftober 
an nachgezahli werden. Die Frage der 
Urbeitzzeit, bezw. der Vergütung für 
Ueberzeit- „Arbeit, ſoll erſt 
Feiertagen geregelt werden. 

Geſchäftsführer Keim von Siegel, 
Cooper & Co. hat in Verbindung mit 
dem Streif der VBerfandtclerfs, der fich 
übrigens auf die genannte Firma nid,t 
erjtredt hat, ein längere Schreiben an 
Sekretär Driscoll pom Verbande der 
Fuhr-Intereſſenten gerichtet. Anknüp— 
fend an den Umſtand, daß dieVerſandt— 
clerks einer Firma (Rothſchild & Co.) 


nach den 


h em Mamer hetteifigte nd RER an 


den Streite, der damit-endete, daf 
'Slater niedergefnallt wide. 
Politifcher . Einfluß murde geltend 
gemäct, um Ihatfachen in Verbindung 
mit.dem auf Charles Slater in der 
Wirthfhaft Nr. 120 Clark Str. ver- 
übten Morbangriffe zu unterbrüden. 
Poliziften der Hauptwache behaupten, 
daß Chrig Mamer, der neuermwählte 
Elerf des Dbergerichtes, fich nicht nur 
an Slater’3 Seite befand, als dieſer 
von dem Hilfsſheriff Samuel O'Neill 
niedergeknallt wurde, ſondern daß er 
ſich auch an dem Streite betheiligte, 
| der. einen fo blutigen Verlauf nehmen 
tote. Später hätte fi Mamer bei 
Sreunden verjtedt gehalten, Biß cr 
beimlih nad; dem Bahnhof gelangen 
und jein Bureau in — er⸗ 
reichen konnte. Seine politiſchen 
Freunde hätten ſich inzwiſchen nach 
Kräften bemüht, die Lippen der pou 
ziſten und Augenzeugen zu verſiegeln. 
Mamer erklärte geſtern: „Ich habe 
nichts zu ſagen. Ich war am Montag 
| in der fraglichen Wirthſchaft, verließ 
| dad Rotal aber, ehe die Schießerei ic) 
| ereignete! 

Slater jotwohl, der in kritiſchem Zu— 
fiande im Presbpterianer-Hofpital dar— 
‚ nieberliegt, ald auh DNeill, weigern 
; fich, irgend welche Angaben zur Sacıe 

zu machen, und die Polizei hatte ihre 
‚ fiebe Noth, etwas Licht in das Duntel 
ı zu bringen, welches die Blutthat ums 
I gibt. 
O'Neill ſchien, als er von Auſtin 
nach der Hauptwache transportirt wur— 
| de, an Säuferwahnfinn zu leiden. Er 
alaubte, daß er von Konitablern, 
die ihm nach dem Leben trachteten, 
verfolgt würde, und er mar augen 
fcheinlich frod, ol& fich die Thür der 
| Zelle hinter ihm fchloß. Seine Augen 
waren berbläut, feine Stirne zerfraßt 
md. fein Schädel wies Beulen und 
| Hautabjhürfungen auf. 


die Arbeit eingeftellt haben, ohne dab 


die Firma vorher auch nur von dieler | 
Abficht verftändigt worden wäre, madt | 
der Briefjchreiber auf die Notimendig- | 


feit einer engeren Verbindung zwifchen 
den Sentralverbänden der Unternehmer 
und denen der Gewerffchoften aufmerf- 
fam. Uuf feinen Fall follten die Arbei- 
terverbände Streits zulaffen, ohne daß 
borher eine jchred3gerichtliche Veritän- 
diqung verjucht worden wäre. — Her: 
Driöcoll wird einer Wiederholung des 
gerügten Borfommniffes vorzubeugen 


juchen, indem er fih an die Federation | 


of Labor im Nothfalle wendet. Auch 
fordert er die Inhaber von Geſchäftẽ— 
firmen und beſonders alle Fuhrwerks— 
beſitzer auf, dem Verbande der Fuhr⸗ 
Intereſſenten beizutreten. — Herr Frie⸗ 
drich W. Job, der bisherige Präſident 
der ſtaatlichen Schiedsbehörde und nun— 
mehrige „Arbeiter ⸗Kommiſſär“ einer 
neuen Vereinigung von Unternehmern, 
will noch immer keine Angaben über die 
Zufammenfegung diejes Verbandes ma- 
chen. Bei den Fachverbänden der Fuhr: | 
ıeute erregt diefe Schmweigfamteit Ver: 
dat, und Präfident Young erklärt, 
daß die Fuhrleute fi) unter feinen Um- 
tänden auf Verhandlungen mit einer 
Geſellſchaft einlaſſen werden, deren Zu⸗ 
ſammenſetzung ſie nicht fennen. 

Die Chicago City Railway Co. und 
die Weſtern Union Telegraph Co.haben 
die vom Verbande der Maſchinſten ſta— 
tionärer Dampfmaſchinen aufgeſtellten 
Arbeits -Bedingungen bewilligt: 8— 
ſtündige 
Lohn per Stunde. 

Zu Crown Point, . dem. Gerichtzfig 
bon Lafe County, Ynd., ift die Ver: 
handlung der auf Anftiftung zumAuf- 
ruhr lautenden Anklagen begonnen 
worden, welche in Verbindung mit den 
Streikwirren im Betriebe der Conkey'⸗ 
ſchen Druckerei in Hammond gegen 
fünfundzwanzig Arbeiter erhoben wor— 


Arbeitszeit und 3783 Cents 


Aus dem Kriminalgeriit. 


Der auf Beranlaffung des Staat?- 
anmalte® des Meineives angeflagte 
ı Frank Youts wurde heute von ben Ge⸗ 
ſchworenen in Richter Brentanos Ge— 
richtsſaal wegen ungenügender Beweiſe 
freigeſprochen. Fouts war zuſammen 
mit Fred Vincent der Brandſtiftung 
angeklagt. Während der Verhandlung 
vor Richter Brentano beitriit er am 
11. Auguft auf dem Zeugenftande, je— 
mals eine beſchworene Ausjage unter= 
zeichnet oder auch nur geſehen zu haben. 
In der Ausſage waren Fouts Alter, 
ſeine Beſchäftigung und die Einzelhei— 
ten eines ihm zugeſtoßenen Unfalls in 
Dienſten des Grocers Wm. Svenken in 
South Chicago angegeben. Sein Alter 
war in der Ausſage mit 20 Jahren be— 
zeichnet, auf dem Zeugenſtande hatte 
er aber behauptet, er zähle 19 Jahre, 
während der Staatdanwalt auf Grund 
| jemer Ausjage jein Alter mit 20 Yab- 
| ren bezeichnete; der Zeuge befiritt die 
| Eshtheit feiner Unterfchrift jener eiplich 
erhärteten Angabe, und die Erhebung 
der Untlage erfolgte. 





* Am Schluß der geitrigen 
borftelung murden auf der Bühne 
in. : Olidmann’®  TIheater Boris 
Barnadi und Helene Sempal von Rab- 
bi Salvadef nach orthodor = jüdifchem 
Ritus getraut Die Mitglieder der 
Schaufpielertruppe trugen mährend der 
Handlung, zu welcher der volle Braut- 
zug erſchienen war, brennende Kerzen. 


Gerettet 


Vom Tode eines —E——— 


Abend- 


den find. Die Namen der Angeklagten 


lauten: 


Jacob Engel, Otto Tanfen, Frant 
Schreiber, Abe Engel, Charles Kit- 
Ichel, Paul Camarth, Frank Hart, PB. 
Wright, Willtam Kirkheimer, Charles 
Newman, Walter Beterd, Arthur 
Rhode, NR. Baflett, 
Gus. Quirch, Gus. Glußgrith, Swen 
Tebell, Frank MeHugh, Paul Kunz, 
Harry Tieman, Ed. Hanſen, Charles 
Gephart, Earl Ember, George Kahl, 
Frank Gellinger, Harry Diebolt und 
Frank Hanſen. 

Die zur Zeit hier tagende Konven— 
tion der Steinhauer-Union hat be— 
ſchloſſen, ihre Aufnahmegebühr für 
Ausländer auf $50 zu erhöhen. Be— 
dingt worden iſt dieſer Beſchluß durch 
die angebliche Thatſache, daß aus Eng— 
land alljährlich im Frühling viele 
Steinhauer nach dem Oſten kommen, 
dort zu hohen Lohnraten bis zum 
Spätherbſt arbeiten und dann in ihre 
Heimath zurückkehren, wo ſie auch ihre 
Familien zurückgelaſſen haben. Die 
Internationale Steinhauer-Union hat 
bisher von dieſen Leuten überhaupt 
keine Aufnahmegebühr verlangt, ſon— 
dern fie gegen Vorzeigung ihrer Mit- 
gliedsfarten des englifchen Fachner- 
bandes aufgenommen. Weil aber dieje 
Vergünftigung in der. angegebenen 
Weihe mißbraudt wird, foll fie aufge: 
boben werden. 

Auf Heute, Mittwoch, Abend find 
Gewerkſchafts ⸗Verſammlungen anbe⸗ 
raumt wie folgt: 


—ú— ya > Nr. 10 — 48. und State Sk: 
58 — Elart und. Eenter Str; Nr. 
er Halfted Str.; Nr. 419 — 151 Rorth U 
—— und Baufhmiche —. 18 Wadifon 
tra 
er Metallarbeiter. — —* ———— Str. 


— 75. Ran In Er 
— Min — 8058 —* 
Marttbelfer SR Rommiifions: —— —55 R. 
Elarf Er. 
Sacher — 104: Randoiph 
———— — 2. Er Tefferfon, Er. 
Raffeeröfter — Ran vo 
Schuhmader, Ar. 302 — 79 Randeioh Str. 
Mafchinenbauer, „Äreibeit, Re. 3 — 55 Nord 
Kart Str.; „May Odd “Betas Halle, 
Maywood. 
a Headerg’ Union Rr. 9e — 115. und. State 


Stra 
— er von Grobſchmieden — — 31 
Marmorhaner — 104 Randolph- Str 


bäude, 62 Canal Str, 


"x Senn 9. Sorfaih, deffen Wer 
am Montag flart. wie mi 
hat dem Feuerwehr ⸗Penſio 
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Jurß Eldridge, 


„Ich hatte Schwindſucht. Ich wurde täg— 
lich immer ſchwächer 

Mein Huſten machte mich matt und ich 
warf viel üblen Stoff aus meinen Lungen 
aus. Die Bruſtſchmerzen waren beinahe um: 
erträglich. 

"Mein Fröfteln und Tieber tvurde immer 

idlimmer. Ad nahm ab au Gewicht umd 
Kraft umd meine, Familie und alle meine 
Fteunde wußten, daß nur durch ein Wun— 
der ich von dem Grabe eines —— 
Keen gerettet: werden könne, 
„Schließlich idandte idy mich an die Sec 
gung Erre, 15% Michigan Uve., Chicago, da 
ich piel -gehört und. gelejen hatte iiber Die 
wunderbaren Heilungen von Schwindjicht 
und Aftdma, welche jie erzielt hatten. 

»Die -Heilenden und öligen Tämpfe ver 
wunderbaren Roch'ichen Ginathbmung dran: 
gen Diesgt auf die Stelle — in meine Lun— 
gen. heilten die wunden Stellen, löjten 
den. Schleim imd ich fonnte - fie aushuften, 
weichten und heilten die Yungenzellen, ent= 
fernten die erkrankten Ueberzüge und ftellten 
fie in. ihren normalen und gejunden Zu— 
ftand wieder her. 

„Dieje vernünftige Behandlung lieh jedes 
ichlehte Symptom verjchwinden. Mein 
Fröfteln und Fieber und die Bruftichmerzen 
hörten auf, zuöine Lungen find gefund und 
ftart. - Ich habe mein normales Gewicht und 
Ausſehen wiedererlangt und bin ſo ſtark und 
geſund wie nie in meinem Leben. 

Es iſt ſchredlich wenn man bedenkt, daß 
tauſende von Unglücklichen jedes Jahr an 
Schwindſucht ſterben, wo dieſe wunderbare 
Koch’iche Behandlung die, de Leute jicher ret- 
ten würde, wenn die Behandlung rechtzeitig 
angewandt wird. ES ift fein Wunder, dak 
die bielen Offices der Koch Lung Eure, 
welche jih in allen großen Städten befin- 
den; mit WApplitationen ° für Behandlung 
überjüttet jind. 

«Ah bin jo. dankbar für meine Wieder: 
Herftellung und Rettung bon einem beinahe 
fic m Tode, daß ich gern bereit bin meine 
eilung: der Melt mitzutheifen zum Nuben 
aller; die jo leiden, wie ich litt. ch wohne 

— +17. Ste.,.Chicago, und ich erzählte 
‚get ‚und „beweije es aim, die. bei mir 

i Lung Eure in 151 
— 


und nervös! 


Noch vor Sch Monaten war ich nervös, geſchwächt, 


nn 


muthlos, kurzum ein 


Mann ohne Kraft, ohne Energie, ohne Lebensfreude. Meine Eltern, ſowie auch 


SU \ 
W 
\\ 
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Großeltern waren kräftige und geſunde 
Leute. Mein Zuſtand war einzig und al— 
lein die Folge von Ueberarbeitung, Leicht» 
finn und Unmiffenbeit. Selbitveritändlich 
berjuchte ich mandherlei, aber Alles fchien 
nußlos. Ich hatte mich jchon mit dem Ge- 
Danfen ausgeföhnt, jtetS fchwadh und ner= 
vös zu bleiben, bis ich eines Tages gele- 
gentlich einer Reife nach Deutichland mit 
einem älteren jtudirten Herrn befannt 
tourde, weldher mich im Laufe der Unter— 
haltung furziveg fragte, ob id} nicht ein 
fräftiger, geiunder Menfh zu ſein 
wünfjdhte. Natürlich äußerſt geſpannt, er— 
widerte ich bejahend. Hierauf erzählte er 
mir, daß er ſein Leben lang Medizin ſtu— 
dirt und ſich beſonders mit der Phyſiolo— 
gie des Nervenſyſtems beſchäftigt habe. 
Zur Bekräftigung ſeiner Worte notirte er 


Probe gratisi 


J reichte, dies 
J erſten Woche begann ſich mein Syſtem zu 


mir eine Formel und empfahl mir drin— 
J gend, ſie zuſammenſtellen zu laſſen. Ich verfehlte nicht, 
zu thun und gebrauchte das Präparat fofort. 


jobold ich Bremen ers 
Schon im Laufe der 


fräftigen, mein Appetit murde beffer, 


Mich fühlte nicht mebr.jo jchtiwach und niedergeichlagen als vorher ımd merkte, da 
4 ich endlich Das rechte Mittel gefunden hatte, Nach zwei Monaten war ic) vbllitän- 


A dig furirt, wieder ein neuer Menid. 
J Freunden zukommen, wovon ſich einer in 


Einen Theil des Mittels 


ließ ich zwei 
einem traurigen Zuſtande befand. Die 


Stärkung des Nervenſyſtems, ſowie der Manneskraft, war in beiden Fällen ver: 
blüffend. Seitdem verkaufe ich, nachdem hierzu von dem Gelehrten, welcher dieſe 


— machte, Erlaubniß erhalten habe, das Heilmittel. 


Lage, hunderte von gleich erfolareichen Beiſpielen einer überdus 
kung auf beide Gejchlechter anzı führen. Es 
Neben der 
Nervenipitems beiteben deſſen Vorzüge in der Kräftigung Des 
und infolge dejjen Dauernder Wiederberitellung völliger Gejundbeit. 


B olänzendes Eriquett für dasjelbe. 


rantire ich, Dat; e3 
theile enthält. Jedem Leſer, welcher mir 
in Briefmarken für Porto u. ſ. w. unter 


ich gern ein Probepacket vollſtändig umſonſt, 


vorzüglichen Wirkung meines Heilmittels 


Ich bin in der 
günſtigen Wir⸗ 
iſt kein Geheimmittel. Ich habe kein 
außerordentlichen Naͤhrkraft des 
ganzen Syſtems 
Gern ga= 


> feine dem Nervenfpitem oder dem Körper Ichädlichen Beitand- 


feine Deutliche Adrefje angibt, 12 Cents 
Nennung diefer Zeitung beifügt, fende 
Damit fich Jeder felbit von der 
3 ilberzeugen fann. Danı, wenn Sie 


finden, dat die Medizin Ihnen bilft, werde ich Ahnen gern gegen mäßigen Preis 


J mehr davon überlafſen. Man adreſſire: 


ARNOLD WAGNER, 


Box 86, Station A, DETROIT, MICH. 


RR —— SE u 
Ins Den Polizeigeridhten. | 


Ein Spielabend im Trocadero:Theater mit 
Sw ichen‘piel des Publiftums nnd | 
UHachip:el des Polizeirichters. | 

Sm Bolizeigerichte an der Harrifon 
Straße Fa heute Morgen eine Klage 
zur Verhandlung, melde auf einen 
ftürmifhen Juftritt im IVirocaderos | 
Theater zurüdzuführen ift. Am legten 
Sumftag Abend verfudgten nämlich 
mehrere Kunden desMufentempels mit= | 
zufpielen, womit fie jedoch nur getheilte | 
Anerkennung fanden. Schließlich wurde | 
ein Mann des Gefeßes gerufen und | 
beuie follte der Kadi über den Vorfall | 
entjeheiden. Ein volles Dugend Zeugen | 
und Angekl agte, Schauſpieler, „Publi- 
kümmer“, Heldentenöre und biedere 
Gleubenẽgenoffen aus dem Ghetto, wa— 
ren dazu erſchienen, aber einer der Ad— 
vokaten hatte einen „Schnupfen“ und 
fonnte nicht fommen. Infolge dejjen 
verichob der Richter die Verhandlung 
bis Freitag Morgen. 

Ein mohlgekleiveter Mann, welcher 
jich päter Franf Sherwood nannte, trat 
heute auf der Straße an den Boliziften 
Malone von der Warren Uoe.-BezirkE- 

twöche heran und erfuchte denfelben, ihn 

au verhaften. Auf die Antwort des ver- 

munderten Boliz ifien, daß dies jich 
wohl ſchwerlich machen laſſen würde, da 
Sherwood ſich ja nichts — — | 
habe zu Schufden fommen laffen, erwi- 
derte diefer, daß er weder Freunde noch 
ein Heim in Chicago habe und gänzlich 
mittellos ſei. 

Er habe nun keine Luſt, auf der 
Straße zu verhungern, und verlange, 
in das Arbeitshaus geſchickt zu wer— 
den, wo er wenigſtens zu eſſen und 
ein Bett erhalten werde. Als Malone 
auch auf dieſe Erklärung hin-Sher— 
wood nicht feſtnehmen wollte, ergriff 
dieſer einen Stein und wo (ite ihn ges | 
trade durch das Trenjter eines in ber | 
Nähe gelegenen Ladens fchleudern, als | 
ihm der PBolizitt in den Arm fiel und | 
in nunmehr für verhaftet erklärte. Er 
brachte feinen Gefangenen vor Richter | 
Shott, welchem er erzählte, ein Thica- 
goer Kind und Färber bon 
jein. 

Eine Weile lang fei eg ihm recht qut | 


Beruf zu | 


ergangen, dann aber hätte häuslicher | 
Unftiede feine Frau und feine Kinder | 
beranlaßt, jih von ihm zu trennen. | 
Seine Angehörigen hielten fich zur Zeit 
in Colorado Springs auf, er jelbft habe | 
in den legten 15 Jabren eine qutgehen- 
de Färberei in Eaft Liverpool, D., be- 
trieben und fei erfi dor wenigen Mona- 
ten nch Ihicago aelommen, nachdem 
jein eigenes Geihäft den Krebsgang 


gegangen fei. 


Hier. drte er anfänglich auch Arbeit 
sefunden, mit Eindruch des Winters Jet 
ihm aber feine Stellung gekündigt wor: 
den und er nicht ım Stande aeinejen, 
eine neue zu finden. Um nicht elend 
berbungern zu müllen, babe er den Po= 
lizitien gebzten, ihn zu verhaften, und 
e5 mürde von Seiten des Richter8 ein 
Alt der Barmherzigkeit fein, wenn er 
ihm Obdad im Arbeitshaufe verfchaffe. 
Anfänglich mollte Richter Chott nicht 
darauf eingehen, Shermood bot aber fo 
dringend, daß der Richter ihn ſchließlich 
zu einer Geldſtrafe von 850 verurtheil⸗ 
te. Da Sherwood die Strafe natürlich 
nicht zu erlegen vermochte, jo wanderte 
er nah dem Arbeitähaufe, wo er fich 
jegt den Winter über an den gefüllten 
Fleifchiöpfen der Stadt gütlich tyun 
fann. 

Der unterftandslcje Adolph Schulg 
mollte fich heute Morgen in der Bor- 
balle zu der Wirthichaft Nr. 5 Nord 
Clark Straße jchlafen legen und warf, 
weil der Befiter dies nicht dulden 
mollte, aus Rache einen aroßen Stein 
durch ein Yenfter der Wirthichaft, In 
‚ber Nähe befindliche Männer nahmen 
die Be volgung des Flüchtlings auf, 
ber 1} in Emm Pi ſan ü in 


| nes Spiel zu haben. 


den Fluß ftürzte und an dag gegen- 
überliegende Ufer fchwmamm, mo er 
aber au fchon von einem Poliziften 
in Empfang genommen wurde. Heute 
erfuchte er den Richter Kerften, dem er 


| zur Aburtbeilung vorgeführt wurde, 
; ihn zu einer Geldftrafe von $50 zu ver= 
ı urtheilen, mit anderen Worten, ihn auf 
ı längere Zeit in’s Arbeitshaus zu fchi- 
' den. 


| Sein Wunfch gina ohne meitere 
Schwierigkeiten in Erfüllung. 
— — — — 


Plaͤne und Machenſchaften. 


Weshalb Lorimer die Kontrole über die 
Staats⸗Legislatur anſtrebt. 


Der „Organiſations Flügel“ der re⸗ 


publikaniſchen Partei hier im Staate, 


welchen man auch kurzweg als Lorimer 
bezeichnen kann, glaubt nunmehr in Be— 
zug aufwie Sprechermahl im Unter— 
hauſe der Staatslegislatur gewonne— 
Mehr als fünfzig 
von den republikaniſchen Abgeordneten 


ſollen ſich entweder ſchriftlich oder durch 


bindende mündli cheVerſprechungen ver— 
pflichtet haben, im republikaniſchen 
Haus-Kaukus für die Sprecherkandi— 
datur Millers zu ftimmen. Ex-Spre— 
cher Sherman und feine freunde mol 
len das freilich nicht wahr haben und 
erklären, daß fie fich erjt nach vollende— 
ter Ihatjache al3 überwunden betradh* 
ten werden, aber ihre Sache jcheint 
wirklich jchlecht zu Stehen. 

Nachgerade wird es auch Flar, welche 
Bemwegaründe es find, die Zorimer fo 


| diber die Maben eifrig auf die Kontrole 


über das Abgeorbneten-Haus Hinftres 
ben lajfen. E83 follen nämlich aroße 
Unternehmungen im Gange jein. Auf 
Munich der Straßenbahn = Gefelljchaf: 
ten, fo beißt e3, wird verfucht werben, 
den Stadtgemeinden, db. h. bejonders 
dem Chicagover Gemeinderath, die Ber 
fuaniß der KRonzeffion3-Ertheilung an 
lofale Verfehr3-Gefellfchaften zu eni- 
ziehen. Dieje Befuaniß fol der — 
pom Gouverneur ernannten — Eifen: 
bahn- und Lagerhaus-Kommiſſion in 
die Hände geſpielt werden. Ferner ſoll 


| der Verfuch gemacht werden, Rorporas 
| tionen zum Antauf von Untheilfcheinen 
| anderer Korporationen zu ermächtigen, 
ı und ebenfo zum Ermerbe von folchem 


Grundbefiß, ben fie nicht bireft zu Zime= 
den benöthigen, deren Verfolgung ihr 
Freibrief ihnen nicht geitattet. 


Perföntih geleitete Erfurfionen 
nah Kalifornien und Oregon. 


Tönfıhe und perjönlich geleitete Frkurfios 
nen via Chicago & ñ———— in 
Pullman Tonrift Schlaf-Waggons, unter 
Aufſicht von erfahrenen Kondukteuren, Chi⸗ 
cago nach Los Angeles, San Francisco und 
Portland. Auswahl der Routen. Nur $6 
für D Doppel⸗Bett. Schreibt an S. U. Hutch⸗ 


iſon, 212 Clark Straße. 
de34,6,8,10,12,15,17,19,22,24, 26,30 


Nhren und Diamanten 
auf leichte 


Mir führen ims 
mer eine volftändige 
Auswahl von Stans 
dardsiyabrilaten, Is 
Aemel Werte in 8 
A Iabre aoldgefullten 
Gehäuien, die wir 
ton 85 bis DB 
verfaufen auf leichte 
Adzahlungen. 


Einen Dollar 
per Woche. 


Wenn Ibr eine Uhr, Diamanten oder einen aude⸗ 
“en Schnudie hen-Artifel oder > Beficrigt unfer de = 
fen beabjihtiat, forscht vor und beſicht igt 
ger uud beachtet unijere VBreiſe. Sie Find eben 
niedrig, al3 ob Ahr gegen Baar fauft, und ae 
baltet jie auf den leichten —— 

Rote oder irgend welche Sicherheit. Alle inte 

denfelben Tag au Cu — a 

das einzige, a3 mir bon Fu verlangen. 

und febt unjere Weihnacht3:Auslage von Ki, uud 

Diamanten. Schreibt wege neuen 1908 
MARQUARDT & SCOTT CO, Ime, _ 
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jeder —— frei —* Baus gellefert, 1 En 
der Sonntagpoft 2 Cents 
h Ti, im Beranı bezahlt, in den Ber 
Gen 2 . wi 


Entered atethe —— et Chicage, IH, as 


" Weaend class matter. 


— — ——— —— 
Heraus forderude Selbſtſucht. 


Wo die Grenze zwiſchen berechtigter 
und ungerechtfertigter Staatsein⸗ 


miſchung zu ziehen iſt, läßt ſich mit ei⸗ 


nem allgemein giltigen Satze ſchwerlich 
feſtſtellen. Sehr viel kommt auf die 
Gewohnheit an, denn während bei⸗ 
ſpielsweiſe der Landſtraßenbau hierzu⸗ 
lande im Gegenſatze zu den europäiſchen 
Kulturländern nur ausnahmsweiſe 
vom Staate gefördert wird, nimmt 
man kaum noch daran Anſtoß, daß der 
Bund für angebliche Waſſerſtraßen 
jährlich viele Millionen ausgibt. Des- 
gleichen geiteht man der Bundesregie- 
zung zwar unbeftritten das Recht zu, 
gefchriebene Briefe und Drudjachen zu 
beförbern, weil „ba& immer fo gemwefen 
ift“, von,einer zeitgemäßen Ausdeh— 
nung des Poftbetriebes auf telegraphi- 
jche Briefe und kleine Badete will man 
aber nicht3 wifjen. Und doch ift die Be- 
forgung von Depeichen und Padeten 
fiderlich nicht „Tozialiftifcher”, ala die 
Zuftellung von Briefen und Zeitungen. 

E83 mag deshalb zugegeben werben, 
daß der Staat unter Umftänden fogar 
ımmitielbare linterftügungsgelder an 
einzelne linternehmer zahlen Tann, 
ohne das Gefammtwohl zu [chädigen. 

ndefien muß doch in jedem einzelnen 

De erft bewiejen werden, daß die aus 
öffentlichen Geldern zu unterftügenden 
Privatunternehmungen wirklich ber 
— dienen würden und nicht 
auf eigenen Füßen ſtehen könnten. 
Von dieſem Standpunkt aus hat ein 


beſonderer Unterausſchuß des britiſchen 


Parlaments die Frage geprüft, ob es 


angezeigt wäre, „Subſidien“ für ge— 


wiſſe britiſche Dampferlinien auszu⸗ 
werfen. Er hat zunächſt feſigeſtellt, 
daß die britiſchen Schiffahrtsintereſſen 
durch die von anderen Ländern ein— 
geführte Subfidienpolitif nicht be- 
einträchtigt worden find. Wenn ein 
verhältnigmäßiger Rüdgang zu ver: 
zeihnen ift, jo liegt das lediglich 
daran, daß bie britifchen Schiffs- 
bauer und Mheder filh durch die 
Geihidlichkeit, den Fleiß und die 
Unternefmunggluft namentlich ihrer 
deutijhen Mitbewerber haben über: 
flügeln lafien. Wenn fie nun gar 
non Prämien für ihre Rüdftändigteit 
erhielten, jo würden fie gewiß nicht zu 
böberer Leiftungsfähigfeit angefpornt 
werben. Auf der anderen Seite würden 
jih große Gejelihaften oder Ringe 
bilden, die Durch einen ihrer Bedeutung 
entfprechenden Staatszufhuß befähigt 
werden mürden, alle „Kleinen“ aus 


"dem Felde zu ichlagen. Der Ausfhuß 


empfiehlt daher, Subfidien höchftens 
in außergewöhnlichen Fällen zu zahlen, 
pieleiht an Linien, die den an und für 
fi unlobnenden Verkehr mit britifchen 
Kolonien vermitieln, oder an Schiffe, 
bie eine außerordentliche Geſchwindig⸗— 
keit entwickeln und im Kriegsfalle als 
Kreuzer benutzt werden können. Dage⸗ 
gen ſollte nach ſeiner Meinung die Re— 
gierung alle Gebühren abſchaffen, die 
den Seehandel erſchweren, und ferner 
ſollte ſie den britiſchen Schiffseigen— 
ihümern in allen Ländern dieſelben 
Rechte auswirken, deren ſich die einhei— 
miſchen Rheder erfreuen. Die Sciffe 
jeder Nation, die den britifchen Schif- 
fen die Theilnahme an ihrem Küjften- 
bandel ve.bietet, follten auch von dem 
Vertehr in den Gemwäflern Grofbri- 
tanniens und jeiner Kolonien ausge- 
I&loffen werben. Großbritannien fol 
aljo Gleiches mit Gleichem vergelten 
und die „biäfriminirenden“ Länder 
zur Mbichliegung von Gegenfeitig- 
feitöperträgen zwingen. 

Diefe Emfehlung richtet fich ohne 
Zweifel in erjter Reihe gegen die Ver. 
Staaten von Amerifa. Denn nur die 
große Republik hat nicht allein den Kü- 
ftenbandel auf Fahrzeuge beichräntt, 
bie unter ihrer Flagge jegeln, jondern 
auch den Verkehr zmwijchen ihren Häfen 
unb venen ihrer Kolonien ald Küften- 
handel bezeichnet. Demgemäß kann bei- 
ſpielsweiſe kein britiſchesSchiff zwiſchen 
San Francisco und Honolulu verkeh— 
ren, während Schiffe unter amerikani— 
ſcher Flagge ſowohl zwiſchen den ein- 

n Häfen Großbritannieng, ala 
au zwiſchen diefen und allen 
britiſchen Kolonien ohne. jede- Ein- 

änkung fahren dürfen. Daß die an- 

n jeefabrenden Nationen fich dieje 

willkürliche Beſchränkung ihrer 
er. bis jet haben gefallen Iaf- 

Mt in der That erfiaunlid. Wo- 
ei noch merfiwürdiger aber ift es, 

die ameritanifchen Rheder, die ei- 
wen derartigen Vortheil genieben, bef- 
eachteb noch bebveutende Subji- 

zu verlangen wagen, 
‘ Sollte das britifche Parlament nach 
den Empfehlungen feines  Auafchufles 
handeln, jo werben die Ber. Staaten 


zum eriten Male mit der Nafe darauf 


werben, daß jeve® Ding min- 

wei Geiten hat. . Die europäi- 

m Völker, welche unfere beften Kun- 

2 haben ſich mit ſchier unbe⸗ 

her Langmuth in eine en 
ächtige Behandlung 

in fie endlich einmal a 1. E 

Barltung in einer Meife zu üben, 


eigenen ntereflen nicht zus 


tläuft, jo werben unfere Staats- 
‚vielleicht de an ihrer MWeis- 
hin 2* will ſich die 
| a ieh. 


ala. nf die Beförberung — ei⸗ 


genen Erzeugniſſe angewieſen. Jede | 
Nation dorf bis zu einem aemiflen 
Grade felbftfüichtig fein, aber fie muß 
auch bedenten, dat e8 aus dem Walde 
berausfchallt, wie man in den Wald 
bineinruft. ° 


Gin ernfter „„epay’“. 


Daß aus einem Spaf; oft... Ernit 


‚wird, ift allgemein befannt; man hat 


aber immer geglaubt, daß berlei nur 
unerfahrenen jungen Leuten paffiren 
fünne. Man wußte zwar fchon längft, 
daß das Alter allein nicht vor Thor- 
beit jchügt, mähnte aber doch, Alter und 
Weisheit jollten davor bewahren, und 
zudem ift ja ein Spaß feine Thorbeit, 
jolange eben nit ... . Ernft daraus 
wird. ber e& will fcheinen, daß man 
mit biefem Glauben völlig auf bem 
Holzwege war. Heutigen Depefchen 
aus MWafhington zufolge bat ein 
„Spaß“, den man fich vor einiger Zeit 
im Kongrefje erlaubte, bie befte Aus- 
fiht zu einem Ernft zu werden — jehr 
gegen den Willen der Spaßoögel. 

ALS fernerzeit die Einwanderungs- 
Bil dem Haufe vorlag, welche unter 
Anderm den Ausfchant von Bier und 
Wein in den Einiwanderungsftationen 
verbot, da ftellte ein Gegner diefer Be- 
ftiimmung den Antrag, auch im Kapi- 
tol den Ausfchant geiftiger Getränte zu 
berbieten, denn ba3 ftehe auch auf Re- 
gierunggland und was den armen Ein- 
mwanderern recht jei, müffe auch den Ge- 
feßgebern der Nation billig fein. Wenn 
es fih jchon lohne und möglich fei, 
dem Altoholteufel die Seelen der ein= 
wandernden, Foreigners“ durch ein Ge- 
fe abzujagen, fo müffe man erjt recht 
darauf bedacht fein, die doch viel werth- 
polleren Gejegeberjeelen, die beften 
der Nation, bor feinen Krallenzu be- 
wahren. Der Mann fpaßte nur, er 
dachte gar nicht daran, daß man feinen 
Vorſchlag ernjt nehmen fünne, denn er 
fannte feine Bappenheimer und mußte, 
daß fie auf den gemohnten „Hahnen- 
jcfwanz“ oder „hohen Ball” nur jehr 
ungern verzichten würden, und mollte 
mit feinem Antrag nur die Lächerlich- 
feit des Bierausfchankverbotes für bie 
Einwanderungsſtationen in's rechte 
Licht ſetzen, in der Hoffnung, ſo die An— 
nahme zu verhüten. Aber er hatte die 
Rechnung ohne die Angſt vor dem 
Scheine und den ſpitzen Zungen der 
Temerenzdamen beiderlei Geſchlechtes 
gemacht. Bei der Abſtimmung ereignete 
ſich das Seltſame, daß gerade die größ— 
ten Verehrer eines guten Trunks für 
jenen Zuſatz ſtimmten, weil ſie nicht als 
Whisky- oder Bieragenten verſchrieen 
werden wollten; während auf der ande— 
ren Seite, Männer, die ſelbſt keine alko— 
holiſchen Getränke genießen, dagegen 
ftimmten, theil® meil fie meinten, da3 
Ausichanfgebot gehöre nicht in die@in- 
manderungsporlage; theils mweil fie ber 
fehr vernünftigen Anficht huldigen, daß 
es eine perfönliche Sache jedes Einzel- 
nen ei, zu entjcheiven, mas er trinten 
und was er nicht trinten will, und es 
unrecht fei, den@uropäern, die alfoholi- 
che Getränte gewohnt find, gleich bei 
ihrem Landen auf dem Boden des frei- 
enZandes den Enthaltfamfeitszwang 
aufzulegen. Gegen beide Gründe läßt 
ſich nichts Stichhaltiges einwenden, es 
iſt aber bezeichnend, daß dieſe Ver— 
nünftigen und Gerechten in der Min— 
derzahl waren und der famoſe Zuſatz 
im Hauſe angenommen wurde. 

Geſtern kam nun die Bill im Se— 
nate zur Berathung. Der Ausſchuß 
hatte verſchiedene Zuſätze gemacht und 
andere geſtrichen und das wurde 
Alles vom Senate gutgeheißen, mit 
Ausnahme desZuſatzes, welcher die Bil— 
dungsprobe einführen wollte und — 
der Streichung des Paragraphen 36, 
welcher den Ausſchank alkoholiſcher Ge— 
tränke im Kapitol verbietet. Der Ent— 
ſcheidung voran ging noch eine recht in⸗ 
tereſſante Debatte. Der Senator Penroſe 
von Pennſylvania, erklärte, der Aus— 
ſchuß habe die Beſtimmung geſtrichen, 
weil ſie nicht in die Einwanderungsbill 
gehöre, aber er drang damit nicht durch. 
Herr Tillman von Süd-Karolina 
meinte, die Sache ſollte ein wenig nä— 
her beleuchtet werden. Ihm ſei geſagt 
worden, in dem Senatsflügel des Ka— 
pitols würden keine Spirituoſen ver— 
kauft und: „Das Haus ſpielt nur ein 
heuchleriſches Spiel vor dem Volke, 
und verſucht den Senat dazu zu brin— 
gen, über ſeine Sitten zu wachen.“ Se— 
nator Berry von Arkanſas, der ſelbſt 
ein guter Trinker iſt, wenn er nicht 
ganz aus der Art ſchlug — und das 
fonn bob nicht fein, denn fonft 
würden die Arkanjas’er ihn nicht ala 
ihren Repräfentanten in den Senat ge— 
Ichict haben — meinte, das Kapitol fei 
nicht der rechte Plag für einen „Sa: 
lubn“, uf.w. Die Empfehlung, das 
Ausfchantverbot zu ftreichen, murbe 
verworfen. 

So fehen wir auch bier mieber bie 
feltfame Erfcheinung: Senator Pen- 
rofe, der, wie fein Kollege Duay, felbit 
ein Waflertrinfer ift, roch für die 
Aufhebung des Verbot3 und Senator 
Zillman, deffen eigener Staat ftarf im 
„Salubngeihäft" macht und Berry, 
in beffem Heimathaftaate die MWhiäkie- 
verächter jeltener find als die weißen 
Raben, fprachen dagegen. Denten die 
Rebteren vielleicht,” warum follen e3 
„die anderen Kerle” beffer haben, als 
wir? Wie fommen wir, bie wir das 
Gute fowiefo entbehren müffen, dazu, 
den Repräjentanten, bie e8 befaßen 
und leichtfinnig megmwarfen, mieber 
dazu zu verhelfen? 

Bon diefem Standpunfte aus könnte 
man’3 ihnen nicht verbenten, wenn fie 

ich der Streichung bes Verbots wider- 
—* und Senator Tillman hatte 
auch ganz recht mit ſeiner Charakteri⸗ 
ſirung des Vorgehens des Hauſes. 
Aber es iſt doch recht traurig, daß in 
einem Zweig der nationalen Geſetzge⸗ 
bung Solches von dem andern Zweig 
mit Recht gefagt werden fann, und e3 
ift eine ſeht exnſte Sache. daß ſolcher 
„Spaß“ im — mög 


au Em ı erben fann, damit der 
und: 


lich iſt und 


— Wurzel —* —E 


— — 


Trotzdem die Vernedmungen vor der 
Schiedägericht3-Rommiffion in Scran- Jjcpa 


ton nun ſchon wochenlang ſich Be 
ben und im Drud dide Bände 

Haben fte nicht? mefentlich Neued zu 
Tage gefördert. Nur beftätigt haben 
fie, ma3 fchon vorher durch jahrelange 
Klagen und Bejchwerden der Gruben- 
arbeiter über deren armjelige Qage und 
über da8 ganze unglüdjelige Verhält— 
niß, in das fie durch die. beftehenden 
Urbeitshebingungen verfegt find, Ei 


fannt geworden war. Bor allem. 38: 


Eine: daß e3 den Grubenbejigern ge= 
lungen ift, offenbar auf Grund plan 
mäßigen Beftrebens, die Arbeiicr in ei- 
nen Zuftand der Abhängigkeit zu ner- 
fegen, der fie thatfächlich Hilflo8 macht 


felbft den ungeheuerlichiten Bebrüdun: , 


gen und Ungerechtigfeiten gegenüber, 
und daß diefer Zuftand der-Hilflofig- 
feit auggenüßt morben ift und nod 
ausgenüßt wird zıt Ausbeutungen und 
Uebervortheilungen fchändlichiter Art. 

Die Grubenbefiter find Eigenthü- 
mer der Behaufunaen, in denen ber Ar— 
beiter mohnen muß, um in der. Grube 
Beihäftigung zu erhalten. Sie find 
Eigenthümer berLäden, in denen er jei- 
nen Rohn im Antauf von Lebendb:- 
bürfniffen verausgaben muß, wenn er 
ber Beihäftigung nicht verluftig gehen 
will. Wird er frant, jo hat er an den 
bon der Gruben =» Gejellichaft geitellten 
Arzt fi) zu wenden, für deffen Bejpl- 
dung ihm im voraus ein Theil feines 
Kohnes abgezogen wird. Dad Spreng- 
pulver, befjen er bei ver Arbeit bend- 
thigt, muß er fich von der Gejelichaft 
faufen laffen und muß dafür dad An- 
derthalbfache, mo nicht daS Doppelte 
de Marftpreijes bezahlen. 
da® Sprengpapier, das Del für feine 
Lampe und andere Bedarfägegenftände. 
Laut geftern berichteten Ausjagen, hat— 
ten die al3 Zeugen vorgeführten Arbei- 
ter $1.50 für da3 Fahchen Pulver zu 
bezahlen, das im Martte 90 CEts. ko— 
ftet; 35 Cents für eine Gallone Del, 
die fie anderwärts hätten für 18 Cents 
haben fünnen; 32 Cents für ein Buch 
Sprengpapier, das fonjt 15 CEts. koſtet. 

Man kann fich darnad) einen Begriff 
machen von den Preifen ver „Som: 
pany Stores,” in denen ber Arbeiter 
einfaufen muß, was er an Qebensmit- 
teln, Kleidungsftüden und fonftigen 
MWaaren für fih und feine Familie be- 
darf, und mofür ihm die Rechnung, 
eben!o mie der Miethäpreis der Mohn- 
ftelle, am Lohn abgezogen wird. Einer 
der Zeugen hatte jeit Jahren feinen 
Gent baaren Geldes als Arbeitslohn 
befehen, meil er wegen ber hohen Red: 
nungen aus den Schulden nicht her- 
ausfommen fonnte, und es follen Tyälle 
diefer Art nicht zu den Geltenheiten 
zählen. Man legt e& fürmlich darauf 
an, dem Arbeiter von feinem Lohne 
nicht3 übrig zu laffen, um ihn defio 
fefter in der Gemalt zu behalten und 
ihn gegebenen Falles deito mirffamer 
Ihuhriegeln zu können. 8 liegt auf 
der Hand, daß der Arbeiter, der bei 


der Geſellſchaft im Schuldbuche ſteht 


und in ihrem Hauſe wohnt, ſo daß ſie 
ihn jeden Augenblick wegen unbezahlter 
Miethe an die Luft ſetzen kann, ſich 
Dinge gefallen laſſen muß, die er unter 
anderen Verhältniſſen ſich nicht gefal— 
len laſſen würde. 

Welche Waffe die Geſellſchaft da— 
durch gegen ihn in der Hand hat, und 
mit welcher Rückſichtsoſigkeit und 
grauſamen Rohheit dieſe Waffe gegen 
denjenigen, der ſich nicht immer ſtill— 
ſchweigend duckt, zur Anwendung ge— 
bracht wird, das zeigen die empörenden 
Vorkommniſſe, die in den letzten Tagen 
der Kommiſſion zur Kenntniß gebracht 
wurden durch ergreifende Zeugenaus— 
ſagen, deren Wahrheit die Anwälte der 
Geſellſchaften nicht zu beſtreiten ver— 
mochten. Einer der Vernommenen, 
ein alter Arbeiter, den wiederholte un⸗ 


glücksfälle in der Grube zum Krüppel 


gemacht hatten, hatte eben ſeine Frau 
begraben, die man trotz ſchwerer Krank—⸗ 
beit mit allen anderen Familienglie- 
bern, darunter eine hunbertjährige 
Greiſin, 
erbarmungslos auf die Straße gewor—⸗ 
fen hatte, weil der Mann während der 
arbeitelofen Streitzeit nicht zur Zah- 
lung der Miethe im Stande gemefen. 

In den bier berührten VBerhältniffen 
murzeln die Uebel, unter denen bie 
Arbeiterſchaft des ——— Gebietes 
leidet und durch die ſie e zum Streit ge: 


trieben morden if. So lange hierin | 


nicht Abhilfe geichafft und der unge- 
bübrlichen Abhängigkeit und ben bar: 
aus ermachlenden Bebrüdungs- "und 
Plünderungsgelegenkeiten ein Ende ge- 
macht wird, jo lange wird auch bie 
berrichende Unzufriedenheit bleiben und 
wird fein Vertrag und fein Ablommen 
dauernden Frieden herftellen. Mill 
das Schiedsgericht mehr ald blos zeit- 
mweiligen Waffenftilftand "F*ern,. fo 
muß e3 die Arbeiter aus diejer Ab- 
bängigkeit zu befreien berfuchen. 

Keine Lohnerhöhung wird die Lage 
der Ürbeiter beffern, jo lange der Xr- 
beiter nicht frei verfügen kann über => 
Lohn, der feiner Arbeit gebührt. 
fann e8 dem Arbeiter helfen, daß en 
dag Shhiebägericht eine 10- ober 15: 
prozentige Lohnerhöhung zufpricht, 
wenn ber Arbeiter ben Lohn nicht aus- 
bezaßlt erhält? Wenn er nicht wohnen 
fann, wo er mil, und nicht faufen 
darf, mo er will, und die Unternehmer: 
Geſellſchaft ihm ſofort die Miethe ſtei⸗ 
> und bie Koften aller feiner 

ebensbedürfniffie ihm  vertheuern 


kann? Vertheuern zum vollen Betrage | F 


Juckende Haut 


Beichiwerden Tag und Raht — 

Dies find die lagen der. Iinglüdlichen 
die mit Elzema oder Salzfluß behaftet find 
— umd äußerliche Mittel heilen nicht — fie 
lönnen nicht. 

Die Quelle des Leidens iſt das Blut — 
reinigt es und dieſe jchuppige, brennende, 
judende ne verſchwindet. 

7 


Ebenſo, 


ın ber firengen Winterfälte | 


— —— 


er Sohnerhöhung, und wenn es ihr fo| 
beliebt, zu noch viel höherem Betrage? 


Abfdaffung des Wohnzwanges, Äb⸗ 
ffung der „Company Stores,“ un⸗ 
verfürzte Baarzahlung bed verdienten 
Lohne: und freie Verfügung über den 
Lohn find unerläßliche Vorbedingun- 
gen, wenn den Arbeitern dauernd ge: 
bolfen werden joll. 


Gefähr liche Wißbegierde. 


Als der Vater des jetzt regierenden 
Fürſien zu Schaumburo⸗ Lippe noch leb⸗ 
te, erzählte man ſich in den gelehrten 
Zirleln des Fürſlenthums, Seine Hod- 
fürſtliche Durchlaucht laſſe nicht gern 
in den Papieren des Archives ſtöbern, 
weil er beforge, daß verhängnikvolle 
Dinge ans LTageslicht kommen tönnten. 
Es geht nämlich die Sage, daß der 
Großodater des jetzigen Fürſlen, der 
ſparſame Hausbater und Sammler des 
Vermögens jenes reichen Hauſes, Georg 
Wilhelm, ein untergefd Jones Kind ge: 
weſen fei. Die Mutter diefes Fürften 
fam nieder, al3 der Water bereits tobt 
war. Die Zaıma erzählt, fie habe ein 
Mädchen geboren, und man habe dafür 
den Sohn eines Bäders aus Preußifch- 
Minden untergefchoben; jo jet das 
fürftlihe Haus Schaumburg=Lippe vor 
dem Auzfterben bewahrt worden. 

Wenn diejes Gerücht richtig ift, jo 
ift die Unterfchiedung jedenfalls gut 
außgeichlagen; Georg Wilhelm hat 
über fünfzig Jahre regiert; er mar 
fleinbürgerlich fparfam, man erzählt 
fich, daß er eigenhändig Ferzen ausge- 
löjht habe, Die nach feiner Meinung 
überflüffig brannten, daß er eine alte 
Jagdjoppe, die er jenem Leibjäger ge= 
Ichentt hatte, fich zurüderbeten habe, 
ald ihm einmal das Wetter für die 
neue Xoppe zu Jchleht war, und ber= 
gleichen. Wie es fich aber auch mit den 
Ihatfachen verhält, die dad Gerücht ha- 
ben entitehen laffen, gewiß ift, daß der 
Grafregent zur Lippe daraufhin mit 
ebenfo großem Rechte die Descenbenz 
des fürftlichen Haufes Schaumburg- 
Lippe anfechten fünnte, ald das gegen- 
über dem Grafregenten von dem Gra= 
fen Erich zur Linne aus der PinieWei- 
Benfeld in einem neuerdings anhängig 
gemachten Prozeffe geichieht. 

In derThat, das iſt ein munderlicher 
Prozeß, noch ſonderbarer, als jener 
andere Rechtsſtreit, in den der Herzog 
Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein 
verwickelt iſt — der Herzog weigert 
fih, 30,000 Mark zurüdzuerftatten, 
die ein bon ihm nach Kairo gejchidter 
Kammerherr einer Dienerin ber in 
Kairo verftorbenen Tante de3 Herzogd 
abgenommen hat und die im anterefte 
des Nachlaffes verwandt worden find. 
Derartige Prozeffe find nicht geeignet, 
den Ruf bejonderer Nobleffe des hoben 
Üdels zu ftügen. 


Ganz ebenjo verhält e3 fich mit dem | 


Prozeh ded Grafen Erich zur Lippe. 
Die Linie MWeihenfeld des Tippijchen 
Haufes Echt reich. Der Chef ber 
Linie ift Bermaltungdgericht3-Direltor 
in Sigmaringen; ein Graf, Hermann 
ift fogar Statthaltereifefretär inZrieft. 
Die Bermögenälofigkeit der „erbherr- 
lichen“ Linie ift von Vertretern ber 
Anfprüche des HAaufes Schaumburg: 
Lippe manchmal hervorgehoben wor— 
ben; mit Schaubern wurde gelegentlich 
erwähnt, daß einer ver Grafen ein fai- 
ſerlich königlicher Konzipiſt ſei. 

Graf Erich iſt preußiſcher Rittmei— 
ſter a. D. Er hat eine unebenbürtige 


Heirath gefchloffen mit. Marie Louife 
‚Schröder, die vom Herzog von Meinin- 
‚gen zur Freifrair vonSaalberg ernannt 


worden ift. 

Serade diefen Grafen nun plagt e& 
und wurmt e3, daß an der Spite des 
Haufes Lippe ein Mann fieht, mit dej= 
fen Ahnen e3 nicht in Ordnung ift. Nie 
find ihm diefe Skrupel gefommen, — 
erſt als durch den Schiedsſpruch des 
Königs von Sachſen dieſer Chef des 
Geſammthauſes zur Lippe als Regent 
in Detmold einzog, — erſt da erwachte 
in dem Gemahl der Freifrau vonSaal⸗ 
berg, geb. Schröder, der Stolz, der es 
nicht dulden mag, daß der Abkömmling 
der Modeſte von Unruh ein Land re— 
giert und an der Spitze des erlauchten 
Lippifchen Haufes fteht. Der Profel- 
for an der Berliner Univerfität Herr 
Dr. Kahl fieht in den Prozeflen des 
Strafen Erich eine „bon weiter Hand 
angelegte Aktion”, ein „Shfiem, imo- 
durch der Boden für eine den Abſichten 
der Gegner vielleicht günftige Zufunft 
beadert werben joll“. Profeſſor Kahl 
entrüftet fich fehr gegen derartige Ma= 
&enjchaften, und fie find gewiß alles 
eber, alö nobel. ber der Kampf um 
einen Thron gilt ja ala Politik, und in 
der Politik ift bekanntlich jedes Mittel 


recht. 

Nur ift es recht bebentlich, folche 
Mittel zu mählen, ‚die zmeifchneidig 
find. Der neuefte vrogeß des Grafen 
Erich iſt auf Aberkennung der Zugehö— 
rigkeit des Graf-Regenten zur hochad⸗ 
ligen Familie zur Lippe gerichtet und 
ſtützt ſich auf die Behauptung, daß der 
Vater der Modeſte von Unruh nicht 


nur nicht freiherrlichen Standes, ſon⸗ 


dern ſogar unehelich geboren ſei. Be- 
weiſe dafür ſind nicht beigebracht; Herr 
Kekule von Stradonitz. der vom Für⸗ 
ſten zu Schaumburg⸗Lippe zum Kam⸗ 
merherrn ernannt worden iſt, hat für 


‚gut befunden, die uneheliche Geburt des 


Generals zu behaupten. Daraufhin ift 
die Behauptung in die Klage rang 
morben. 

Profeſſor Kahl wirft mit Recht bie 
tage auf, mad daraus werben fol, 
wenn auf die Behauptungen eined Spe- 


| zialiften für uneheliche Abftammung 


bin mit ber Blenblaterne in baß viel» 
bumdertjährige Dunkel fürftlicher Fa⸗ 
miliengehe mniſſe aeleuchtet werben foll. 
Das fei au Bismard3 Meinung ge- 
wefen, der ben Profeffor mehrfad) 
über die Bippifche Sache gehört hat. 


] Kein Wunder! Bismard war eben ein 


Monarkift, der die Schwächen, die, 


Br allen menjchlichen Dingen, auch 


der Monarchie anbaften, beffer fannte, 
als Viebebiener und Kammer merherren. 


unſchädlich zu machen, die theils 


wi. an sm LEE Anne 


eisikfhe Ri Rinatdos. 


Das Hauptereignif der - neuelten 
italienifhen Senfationd-Chronit bildet 
ber Krieg, ven die Polizei und die Gar- 
nifon ber Provinz Palermo gegen den 
Briganten Barfalona und feine Hels 
fershelfer führen, ein Krieg, der eine 
zweite Auflage bes Teldzuges gegen 
den „großen” Kalabrefer Miufolino zu 
werben droht. Wie Mufolino ift auch 
Barfalona ein Opfer der Blutrache. 
Am 31. Juli 1892 murde ein Bruder 
des Briganten erfchoffen. Beim Be: 
gräbniß ſchwur er Blutrache, indem 
er das Blut aus den Wunden des Ge— 
tödteten ſaugte. Obſchon der Mörder 
ergriffen wurde, brachten einige Freun— 
de dem jetzigen Briganten die Ueber— 
zeugung bei, der wahre Thäter ſei ein 
gewiſſer Leonardo Provenzano, und 
im November 18095 tödtete Varſalona 
dieſen Unglücklichen. Seit der Zeit lebt 
er in den Bergen und zwar recht fürſt— 
lich, denn als „Bandito“, der die Fa— 
milienehre vertheidigte, verſchmäht er 
Raubanfälle; dafür legt er aber den 
begüterten Herren und Bauern ſeines 
Reiches Steuern auf, wogegen er ſie 
gegen andere Uebelthäter ſchützte. 

Im Jahre 1894 verband ſich Bar- 
ſalona mit dem Briganten Balbo. Die 
Polizei zeigte ſich in ſeiner Verfolgung 
ſtets ungeſchickt; mehrere Male ſtellte 
ſie den „Helden“, aber er konnte ſtets 
entfliehen. Jetzt verlor die Regierung 
endlich die Geduld. Mit der Energie, 
die Pelloux gegen Muſolino entwickelte, 
griff auch Giolitti ein und von der 
Anſicht ausgehend, daß Ausnahme— 
fälle auch mit Ausnahmemaßregeln be— 
kämpft werden müſſen, ging er gleich 
auf's Ganze. Faſt die ganze Provinz 
Palermo gleicht jetzt einem Feldlager; 
allüberall, in Termini Imereſe, in 
Caſtronovo, in Prizzi finden Maſſen— 
verhaftungen ſtatt, um alle Perſonen 
als 
Hehler, theils als Freunde, theils als 
Tributpflichtige mit dem Briganten in 
Verbindung ſtanden, da ſich in Sardi— 
nien und in Kalabrien gezeigt hat, daß 
das das einzige Mittel iſt, dem Brigan— 
ten beizukommen. Auch Muſolino 
mußte ja aus den Schluchten des 
Afpromonte bei Reggio Calabria flie- 
ben, nachdem alle feine Freunde und 
Bafallen im Gewahrfam waren, und 
er fo dem Hunger und — ber Obdadı- 
lofigfeit preißgegeben mar. 

Treilich ift der Energieaufwand der 
Regierung vielen Leuten unbequem, 
da Gerechte und Ungerechte ohne Wahl 
eingeftedt werden, und daher an man= 
chen Stellen die TFeldarbeit ftodt. Auch 
protejtiren jchon fizilianifche Blätter, 
daß die Regierung den Rahmen der 
Gefeglichkeit überfchreite, aber Giolitti, 
als ein Staatsmann, der den Blid auf 
große Ganze richtet, ift nicht fentimen- 
tal genug, um fich dadurch beirren zu 
lafjen. Webrigens entbehrt die. Aktion 
auch nicht einiger recht humoriſtiſchen 
Epiſoden. So wurde auf ſeinem 
„Feudo“ (Lehnsgut) ein veritabler 
Baron oder Marcheſe de Cordora als 
Helfershelfer verhaftet. Man entdeckte 
auf feiner „Burg“ nit nur eine,Pho- 
tographie, die ihn im Koftüm eines 
Briganten barftellt, fondern auch einen 
unterirdifchen Gang, der von einem 
Schrante aus zu einemTunnel von 300 
Meter Länge führt, der in. einer 
Schlucht endet. Das Vermögen, das 
Rarftlona fammelte, fol fich auf 70,- 
000 Rire belaufen. 


Die Beftrafung der neunten 
„Lancers‘, 


Als die britifchen neunten Ulanen, 
die ji glänzend in Südafrita gefchla- 
gen hatten, nach Sialfot (Indien) zu— 
rüdfehrten, wurden fie von den zmweiten 
Gordon Highlander und der Royal 
Horfe Artiliery feitlich empfangen, und 
ed wurde ihnen am Abend ein Bantet 
gegeben. Sn derfelben Nacht  murbe 
ein Sinder, einer der Regimentäföche, 


Namens Utu, derartig brutal gejchla= | 


gen, daß er fünf Tage fpäter ftarb. Als 
Au "am folgenden Morgen gefunden 
wurde, erklärte er, daß ihn ein Mann 
der neunten Ulanen mißhandelt habe, 
und fein Schwager, der mit ihm mar, 
erklärte ebenfalla, die Angreifer jeien 
britifche Soldaten gemejen, Doch mar e3 
zu duntel, um das Regiment zu erfen= 
nen. Die Sade murde nad Simla 
berichtet, und der Vizefönig Lord Eur 
zon befahl die ftrengfte Unterfuchung. 
Als hierbei nichts -berausfam, murde 
bom Bizefönig befohlen, daß Jämmts 
liche in Indien beurlaubten Offiziere, 
Unteroffiziere und Mannfchaften fo: 
fort zurüdberufen mürden, daß bis 
zum. 1. $uni 1903 fein Urlaub ertheilt 
werben bürfte, und daß an den Thoren 
aller vom Regimente bemohntenGebäus 
de Poften ftehen follten. Vergebens 
batten die militärifchen Behörden ven 
Vizelönig auf die im Laufe ber Unter- 
fuhung gefammelten, fich vielfach hin- 
fihtlih der Zeit und Lofalität. des 
Mordes miberfprecienden Ausfagen 
aufmerffam gemacht, vergeblich hatte 
man ihn auf das Mißliche jolcher Kol» 
leftiobeftrafungen bingemwiefen: Xorb 
Gurzon blieb bei feinem einmäl gege- 
been Befehl. 

Die Angelegenheit mwurbe natürlich 
auch in England befannt und ertegie 
allgemeines Befremben, einmal, “weil 
man gerade mit der Kolleftiobeftrafung 
des Sandhurſter Kadettenkorps ſoeben 
ſehr ſchlechte Erfahrungen gemacht, 
bann, weil das Regiment eine ſehr gro⸗ 
Be Rolle in Südafrika fpielt hatte, 
und jchließlich, weil e& fich ja „nur um 
einen Eingeborenen” handelte, hinfict- 


Ein fißereß Zeichen von guten Hem- 
den — unfere Marle im Hemd — 
„Siuett“ ober — 
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Riefige Auswahl von Seierlags-Wanren 


Erft defucht unfern Laden und Shr braucht dann nach feinem anderen 
Gejchäft zu gehen. Unfere Ausmwahl ift die größte an derNordiveftfeite. 


BEE Offen jeden Abend von jest bis Weihnadten! TEE 


Totlet Eet3 und Fanch Wanren. 
Fanch Vor Pürfte, Kamm -umd Spiegel, 
zu allen Preiien, 84.50 bis 4öe 
Ein großes Sort t t⸗ 

großes Sortiment in Muſi um 3. 00 


Gelluloid Bor, ihöne Mufter, zu....$ 

ee en 5100 82.50 

Husfattung, Yelancc He 81 25 

Be ee MDR 
„Glvafd. 


Seide-Plüih : Damen:Cape, in den jchöniten 
Muſtern, * m bejegt, guter 
Futterſtoff, 
Monte —— Coats für Kinder und Damen, 
in den ſchönſten — und Far— 
ben, zu 87.98 u 

aa Nöde. 
Gefertigt von "einem Cheviot-Tuh und ande: 
ten feinen Mijchungen, allerncusfte und gämo: 
—— Muſter, Auswahl zu 

5.88 


Kleideritofie. 
a ma x nt 
%:z3Öllige reimmoll. Kleiderftoffe in jchö m 
nen fFarben zur Auswahl, unjer Preis... 25° 
10009 Fancy Kifien-Tops, volle Größe, 12! 
wert 250, Vertaufspris... teren. 2 
epolſtert in 


MöbelVerkauf. 
'3:Städ PRarlor Suit, - w 
Eeid::Damaft, feiner Finiſh 57.95 
Jekt it die günftigfte Belegenbeit für 9. ein 
Sideboard zu faufen,- mit franzöfi: 59.7 > 
ihem Spiegel, Verfaufspreis....... 


Ertra feine Comforters, Silfoline Ueberzug, 
beide Seiten acblümt, echt weibe 
MWettefülung, Nerltaufspreid........ + 


Zigarren. — Candy. 
Chokolade Cream Cuts, Pfund. ............. Be 
Mob Sauares, per Pfund 
Peanut Square, per Plund.....-uenererer dc 


Lilian NRuffsll, Gremo, Kenty George 
und Opera Girl, Auswahl, 7 für 


Kleider. 


Männer-Ueberzie a et men Größen 
bon 34 bis 44, wert 0.00, ſpezie 
für Ddiefen Verkauf, nur 7.48 
Srtra feine Männer-Angüge in “ Clay 
Werken, ee in den  allerneueiten 
uftern, wert 12.00, 
EROBERN. oo sonen sans nn F 9.98 
Schweres wollenes fließgefüttertes Manner-Un— 
terzeug, in Blau und Miſchungen, c 
in allen Rummern e 
Ertra jhtwere Wolle gefütterte lederie Yauft- 
ban dichuhe für Männer, wertb H0c— 2 


Schivarze molline Fauftbandichube für % 
D 


Beſucht unſer Spielwaaren-Departement! 


Dampfmaſchinen, Meſſing-Boiler, fur 

Magie Laterne mit Slides, nur 

Gekleidete Puppen mit Lodenhaar, zu 

—— rtzeugläſten für Knaben in gro— 
gwabl 


——S— in großer Auswahl 
Unſer Lager war nie ſo vollſtändig. 


Groceries. 
Java- und Mocha-Kaffee, 3 Pfund für 
Ve; per Bund 19€ 
Fancy Santos Kaffee, per Prund 
Home-Made Sauerkraut, per Quart......... 30 
City Soda Cradcers, per Packet. . ..... Sc 
Fancy Kartoffeln, ver Ped.....unuibeseces 13e 
Zafrl- Salz, 10:Pfjund Sad zu 

Putzwaaren. 
Geſtrickte Sipfelmügen für Kinder, 
allen heilen Farben, extra ſchwer, zu 
Zipfermützen für Infants, gemacht won 59€ 
feiner weiber fühl. Wollt, Verk.'prei 
Seidene Kinderhauben in allen Sri und 
Farben, Nerlaufspreis Be und aufwärts. 


2009 Yards Kalito:Refter zu, per VD 

2009 Yards Kleider Flennelt tte, 

500 Paar American Lady Koriets, zu 

Fließgefütterte Damen-Leibchen und 

Beinkleider, nur 

Fließgefütterte Hemden und Hoſen füt 

DE EN anne ee 

Fliebgefütterte und Caibmere Damenftriimpfe, 
2 ®artien, za 10e und 1De, * 
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lich deſſen es wirklich nicht nothwendig 
geweſen wäre () ſolches Aufſehen zu 
machen. Die Zeitungen nahmen die 
Sache in die Hand und ließen Privat- 
unterfuchungen veranſtalten, die 
ſchließlich das Material zu einer An— 
frage im Unterhauſe lieferten. Vor ei— 
niger Zeit wurde der Staatsſekretär 
für Indien, Lord George Hamilton, 

namentlich von den Parlamentariern, 
die Militärs ſind, angegangen, Auf— 

klärungen zu geben. Er erklärte ſich 
hierzu außer Stande, da er von der 
ganzen Sache nichts wiſſe, er würde ſich 
aber in Simla informiren. 


u 


— Borfchlag. — U: Der Meer ift 
ein widerlicher Menſch, wenn ich nur 
wüßte, wie ich den für immer los wer⸗ 
den könnte. — B: So meit ich ihn ken⸗ 
ne, brauchen Sie ihm nur mal [ zwanzig 
Mart, zu. leihen, dann fönnen Sie ficher 
fein, daß er nichts mehr von fich hören 
und jehen läßt. 


Bier. Züge täglih nah St. Paul 
und Minntcapolis. 


Dia Hhicago & Northiweftern- Bahn. Ver: 
lajien "Chicago 9:00 Qorm., 6:30 Radın. 
(elettriich erleuchtet), 8:00 Abends und 10:00 
Abende. Schnelle fyahrzeit, prächtige Aus 
ftatfung. Dining - Car Bedienung. Tidet- 
DOffieed: 212 Klart Strafe und Wells 

2 Station. 
de34,6,8,10,12,16,13,20,22,24,26,30 


Feiertage. 
Ausftattungen 


— für — 


Männer und Rnaben. 


Vollſtändiges Aſſortiment der neueſten 
Sorten Halstrachten für Männer und 
Knaben, Kappen, Blouſen, Hemden, 
Handſchuhen, uſw., uſw., zu Gelderſpa⸗ 
renden Preiſen. 


Speziell! 
NQnaben-Kappen⸗Golf und Vaht Mu: 
fter — T5c werth, zu 48c 
Wollene Handihube für Knaben — 39 
wert b, au 23c 
Echt ſchwar ze wollene Knabenſtrümpfe — 
Se werth, zu 
** ſenaben⸗ Bluſen ⸗ Be werth, 


Jer ſey⸗Kabpen für 

und BE au 

tragen mit Hut 
Frei Spielfahen für ‚Anaben. mit. jedem 
Ginfauf von SL oder darüber. Soubenire für 
Damen. Feine importirte VBierfrüge für Män- 
ner. mit jedem Anzug oder Ueberziehet. 


2Zwei Läden: 
North Ave, und Larrabee Str, 
68. und Salfte» Str, 


Briefträger 
Ve 


| Qffen jeden Abend Bis YWelßnadten ; 


Todes⸗Anze ige. 


und Bela bie wu e N 
—— daß. mein acc Gate uns er See 


Dezember a — 
, am 


Zrauerbaufe, 
um 12 


| Todes: Anzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Nade 

riet, daß mein Bruder 
Auguft Evers 

im Wlter von 35 Nabren und 3. Monaten am 
9. Dezember geitorben ift. Beerdigung Freitag, 
den 12. Dezember, Nachmittags um 1 Ubr, don 
5371 NR. Lincoln Straße nah Waldheim. 


mido Henry Evers, Bruder. 


Danffagung. 


Wir fpreden biermit allen greunden und Bes 
lannten unteren ber zlihiten Danf aus für die 
ablreihe Tbeilnabme. und die fhönen Blumen» 


I 
Genen bei dem PBegräbniffe meines geliebten 
Sohnes 
Ostar, 
beſonders aber dem Herrn Vaſtor Lambrecht für 


die troftreihen Worte am Sarge. 


Mathilda Stibbe, Mutter, 
nebſt tGeſchwiſter n. 


Geftorben: Mildred Sartman, 


am 9. Dezems 
ber, 7 Uhr Morgens, 17 Jahre, 1 


Monat und 8 
Tage alt, — Tochter von J. P. Hartman 
und Frau. Mitglied des Lady Waſhington Circle 
Nr. 15 G. A. R.Megräbniß dom Irauerbaufe, 
307 —* it oe Mvbens bood am Donnerſtag, 
den 11. Dezember, un 9.30 Morgens, nad der 
Lady of Kourdes Kirche, Ede Afbland u. Leland 
Ade., bon dort nad dem St. VBonifazius Fried» 
bof. dimi 


Erben: Aufruf. 


Verlangt: FYrig Klawiſch's jepios, Mdreffe, zus 
legt im Saloon:Geihäft in Lafe View, megen 
Erbihafts-Angelegenheit.— Auskunft erbeten an 
die „Iontine Zoan & Security Co., 645 ®W. 68. - 


Etr., Chicago, ZU. duni 


Turnverein, Einigkeit“ 
Große Weihnachts-Beſcheerung 


verb unden it Schauturnen und Ball, am Donners 
in Doerber’s &alle, 
‚14 Blue Island Yve. — Unfang 7:30 Abends. — 
10,14,23de3 


ftag, den 25. TDeyenber, 


Gintritt 2, Cents. 


Großer Preis : Maskendall 


veranitaltet vom 
LESSING CLUB No. 1 der Seffing 
Social und Benefit BNociation 


in Vordorfs Hall, Ede Halfted Straße und 
2 Abe., am Samftag, den 13. Dezember 1902. 


Zidetz 25 Cenis die Perſon. 


THE R RIENZI, 


Ede Diverich, Cark und Evaniton Ave, 


2 Biss 
Jeder Abend und Sonntag Nachmittag} 


momifs® EMIL GASCH. 


Göeiten und Peltlichteiten aller Art 
ie —* oder bie Meine 


Aurora Halle, 


Milwaufee Avenue und Huren Cröake. 
‚Phone Poll 442. 2201,mijafon® 


{ir 
afetber 9 


— Auer — 


* Schwarzwälder 


Ahren 


Pi — gute 
abli 


— u. ſilbernen 
Taſchenuhren, 
Ketten, Ringen 
und Diamanten. 


Gas Kuehl, 


Zmporteur, 


I78E.Randolph Str. 


Erſter Store öſtlich vom Bismard Hotel.- 
mifon—21dez 


| ADOLPH TRAUB, 


Bedıtsanwalt, 


| Firma: GALLOWAY 3 TRAUB 


Zimmer MO — 185 Deacbara 6tr. 
Gentral 1762. 


Telephon, 
I Kr = 
Wohnung: 1174 Berry * Te anne, 


Dr. H. C. Welcker 


Spezinlarzt für Augen, Ohren, Hals, 


iR von N rg m und hält Sprehftunden: 
34 


babe 


34 BWaldingten S 
_ 34 Uhr 626 626 LoSalle Unenue Bub, imt 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld RE 
.WATRY 8 00, 





eu 2 
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American Express Company. 
Anglo-Amerikanifhe Parkel-Poll. 


Die American Erpret Co. ift zum Spepitiond - Agenten innerhalb der Vereinigten 
Staaten von dem Britifhen Roit-Dffice Department ernannt worden; fie ift haber im 
Stande, Parfete von 11 Pfırnd oder tweniger wmittelft dem Britiien. Padet-Roft Suftem 
von und nach allen Bunkten in Großbritannien umd Ir land zu befördern, einſchließlich 
der Kanal-Inſeln und der Inſel Man, ebenfo von und nad allen Punkten in den nad» 


ftebenden Kändern auberhald Englands: 
Acgupten (einschl. des ägbptifhen Su- 
dan®). 


Belgien. 

Bodnien-Herzcaniwina 

dien! Novibazar). 

Britiihe Kolonien und Beligungen (ein- 
fhlieblih Yunder Abbas, Bufbire, 
Jast und Linga, it Perfien, wo ſich 
indifhe Boit-Agenturen’befinben), aus» 
ISlteklih Bahamas, Bermuda, Pritifch 
Suiana, Britifh Honduras, Britiid 
Weitindien, Canada, Fallland Infeln 
und Neufundland. 

Bulgarien, 

China. 

Congo Freiſtaat. 

Gorea. 


(einfhl. Gans 


Täncmart (einihl. der FZarder Infelii, 
Islands ımd Grönlande). 


Zeutſchland. 

Deutſche Schutgebiete und überjeciſche 
Beſitzungen eic. 

sranfreih (einihl. Monaco). 
Sranzöjtihe Kolonien. 

Griechenland. 

Guatemala. 

Samati. 


3338 

olländifhe Kolonien. 

Italien (einihl. Sarı Marino). 

Italieniſche Kolonien. 
aban Ceinſchl. Formoſa). 
iberin. 

Zurembärd. 

Montenegro. 

Maroito. 

Norwegen. 

Defterreidy-Ingarn. 

Perfien (ausichließl. Abba, 
Bufhire, Jast und Linda, imo fich in» 
dDifhe Boft:Agenturen befinden). 


Portugal. 2 

Bortugieiiihe Kolonien. 

Rumänien. 

Rubland (einichl. Finland). 

Serbien. 

Siam (nur Banglol, Ehiengmai, Lant- 
pang, Radnampoh (Nalon Samwan) 
und Rabeng). 

Spanien. 

Schweden. 


Schweiz. 2 
Zripott (Afrika). 
Zunid. 

Türkei. 


Aunder 


VBadete, Die mittelft der anglosamerifanifchen Badetpoit öftiih geben, müjfen fo mar- 
firt fein, wenn fie diefer Compand übergeben werden, oder wenn fie bon Orten Tommen, 


two diefe Compand micht direkt vertreten ift, 


tican Erpreß Companh, 65 Prondiway, New 


Wegen Raten und PBedinaungen über die 


muß das Padet marfict fein „Care of Ame- 
Yorf, for the Anglo-American Parcel Rot“, 
Beförderung oder fonftige Einzelheiten - 


wende man fich an irgend eine Office dev Company. 


On = 


12 7. nn De en 


Diele 

Dcefeh .. . 
und fünnen Diejelben 
fofort abliefern. Kein 
anderes Geihäft in 
Chicago vermag c2. 


Fleizöfen. 


Gaftings 
Ched 


die beiten Seizifen befaunt: biefelben erfegen cinen 


30 Baie-Brenner — 


FISH OFFENES KONTO- 


Spitem bietet mehr Vortheile 


Kredit = 


Werthe. 


1901-1911 State Str, 
501—I05 Lincoln Ave. 


N 5 Got men auf Wunidh 
— frei geſendet. 
Gerade wie Abbildung zeigt — ſchwere geformte 
#6, bübih mit Nidel befeht, Patent Screm 95 
8 


raft NRegulators, halten Feuer über Raqht, 
brennen irgend etwas Btennbares und find als 
ſeht dieſelben, ehe Ihr kauft.. 


— Vläne zuſammen. 
Binjen feine Kolleftoreu, feine Spypothef, die 
unangenehme Beiuhe beim 
einfahes, alimodisches Anjchreibesfontso — und immer die beiten 


Brivates 

' Ablieferung: 
Syſtem. 
Wagen ohne Nas 


für den Mäufer, als alle altmodiſchen 


Keine Sicherheit, Feine 


riedensrichter nöthie madht—nur ein 





3011-3019 State Str. 
219-221 ©. North Ave. | 


Offen bid 9 Uhr Abends. 


Zotalberidit. 


Beanflandet die Wahl. 


Healy kaun au ſeine Niederlage 
noch nicht glauben. 


Verlaugt Nachzählunz. 


Verlangt: Räckenſtarker Nachfolger für den 
guten Peter. — Der Stadtrath trug an den 
Uebertretun zen Bauordnung die 
Hauptſchuld. 


der 


In einer heute von ihm bei der Wahl-⸗ 


behörde eingereichten Eingabe beanſtan— 
dei Dan. B. Healy das amtlich bekannt 
gemachte Ergebniß der Novemberwahl, 
ſoweit die Neubeſehung der Sheriffs— 
wahl zu Tage kommt. Er ſei überzeugt, 
ſchreibt er, daß in Wirklichkeit nicht der 
für erwählt erklärte Thomas Barrett 
den Sieg davongetragen habe, ſondern 
er jeiber, Daniel D. Healy. Er verlange 
deshalb eine Nachzählung der-abgegebe- 
nen Stimmen an der Hınd der S:imin- 
zeitel; e& werde fich dabei herausfiellen, 
dab Barrett nicht. mehr als 128,000 
Stimmen erbalten babe, er, Healy, da= 
gegen mirbeftens 190,000. 3 jeien 
Stimmen für Barrett gezäblt worden, 
welche durch Jırtbümer, die von ben 
Mählern bei der Ausfchreibung der 
Stimmzettel gemacht worden jeien, 
überhaupt nicht hätten miigezählt wer- 
den follen; e5 feien ferner in jehr vielen 
- Stimmbezirten mindefien® je zehn 
Stimmen, die eigentlich ihm, Healy, ge- 
golten hätten, nit für ihn gezählt 
worden, fondern für Barreti. 

Als einzigen Beleg für jeine Be- 
hauptungen führt Healn an, daß im 


ch 
amt verlange, und danach alle erforder— 
lichen Aenderungen zu ireffen. 

Der Mayor ſagte heute, daß der 
neue Baukommiſſär unbedingt freie 
Hand erhalten und angewieſen werden 
würde, keinerlei Uebertretungen der 
Bauordinanz zu geſtalten. Er fürchtet 
übrigens, daß aller gute Wille auf 
Seiten der Verwaltung wenig nützen 
werde, falls der Stadtrath auch ferner— 
hin ollwöchentlich durch beſondere Be— 
ſchlüſſe die Bauordnung für beſtimmte 
Einzelfälle außer Kraft ſetze. Falls 
man der Anſicht ſei, daß die Feuer— 
* zu weit hinausgeſchoben ſeien, 
o möge man ſie doch zurückweiſen, 
aber nicht fortwährend ein ſchlechtes 
Beiſpiel geben durch die Geſtattung 
von Ueberſchreitungen der Grenze. 
Ald. Bennett hätte z. B. neulich der 
Chicagoer Univerſität die Erlaubniß zur 
Aufführung eines Bretterhauſes auf 
| ihren Liegenfchaften in HHnde Part 
i au2getwirft. Die Aldermen None und 
ı Dougherty hätten ſogar am letzten 
Montag wieder zu Verlegungen ber 
ı Vorfehrift die Hand geboten, und fo 
ı weiter. — Der Mayor fügt hinzu, daß 
| Aldermen Butterworth durchaus nicht 
| u glauben brauche, daß -e3 gar jo 
| Teicht gemejen wäre, im vorigen Monat 
| bom Gtabtrath ein Tadelsvotum für 
Kiolboſſa zu erlangen. Entweder wür— 
den alle Erwähnungen Kiolbaſſas aus 
| dem Beriht des  Komiteß geftrichen 
‚ worden fein, oder die abfälligen Be- 
| merfungen über die Gefchäftämethoden 
| bes Bauamtes wären ausgedehnt wor—⸗ 

den auf dieGefhäftsführung des Bau- 

amtes, mie fie feit zmanzig. Jahren 
| überhaupt gehandhabt worden ift. 
| Der Manor wird nädhfter Tage mit 
| dem Counthraths-Präſidenten Fore— 
man zuſammentreffen und bei dieſer 
Gelegenheit mit demſelben eine Ver— 
ſtändigung über den Preis zu erzielen 
| fuchen, welchen Coof County für das in 

Dunning gebrauchte Ttädtiiche Lei: 


35. Stimmbezirk der 2. Ward von ben | tungäwafler an die Stadt zahlen fol. 
Wahlbeamten 21 Stimmen mehr ger | Der Mayor Hält dafür, daß die für 
zählt worden jsten, als überhaupt ab- | den Plat ztoifchen dem Rathbaufe und 
gegeben wurden. Dieje 21 Stimmen, | pem Gountpgeäude vom Stadtrath ge- 
jagt er, jeien fanmtlich Barrett guige- plante Vevürfnif-Anftalt alız Zmed- 
jhrieben worden. — Außer Healy ber | mäßigteitz-Gründen erbaut, und daß 
antragen auch bie geſchlagenen repu⸗ der SR ee bon der Stadt ind dem 
blitanifchen Kandidaten für den | Gounty gemeinfam getragen werben 
Countyrath, nämlich John J. Vander— folte. e 

bilt, Anton Novat,Xohn Marihall und | 
Charles U. Raagio, die Nachzählng | 

der Stimmen, indem fie der Zuperjicht 


Schadenfeuer. 
Ein Bleiröhrendieb als Brandftifter. 


Ausdruck geben, es werde ſich dabei 


herausſtellen, daß ſie erwählt ſeien und 


nicht die für erwählt erklärten Demo⸗ 
kraten Flanagan, Thielen, Cruice und 
Budinger. 


* * * 


Bei dem amtirenden Baukommiſſär 
O'Shea ſind bereits von den Eigen⸗ 
thümern faft jämmtlicher Hotel- und 
Logirhaus-Gebäude, in weldhen bie = 
fpeftoren Verftöhe gegen die einfchlägi- 
gen Bauborfchriften getroffen haben, 
Auficherungen eingelaufen, daß bie an- 
georbneten Aenderungen unverzüglich 
gemacht werben follen. Die „Schoen- 
bofen Brewing Co.” erflärt, daß daß 
für brandgefährlich erflärte Togirhaus 
Ne. 523525 State Sir. erfi ganz 
or Kurzem in ihren Befit übergegan- 

en fei, fo daß fie bisher noch feine 
it gefunden hätte, eö gehörig inftand- 
een zu laflen; das merde aber nun 
unbermeilt ‚geihehen. Richter Bren- 
tano, welcher durch Erbſchaft Miteigen⸗ 

x be „Dzart Hotel,” Nr. 55 La 


Infolge einer Kreuzung elektrifcher 
Drähte entftand heute früh unter dem 
Bürgerfteig vor dem Gebäude Nr. 
501 Clark Straße, ein Teuer, welches 

| gelöfcht wurde, ehe e3 nennensmwerthen 
Schaben verurfaht hatte. Unter dem 
Bürgerfteig murbe eine Meflerklinge 
gefunden. Die Polizei ift der Anficht, 
daß Jemand eineBleiröhre durchfchnei- 
ben mollte, unabfichtlich aber das Has 
bel eletirifcher Drähte theilmeife 
burhfchnitt und dadurch den Brand 
verurſachte. 

Infolge unvorſichtigen Aufthauens 
einer eingefrorenen Waſſerleitung ver⸗ 
urſachte heute zu ftrüher Morgenſtunde 
Albert Lisman in ſeiner Wohnung im 
einſtöcligen Holzgebäude Nr. 893 N. 
Franzislo Ave. ein euer, melches 
3200 Schaden verurfachte. 

Auf unaufgellärte Weife entitand 
beute Mittag in der im Binteren Theile 
des Gebäudes Nr, 78 Dearborn Str. 
gelegenen Pens des Plumbers M. 


* 


— es 


Studentenuflt. 


Ein Marfh im Hodfommer-Koftüm durch 
die State Strafe ohne Ueberzicher 
oder Handſchuhe. 

In weißen Hoſen, Strohhüte auf dem 
Kopfe, marſchirten geſtern Abend 28 
junge Leute im Gänfemarſch die State 
Str. entlang und erregten, namentlich 
da ſie dabei allerlei drollige Lieder ſan— 
gen, gewaltiges Aufſehen. Es waren 
die, Füchſe“ des Studentenklubs, Three— 
Quarters“ der Chicagoer Univerſität, 
welche alſo, geleitet 
Häuptern, zum Sherman Houfe zogen, 
mo fie als vollwihtige Mitglieder ber 
„Dreibiertel” feierlich eingeführt mwer- 
ben follten. E3 war ein heiteres Bild, 
welches diefe Schaar von Iufligem Ue— 
bermuth jchäumender Gefellen bot, po- 
tan der 230 Pfund fchmere Robert 
Marmell, ver Wächter der Chicagoer 
Fußball⸗Riege. 

Allein der Humor war nur ober— 
flächlich, denn mehrere Uebungen, wel— 
che einzelne der hochſommerlich geklei— 
deten Jünlinge auf Befehl der „alten 
Herren“ unternahmen, waren ſchon 
mehr banauſenhaft. Vor einem Pelz— 
laden am Jackſon Boulervard trat Ei— 
ner aus der Reihe an das Ladenfenſter, 
hinter dem die Wachsfigur einer rei— 
zenden weiblichen Geſtalt ſtand, „um ſie 
zu küſſen“, er drückte ſeine Lippen auf 
die Fenſterſcheibe. Einer Marmorſta— 
iue in der Fenſterauslage eines Juwe— 
liers an der State Str. wurde eine 
Entführung angetragen und bor einer 
anderen wächiernenLadenjchörheit fnie- 
ten fünf nieder und fangen ein Liebes- 
lied. Vor den verfchiedenen Speije- 
bäufern an der Randolph Str. wurde 
Halt gemadt, und Einer mußte rufen: 
„DasEflen ift fertig“, worauf ein zivei- 
ter in das Lofal trat und nachfragte, 
ob das auch jo fei. Ein Reftaurateur, 
der bie Anfrage für ernft nahm und fich 
auf den.Befuch der Schaar fpibte, Jagte 
nach alter Gervohnheit, aber fo, daß es 
der Student hören mußte: „Sehr feine 
Leute, diefe Studenten, jehr feine Leu— 
te; ganz famofe Kerle!“ Uber fein 
Lächeln verfchwand, al$ der Zug mei- 
terzoo, zum Nachbar! Dort. wieder: 
holte fi der Auftritt. An einer der 
Straßeneden mußte eines der Mitglie- 
der die Vorübergehenden zum Beitritt 
zum Klub auffordern und feine An- 
Iprache mit den Worten fchließen: „Has 
ben Sie jchon fo einen großen Narren 
gejehen, mie ich bin?“ Zufiimmendes 
Gelächter ber Menge war die Antwort. 
Wie viel Geifteshlige im Bantettfaale 
des Sherman Houfe dan.. noch in die= 
fer Gefelfchaft zudten, bedarf faum ber 
Erwähnung. 


— 


Suchte den Tod. 

Die 60-jährige Frau Marian Kohn 
fon machte geftern in einem Anfall von 
Schmwermuth über eine langmierige 
Krankheit den Verfuch, fich in ihrem 
Zimmer im Great Weftern Hotel, Nr. 
38 Harrifon Straße, mittels Leucht- 
gaſes in's Jenfeits zu befördern. Sie 
wurde noch lebend, aber bemwußtlos, 
aufgefunden und in einer Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
wo ihr Zuſtand als kritiſch bezeichnet 
wurde: Frau Johnſon wohnte ſeit acht 
Monaten im Hotel. 


Saurer Magen (Acid Dyspepſie) 


Zetzt anerkannt als Arſache von gefährli- 
den Krankheiten. 


Acid Dyspepfia, gemöhnlid God: 
brennen oder faurer Magen genannt, 
ift eine Form ven Unverdaulichkeit, die 
bon der Gährung der Speije herrühtt. 
Der Magen ift zu jhmach zum Ber: 
bauen, die Speije bleibt liegen, bis 
Gährung eintritt, wodurch der Magen 
mit Gas gefüllt wird und fi oft ein 
bitterer, faurer und brennender Ge: 
fhmad im Mumde einflellt. Diefer Zu- 
jtand wird bald chronifh, und da ur 
fich täglich wiederholt, wird nur menig 
Acht darauf gegeben. Weil Diapepfia 
nicht fofort tödtlich ift, thun viele Zeute 
nicht3 gegen das Leiden. 

E3 ijt jet unter fähigen Aerzten eine 
befannte Thatfache, daß der ganze Kör- 
per allmälig untergraben und ge: 
Ihwädt, daß die Nerven und vitalen 
Organe fhlimm affizirt werden durch 
irgend eine Form von Dyspepfia. Dies 
ift far, denn jedes Organ, jeder Nerv 
im Körper wird von dem Blut ernährt 
und das Blut wird erneuert durch be = 
daute Speife. Wenn die Speife qut 
berdaut mird, fo tft das Blut dünn, 
die Nerven ruhig, aber wenn die Speife 
eine faure, gährende, faulende Mafl 
ift, fo ift das Blut vergiftet, und bie 
Folgen zeigen jich in Schlaflofigteis, 
Mangel an Energie, Schlechtem Appetit, 
Nervöfität. Yede Kleinigkeit ift unge- 
heuerlih und der Dspeptifer fjucht 
nur die Schattenfeiten von allem. 

Erft vor Kurzem murde ein Mittel 
entdedt, hergejtelli einzig für die Hei- 
lung von Dyspepfia ımd Magenleiden. 
Es ift befannt unter dem Namen 
Stuart? Dyepepfia Tablet? und es 
wird jebt viel gebraucht und als Radi— 
falmitiel für jede yorm von Dyspepfie 
verſchrieben. 

Es wird nicht behauptet, daß es 
Alles kurirt, ausgenommen Dyspepſie 
und Magenſchwäche in den verſchiede— 
nen Formen, aber es hat ſich erwieſen, 
daß es hierfür unübertroffen daſteht. 
Die hervorragenden Spezialiſten, Reed 
und D’Leary, jagten kürzlich, da’; fie 
Stuartö TDyspepfie Tablets ala ein un- 
feblbares Mittel für Störungen der 


Berbauungdorgane betrachten, und die- 


wunderbaren Heilungen, die in veralte= 
ten Fällen von Dyspepfie erzielt mur- 
den, beweifen, daß dies Mittel außerge- 
wöhnliche Vorzüge befigt. 
Stuartö Dyspepfie Tablets find dem 
Publikum zugänglich gemacht unif wer- 
den überall vun Apothelern zu 50.3. 
per Badet verfauft, und mährend fie 
prompt “und: wirfjam eine Träfti 
Verdauung berftellen, find fie auch voll- 
fändig harmlos und jhädigen au) ben 
empfinvlichften icht. ſondern 
i theil, weil ſie die Verdau 


bon bemooften, 


gefchenk-3ertifikate 
für Waaren in jedem Xheile 
des Großen Badens werben - 
bon unferer Bank ausgege: 
ben für die Bequemlichkeit 
von Leuten, die Gefchente zu 
machen wünſchen und dem 
Beſchenkten die Auswahl 
überlaſſen möchten. 


ER 
Akkomodation- Kontos 
Kontos, zahlbar monatlich, 
werden fomwohl Kunden im 
der Stadt wie außerhalb ge- 
währt. Leute, die auf dieſes 
Privilegium Unfpruh mas 
Gen, follten fih an das Are 
dit: Departement friftli 
unter Belfügung der üblichen 
tommerziellen Referenzen 
wenden. 


Der größte Wäntel-Berkauf der Sailen. 


Damen-, Mädchen: und Kinder-Gewänder. 


Gin 865,000 Einfauf von Stein, Schwarz und Suebjihmen & Go. 
von Gleveland, Ohio, zu 45 Cents am Dollar. 


Am Dienftag Morgen um 11 Uhr fchlofjen wir mit der obigen Sirma den Kauf ab, wodurch der Große Laden deren ge 
fammtes £ager von Damen-, Mädchen- und Kinder-Mlänteln zu 45c am Dollar erjteht. Der hochfeine Schnitt, Qualität der 
Stoffe und Arbeit in deu S., S., H. & Co.’s Kleidunasjtückhen ift in der ganzen Gejchäftswelt wohlbefaunt. Sie find in jeder 


inficht vorzüglich. Diefer Einkauf befteht aus 4,112 Damen:Coats und 8,424 Mädchen- und Kinder-Coats. 
ang | ; ! 


Wir hätten 


einen folchen riefigen Einkauf zu diefer Jahreszeit nicht gemacht, wenn die Preisherabjegungen für jo hochfeine Waaren 


nicht außergewöhnlich gewejen wären. 
und eine entiprechende Erjparniig für die Kunden des Großen Sadens. 


gelegt und bis alle fort find, gelten die folgenden Preife: 


Hübſche Coats für Mädchen und 
junge Damen, 2 und volle Bor 
Coats, im Alter von 6 biS zu 14, 
zu 45e am Dollar. 


81.50 für $4 Mädchen Coat3, gemacht. aus 


Melton, Cape Kragen, hübjh garnirt; e 
nige mit Rolling Sturmsfragen, Alter 
bis 14. Alle neue Kragen. 

84.00 Coats 


$2.90 für 87.50 Coats von Kerſeys, Chev— 
iots und wollene Meltons; lange Box Coats, 
neuer flaring Kragen, einige mit garnirtem 
Cape Kragen; neue Aermel, hübſche Farben, 


Alter 6 bis 14, 87.50 


Moderne Norfolk und Monte Carlo 
Coats für Mädchen und junge Da— 
men, eingeſetzter u. gefalteter Rück— 
theil, zu 45e am Dollar. 


853.90 für 313.50 Monte Carlo Coats für 
Coats gemacht 
Military Cape 
ausgeſuchte 


85.90 


Mädchen und junge Damen. 
aus Cheviots und Kerſeys, 
ſtragen; neueſte Aermel und 
Farben. Alter 6 bis 14. 

$13.50 Kleidungsitüde für.. 


Monte SarloEoat3 vom feinsten 
Serfer) für Mädchen und junge 
Damen, Seide gefütt., Ulter 6 
bi3 14, zu 45e am Dollar. 


83.90 für $10.00 Monte Carlos für 
ie Mädchen, Norfolts und Bor Coats, Ki: 
6 mona und Pifchof Aermel, befte Effekte, 
neues Braun, Blau und Roth, Alter 6 


bis 14. 810.00 — 839 


ftüde für 

$4.90 für 812.50 Goatz für Mädchen dnd 
junge Damen, volle Längen, dreiviertel 
Längen, Monte Carlo Facons, eingejegte 
Pait und Bor plaited Kleidungsftüde, 
Siot Nähte, alle Seide gefüttert, Alter 


6 bis 14, 812.50 54.90 


Werthe für 
Wahrhaft hübſche Coats für jun— 
ge Mädchen, lauter reiche Muſter, 
durchweg das beſte von Allem, 
im Alter von 6 bis 14, zu 45e 
am Dollar. 


87.90 für 318.75 Coats für Mädchen und 


3-lange und halbanfchliegende@Coats 
der hochfeinften Sorte für Damen 
zu 45c am Dollar. 


83.75 für 810.00 27:35. Coat3 für Damen, 
alle Satin gefüttert, neue Flaring Fragen, 
wirklicher Werth $10.00, 

zum Verlauf 


84.90 für $12.00 Kleidungsftüde. 42- bis 
44:3ö(. CoatS für Damen, gemadt aus 
Kerjeys, Vicunas, Oxrfords und unfinijhed 
Morftedg, Semi oder enganjchließender 
Nüden, einige zur Hälfte andere ganz mit 
Satin gefüttert, garnirt mit Tailor Straps, 
haben tailor-made flare Kragen, Fly rent, 
einige doppelbrüftig, alles jaubere „up=to= 


date“ Facons, $12.00 Werthe 54 99 
ii ur 


für 
Reiche Eoatz, volle Länge und $- 
Länge, hochfeinfte Sorte Tuch und 
Arbeit, zu 45e am Dollar. 


$7.50 für S15.00 SKleidungsftüde. Doppel: 
brüſtige 42- 68 4-3öll. Top Coats, durch— 
weg ftarf Satin geXittert, einige mit Tailor 
Strap garnirt, anders tuded; einige mit 
Pannel Velvet, neueite geformte Aermel, — 
$15.00 Kleidungsitüde, 


Der Einkauf bedeutet ein Derlujt von mehreren taufend Dollars für S., S., H. & Co. 
le dieje Kleider werden morgen zum Derfauf auf- 


en nee nen en nennen. ehe m 


junge Damen, volle Länge Kleidungs: 
ftüde, gemacht aus feinen SKerjeys, Lord 
Ehomley und Alerander TFaconz, neuefte 
Erudh und Kimona Aermel; jehr Heidjam 
und hübjdh. Alter 6 bis 14. $18.75 
Werthe offerirt 

für 


86.90 für $15 Goats für Mädchen und junge 
Damen-—Sleidfame Monte Garlos, Norfolts 
und volle Bor Fronts? — volle Yängen — 
Applique und Strap garnirt; Kimona und 
Bilchof Aermel. Pefte Arbeit. Alter 6 bi 
14 — gemadht um für $15.00 verfauft zu 
werden — zum Verfauf 


Swagger Monte Carlo Coats aus Tuch 


und mit loſem Rücken, zu 
456 am Dollar. 


$5.00 für $15.00 Coats. 50-zöll. und 60-zöll. Newmarket Coats, neue Aermel und 
Stulpen, Coats halb mit Satin gefüttert, gemacht um für 815.00 ve- mw 
53.00 


fauft zu werden, zum Verfauf angejegt für 

$10.00 für 22.00 Coaıs, 48 bis 60 Zoll lang, mit Capes, beited GFffekte, lofer, Semi 
oder enganjchließender Rüden, Kimona Aermel, alle Schweren, halb 1, 

mit Satin gefüttert, $22 Werthe 510.00 
Hübjche Monte Carlo Coats, Military Coats. AWlerander Goats, Cape Goats, Goats 
ohne Kragen — alles außergewöhnliche und ausschließliche Neuheiten, gemacht um bis 


zn $30 und $40 verkauft $15.00, = | 2.50 u. *10.00 


zu werden, zum Verkauf zu. 


* 


810.00 für $20.00 Goats, Coat3 für Damen, 
alle Längen, bejtes Material, Cord tuded, 
Pejag garnirt, Tailorsmade flaring Sturm: 
Kragen, feinftes garantirtes Stinmer Satin: 
Futter Ducchiveg. Gute Werthe für $20.00. 
(Fuer 
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Seidene Monte Carlo Coats und ſehr hübſche lange Coats, zu 45c 


am Dollar. 


$11.75 für 822.50 Coats, gemacht aus Peau de Soie, Monte Carlo Facon, Cape Ef— 


fekte oder Effekte mit breitem Kragen, Fold garnirt— weißes oder 


Futter, 322.50 Werthe 


ſchwarzes Satin⸗ 


811.75 


$15.00 für $30.00 und 835.00 Coats, feinſte engliſche Kerſey Coats f. Damen, Muſter 


von importirten Modellen, hochfeinſte Schnei derarbeit 


durchweg, einige Cape Effekte, 


mit Strap Rücken, halb loſe ſitzender oder loſer Rücken, einige mit Slot Nähten gar—⸗ 


nirt und eingelegten Plaits, andere Applique beſetzt, 


Abends; Coats werth 5330 und 335, 


manche in vollen Längen für 


815. 00 


Le — —— —— —— ——— 


in der geſtern von ihr abgehaltenen 

Geſchäfts-Verſammlung förmlich Ver— 
wahrung dagegen eingelegt, daß an den 
Boulebards der Weſtſeite irgend welche 
Hoſpitäler oder Aſyle angelegt werden. 
Es ſoll beim Stadtrath eine Verord— 
nung3 = Vorlage eingereicht merben, 


Sind gegen Aummern. 


— — 


Automobil⸗ Fexe würden Mono— 
graͤmme vorziehen. | 


Gezähmte Korporationen. 


— — 


löſung fälliger Pfandbriefe der Be— 
Straßen bahnae ſellſchaften werden 
Straßen-Reinigung übernehmen. — Ein 
praftifher Dorfhlag des Alderman 
Patterfon.—Die Baupolizei. 


angemwiefen. — Ber „Garfield Bart 


ı auf. ben Rennbahnen im füblichen und 


im nördlichen Theile des GarfieldPBarfs | 
ı Wettfahrten. zu veranfialten. — Dem | 


Alderman Palmer, der Präfident ded | „Steipner Athletic Club“ wurde ge 
Automobil-Rlubs, hat — wie jchon bes | ftattet, am Neujahrstage auf dem Teich 


richtet — gegen die ftabträthliche Ver= | im Humboldt Park ein Zurnier für 


ügung nicht8 einzumenden, daß zur | Schlittfhuh-Läufer zu beranftalten, 
befleren Kontrolirung automobiler Ge- | falls das zu dem Ymede erforderliche 


führte -diefe mit deutlichen Nummern | Eis vorhanden ift. — Für den Bau | 


raths ſot zu empfelien beabfictigen, | das Hätte ihm des Amtsmikbrauds 


perfehen merben follen, nur brauden | eines neuen Pavillons im Jefferſon 


welche für die Zufunft derartigen Vers ı 
| Teßungen hoch entwickelter äſthetiſcher 
Gefühle vorbeugen joll. — Zur Eins | 


die | Hörde wurde der Betrag von 140,000 


Driving Affociation“ murde die Er: ; 
laubniß ertheilt, während des Winters ' 


diefe Nummern feiner Anfiht nad 
nicht gerade acht Zoll hoch zu fein, mie 


e3 in der betreffenden Verorbnung bors | 


gefehen ift. Andere Mitglieder des ge- 
nannten Klub3 find empfindlicher, als 
ber Bräfivent. Sie firäuben fi gegen 


etflären voller Entrüftung, daß bie 
Nummern ihre Zoftjpieligen „Schnau= 
ferl“ auf die gleiche Rangfiufe mit 
Droſchken und Laſtwagen herabwürdi— 


gen würden. Sie machen den Vor— 
ſchlag zur Güte, daß man ihnen get 
ten möge, ftatt ber Nummern Mono: | 
gramme oder etwas Aehnliches, Wap- 

pen zum Erempel, ald Kennzeichen a 
den Yutomobilen anzubringen. Ro 

mifjär Foreman von der Parkbehÿtde 
der Südſeite findet dieſes Verlangen 

ſeht ſpaßhaft. Für Leute, die bon 

Automobilfahrern niedergerannt ſind, 

meint er, würde es eine denSchmerz lin⸗ 
dernde Zerſtreuung ſein, einen Verſuch 
zur Deutung der verſchlungenen Ara— 
besten eined Monogrammd oder zur 
Deutung eines Wappen? zu madhen, 
da ſich in anmuthigem Farbenſpiel 
von der Rückſeite des entſchwindenden 
Automobils abhebt. — Im Uebrigen 
würde aber der Monogramm-Plan 
nicht „arbeiten“. Yohn Smith 3, 2. 
habe genau bdiefelben Anfangs-Bud;- 
ftaben im Namen wie Jad Scott, und 
e8 mürde natürlich Yad nicht paffen, | 
wegen einer Yabrfünde bor Geericht 

geläjleift au. werben, beten John ji. 
uldig gemacht. 

ER > 


i 
= | 


; Barf wurden $2000 ausgemworfen. 
* * * 


nöthigen Fuhrwerke miethen, und 
uperintendent Doherth vom Straßen⸗ 


amt fol denfelben ihre Arbeit anmeis ' 


fen und die Koften auf die Straßen- 
bahn⸗Geſellſchaften vertheilen. 


Die Behörde für lokale Verdefferun- 
gen hat gejtern bejchloffen, die Franf- 
lin Str., von der Chicago Upe. biß zur 
Lake Str., macadamifiren zu laffen; 
Koftenbetrag: $14,000. — Die nad 
ftebend. bezeichneten Xheilfireden von 
Straßen follen asphaltirt merben: 


Belden Ave; Koften, $34,000; W. 19. 
Str.,; : von Union bi Laflin Str., 
$63,500; Sibley Str., zmifchen Harri- 
fon und Taylor Str., $20,000; Gel- 
‘den Str., zwifchen Wood und Lincoln 
Str., $7500; ®W. 20. Str., zwifchen 
Afbland Are. und Zhroop Sir, 


$23,500. 

Atld. Batterfon wird am Montag im 
nn * Plan er 
Veffen:- Ausführung „er fi de i 

jel zut Wſung der Verkehrs⸗ 


aß er viel 


— Loop Co. 


Bertreter der verjchiedenen Straßen= | 
babn-Gejellichaften famen gefiern zum | 
ı Mayor und erklärten fi im Namen | 
; ; ihrer Kabraeune und ı ihrer Gefellichaften bereit, von nun an | 
eg re rg | auch die Koften der Yortihaffung von | 
Schnee und Schmuß zu beftreiten, die | 
fie von ihren Geleifen fehren laſſen. 
Der Vorfteher der flädtifchen Abthei- | 
| Iung für öffentliche Arbeiten jo die | 


fl nämlich aufge 


| fordert, bezw. ermächtigt werden, auch 
| die Marfet und vie Bolt Straße für 
| ihre Zmede mitzubenugen. Dann jol- 
ı len die Züge der Metropolitan und ber 
i Late Str.-Hohbahn nicht mehr dur 
Fifth Avenue, fondern durch die Mar 
| fet Straße fahren, und die ver North- 
mweitern- und der Siüpdfeite-Hochbahn 


dureh Bolf-Straße.. Wo die Linien 
einander freuzen, follen die Geleife der 
einen Bartei entiprechend höher geleat 
mwerben, um über bie andere hinwegzu— 
führen. 

Der Stadtraths-Ausſchuß für Rechts— 
fragen wollte ſich geſtern wieder einmal 
mit der neuen Vorlage zur Regulirung 
auf Erſuchen der 


faſſen, legte aber 


nicht mehr durch Van Buren, ſondern 


| 


} 
| 
| 


! 


der Keflel- und Rauch-Inſpektion be⸗ 


Grundeigenthums-Börſe, meldhe einige | 


zur näcdften Woche zurüd. 
Der 


daß der Anipruch, welchen derBund der ichuldig befunden; 


erhoben ' hat, | fich der Gefuchfteller jegt und appellirt 


unter der jog. Tuley-Afte einem Rich | 


; Lehrerinnen auf Nachzahlung angeb- 
‚ licher Gehaltsrüdftände 


ter zu endgiltiger Entjcheidung  bor= 
gelegt werden möge. 


eingehen würden. 
ſungs-Geſuch“ des Baufommiffärs 
Kiolbaſſa in aller Form bemilligt und 
| feht fich jet nach einem Nachfolger für 
| denfelben um. Al Haupterforbernig 
| für einen folchen bezeichnet er ein flei- 
| fes Rüdgrat. Der Mann müffe daraf: 
ı terfeft genug jein, jagt er, um jeder 
| Beeinfluffung, welche auch angewandt 

werden mag, um ihn zur Duldung von 

Uebertretungen der Bauordnung zu 
| bewegen, unerbittlich zu miberftehen. — 


Biſſell Sir. von Sarfield Ave. big | Auf die über die betreffenden Pläbe 


eingelaufenen Berihte Hin bat ber 
"amlirenhe Baufommiffär geitern bie 
Eigenthümer des Ozarf, desRichmond, 
des Imperial, des Bremen, des White 
Houfe und des Bismard-Hotel, fomie 
bes Logirhaujes Nr.523—525 Gtate 
Str., benachrichtigt, daß e3 ihnen nicht 
geftattet fei, diefe Pläße weiter ala Ho- 
tel3 oder Herbergen zu benuhen, ehe 
-nicht die porgefchriebenen baulichen Ber- 
änderungen darin Dorgenommen: wor= 


(ben find. 


Eefet die „Honntagpon« 


Abänderungen in VBorfchlag bringen | 27 0: ; 
I-ill, bie Angelegenheit nodmalß- die | ma eingefeht wmorben jet, Die eurunge 


Es iſt noch zwei— 
felhaft, ob die Lehrerinnen, welche be⸗ 
kanntlich klagbar geworden ſind und 
dadurch den Schulrath an der Ber: | 
fügung über die betreffende Summe | 
verhindern, auf einen ſolchen Vorſchlag 


Läßt ſich nicht aus dem Orden 
Drängen. 


Sohn U.Hinfey, Er-Großfanzler der 
Pothias-Ritter und feit dreißig Jahren 
Mitglied der Inter Domain-Loge Nr. 
506, erlangte von Richter Holdom 
einen Einbaltsbefehl, durch melden 
Ogden H. Fethers, der jetzige Groß⸗ 
kanzler, verhindert wird, die Ausſto— 
ßung Hinſeys aus dem Orden durchzu⸗ 
ſetzen. Wie der Geſuchſteller in ſeiner 
Klarlegung der Gründe des Einhalts- 
berfahrens behauptet, ift Fethers- ihm 
feit Jahren perfönlich feindfelig ge- 
finnt. Im vergangenen Jahre hätte er 
bei der Loge, zu der Hinfey gehört, An» 
Hagen gegen ihn erhoben, die aber bon 
denMitgliedern als nicht ftichhaltig zu= 
rücgewiefen worden .jeien. Nachdem 
fein Gegner al3dann in die hohe Giel- 


im Orben befleidet, habe er ein Ehren» 


2 rat cur. gericht ernannt, welches aber nur auß 
Finanz⸗Ausſſub bes Schul | Freunden des Anflägers beitand, und 


dagegen verwahrt 


an di Gerichte. 


Berdiente Anszeihnung. 


Dr. Johann U. Enander, ber Neflor 
der jchwebijch-amerifpanifchen Your» 
naliften, erhielt dom König DB» 
fpar von Schweden den Wafa-Orben. 


| ' Dr. Enander ift feit 1869 in biefem 
| Der Mayor hat geftern das „Entlaf= 


Lande und dreißig Yahre in Chicago 
al3 Zeitungsherausgeber und Schri 

fteller thätig. Zeitmeilig wirkte er aud) 
in Rod Yaland am Auguftana College 
al3 Lehrer der modernen Riteralur. 
Unter den hiefigen Deutfc'en befit bie- 
fer gründliche Kenner der deutfchen Li⸗ 


teratur und madere Veriheidiger und ° —J 


Verbreiter deutfchgejelligen Lebens Die _ 
le marme Treunde. Der Hüne mit 
dem nun vom Schnee des Alters de 
dedten Charafterfopf war al& jun 
Meltmann Vertreter bes ———— 
Reiches am preußiſchen Königshofe. 


N 


Kam mit dem Schreden Davalı 2 


Ein Motorwagen des Douglas Park : 
Zweige ber Metropolitan ir 
gerieth geitern in der Nähe der Laien 
bale —— in er Der Baflı 
iere bemädhtigte fi ige Yı 
— doch kamen vr milich mit‘ 
—— 
‚euer iMurbe geip]at, es eima 
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Underoof 
Rye 


Ein Nawe, der beim Whiskey die Be‘ eu- 
tung von vorzüglich erlangt hat. 


vollen Quarts, Pints und halben Pints auf 
Flaſchen gejoaen. 


Chas. Dennehy & Co., - Chicago. 


Derguũügungs⸗Wegweiſer. 


— If J were Ring.“ 
n.— Mi. Dane’ 
ter.—.La Tosca.“ 

rthbern.-.Heoart of Maryland.” 

— Ihe Wan of the Mord.” 

8.— The Suburban”. 
Opera Houfe.—Bauderille, 
s —,Dr. Jekyll and Mr. Hyde.“ 

3 i.—Konzert jeden Abend und Sonntag auch 

mittags. 

d Golumbian Mufen m.—Samftags 
und Gonniags ift der Eintritt Toftenfrei. 

bica 8 Art In itmte.— Freie Befucdhs- 
toge Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


— — —— — 


Vom erſten Telephon. 


Ludolf Camphauſen, der frühere 
preußiſche Premierminiſter, ein Onkel 
des Finanzminiſters Otto Camphau—⸗ 
ſen, hätte Preußen die Priorität eben— 
ſo in der Erfindung ſichern können, 
wie er es bezüglich der praktiſchen An— 
wendung des Telephons ſpäter that. 
Auf der Naturforfcherverfammlung in 
Gieken 1864 maren jomohl Philipp 
Reis, der Erfinder des Telephon?, mie 
Zudolf Camphauſen anweſend. Al— 
lein Camphaufen, der e3 jpäter bedaus 
ed, damals noch feinen Sinn für Er- 

„perimente gehabt zu haben, jchreibt eis 
zem Neffen in jeinen von WU. Caspary 
- berausgegebenen Briefen, daß er in 
Gießen außer Karl Vogt Niemand ge= 
bört habe: „Ich habe ein paar Tage 
lang ben ganzenSchtwindel mitgemacht, 
fogar einmal in einer ſchmierigen Knei⸗ 
pe unter Iuftigen Studenten gelernt, 
wie ein Salamander gerieben mird. 
Die Vermehrung meiner naturpiflen- 
Thaftliden Kenntniffe ift auf die 
Kenntnif des Salamanders beichränft 
geblieben.“ 1876 bei einem Bejuch der 
Kenfingtoner Ausftellung holte €. das 
Berfäumte nad. Er fchreibt dem da= 


Defenſe.“ 


——— 


IRHHR 
- a 


nass 
2 


EB... 


maligen preußifchen Finangminifter: 


„Das allermerfwürdigfie Anftrument 
der Neuzeit ift in der Auzftellung nicht 


dung eines Sprechtelegraphen, wo— 
2. man an einem Ende des Drahtes 
bört, 
Iprochen wird. Sollteft Du von Ste- 
phan hören, ob die Einrichtung auf 
unferem Telegraphenamte unterfucht 
morben, jo bitte ih um Mittheilung.“ 

E3 zeigt ih, daß Stephan nod 
nicht3 Davon weiß. Uber auf Anre- 
gung Camphaufens wird (mie aud 
kürzlich die „Poſtaliſche Rundſch.“ an— 


erkannte) das neue Verkehrsmittel ſo- Bitters ſollte ebenfalls in jedem Mediginſchrank 


fort eingeführt, ſo daß C. am 19. No- 


bember 1877 mittheilen fonnte, „daß 
Stephan ich mit einem ferneren Beam= 
ten telephonifh unterhält.“ 
folgte die Anlegung einer 
Ihen Leitung von Varzin nad) Ber: 
In. €. fohreibt: „Deutichland ift an 
die Spibe getreten, und Stephan meiter 
oelommen, als jelbjt der Erfinder Bell, 


der fih gelungener Verfuche für große | 
Entfernungen noch wenig zu rühmen | 


Hat.” Al: man bereit3 nad Berlin 
flott telephonirte, konnte in Paris 
Beéguet der Atademie mittheilen, 
Bell Habe ihm einen Apparat „gelie- 
ben“, mie ebenfall3 in den Briefen 
Camphaufens zu Iefen ift. Allein €, 
vergißt, daß vieleicht, wenn er auf der 
Gießener Berfammlung nicht dem Kul- 
tuß des Salamanders verfallen gemefen 
wäre, er das Telephon faft 20 Zahre 
früher fennen gelernt hätte, und daß 
Dann auch der erjte Erfinder Philipp 
Reis durch ihn hätte zur Geltung fom- 
men können. So findet fi Ph. Reis 
in‘ dem umfangreihen Briefmechfel 
Samphaufens nirgends erwähnt. 


— Gewagter Vergleich —, Fräulein 

d heute wieder äußerſt liebenswür⸗ 
ig, zwitſchern ja ordentlich mit den 
Augen! — 


Zotalbericht. 
Dankerott⸗SGrklarungen. 


«Difriftsgeriht wurden Geiude um 
ng eingereiht ven: 
Kouis 7. und Pred X. De Sale — Berbindlickeiten 
9844; feine nde. 
Claude €. Graham — Berbindlichleiten $2144; Aer 
Hände 8. 
* — — — — 
Dau⸗Erlaubnißſcheine 
* wurden ausgeſtellt an: 
Magen & Omenjen, brei zweiftöd. Badfteinsfylats, 
1 R. Eoaulding Mpe., 810,500. 
er, einftöd, Zaben: und Mohngebäude, 
Of face, $3000. 
8. Whode, zweiftöl. fFlats, 3537 Mobey Strabke, — 
U. ©. Madie, zwei rg PadfteinsfFlats, 6838 
40 Yale Üne., 810,000. 


 Medusirte Raten für Weihnadts« 
and Reujahrssffeiertage. 
Ye Nidel Plate-Route wird am 24., 28. 
mb 31. Dezember 1902 und 1. Aanuar 
1908 Ziders verlaufen, zur Rate von 14 des 
öhnlihen Fahrpreijes für die Rundfaprt, 
- jtgenb einem im Xerritorium der 
tal = Pafjagier » — en 
ur a ein 
—— —— — 
⸗ en, 
bon 35e bis 81.0, er 


Er ift in 








Brieflaften. 


Auh Nchitfragen find direft an die „Abendpoß*® 
yu richten. 

% D, — Wenn Sie die Gerichtäfoften bezahlt ha= 
ben, . jo bat der Mann Feinen weiteren Anſpruch 
mehr an Sie. Den von ihm angeftelten Kolleftor 
muß er felbit bezahlen. 

Eine Fran — Wenn zwei volle Nahre vers 
fteichen jimd, jeit Ihr Mann Eie verlaijen hat, jo 
fünuen Sie auf Echervung Magen. Die Gerichts» 
Tojten werden Ihnen erlajien, wenn Sie als „poor 
perjon“ Hagen, imdefien ift Dies ein ziemlih ums 
ftändliches Werfahren, 

6 F — Wenn Sie die Et. Louifer Weltaus: 

ftellung meinen, jo haben Eie ein derartiges Geiudh 
an Frederid J. R. Skiff, den „Director of Erb: 
bit5 ter Louifiana. Burdhaje Erpofition in St. 
Xouts, zu richten. 
‚Karl Sd. — Die Aldermen der %. Ward 
jmd William GE. Kuefter (1994 N. Weftern Avenue) 
und Freeman SP. Plate (025 Belle Plaine Avenue). 
Die Ward gehört zum Wezirf des Songrebabgeord: 
neten George E. Fob (47 Gordon Terrace). 

B. — Das deutiche Kaiferpaar ift feit dem 27. 
Februar 1881 berheirathet. — Ob jenes Buch aud 
in einer deutichen Ausgabe erjchienen, ift uns nicht 
befannt, indejien Wird man Ahnen darüber in jeder 
deutihen Buchhandlung (100 Randolph Str.) Auf: 
fhluß geben fünnen. — Gemwik können Gie in der 
Bibliothet auch deutihe Bücher entleiben, 

AU. D. — Die zehn größten Etädte des deutichen 
Reiches find Berlin, Hamburg. München, Leipzig, 
PBreslen, Dresden, Köln, Frankfurt a. M., Magdes 
burg und Hannover. — Breslau batte nah dem 
Zenjus des Nahres 18095 378,250 Einwohner. 

Julius RR — PBetrauen Sie einen Anwalt mit 
der Ungelenenbeit. Zunächſt follten Sie fih eine du 
alaubigte Abichrift des Teftaments verfchaffen, falls 
ein folches vorhanden iit. 
O. ®, Riceville. — Stellen Eie ein derartiges 
Erjuchen fchriftlih an den „Manager of the Home 
for Domelek Toast“, OD — '%. Straße, Chicago 
Wenn möglich, wird man Ahrem Gejuch dort ent» 
fprechen. 

G. Ed. — 63 gibt aerade in Minen-Gejellihafs 
ten jo viele Schwindel-Internehmen, dab bödjite 
Vorjiht geboten ift. Die betr. Geiellichaft mag ja 
aut jein, aber aus naheliegenden Gründen fönnen 
wir Ihnen weder zu- noch abrathen. 

Frau K. — Der „Daily Jewiſh Courier“ be—⸗ 
findet ſich im Gebäude 473 S. Halſted Str. 

Henry V. — Fragen Sie einmal bei einem 
deutſchen Apotheler nach. Uns iſt dieſes Elixir nicht 
belannt. 

Suſanne M. — Der Hauswirth hat das ge— 
ſetzliche Recht, Sie wenigſtens ſo lange für die 
Miethe verantwortlich zu halten, bis es ihm gelun— 
gen iſt, die Wohnung abermals zu vermiethen. 

H. W. — Gemälde können auf folgende Weiſe ge— 
reinigt werden: Man jchabt ein Pfund rohe Kar: 
toffeln und fchiittet Dies in ein Quart Wajfer, läßt 
es die ganze Naht über abdampfen, worauf e8 ſo— 
fort zum Gebrauch bereit it. Die Mafje wird mit 
slanchlappen und Schwänmmen auf das Bild auf» 
getragen, bis der Ehmus gewichen it. — Vielleicht 
fann einer unferer Xejer Ihnen ein Mittel für dad 


| Reinigen ve SKreidezeichnungen mittheilen. 


berireten, die amerifaniiche (?) Erfin= | 


Abonnent. — Das deutihe Konfulat befindet 
fih im Schilfer-Gebäude, 109 Randolph Str, Hin: 
fihtlih der ESpeditionskoften für ein Piano bon 
Deutihland nach bier wird Ahnen die American 


ı Ebipping Eo., 6 Sherman Str., alle Auskunft er: 
mas an dem anderen Ende ge- , r 


theilen. 
— — — 


Ein Geſundheitswegweiſer für's neue Jahr. 


Die Ausgabe von 1903 des berühmten Hoſtet— 
ters illuſtrirten Kalenders iſt jetzt fertig und 


bei Eurem Apotheler oder allgemeinem Laden 


loſtenfrei zu haben. Er enthält ſehr vielen in— 
tereſſanten Leſeſtoff ſowohl für die Jungen wie 
für die Alten, und er ſollte deshalb einen Platz 
finden in jedem Heim des Landes, als ein be— 
quemes Nachſchlagebuch. Ihr berühmter Magen— 


zu finden ſein als ein Mittel, gefährlichen Er— 
frantungen vorzubeugen. Keine andere Medizin 
ift jo gut in Fällen von Sodbrennen, Appetit- 
verluft, Unverdaulichleit, Dhspepfie, Beritos 


MIN, | pfung, Leber: und Nieren-Befchwerden oder Ma- 
Zunädjt | 
telephoni= | 


lnria, Sieber und Taltes Sieber. Verfäumt nicht, 
eine Flaſche zu deriuhhen. E3 wird Euch ficher- 
lich beilen. Das Echte trägt unferen PBridatitem« 
pel um das Hals der Flajche. Nehmt nichts un- 
deres. dea7—ı14 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigentpumssllebertragungen in ber 
8 81000 uud darüber wurden amtlich ein⸗ 
detrageun: 

Linden Str., 173 F. nördl. von Lawrence Ave., W.> 
Fr., BX1B3, C. v. Schwartz an Anna J. Schmidt 
811, 000. 

Tripp Wpc., 208 1:3 F. ſüdl. von Belden Ave. 
Oftfront, 66 2:3%X1%, und anderes Grundeigen⸗ 
tbum, 2. C. Bode an Chas. S. MeNett, 810,000. 

Clinton Str., Südweſt-Ecke Jachſon Blyd., Oſtfr., 
175x157, Ihe Stromberg-Earlion Telephone Mig. 
65. von Jrinois an the Stromberg Earljon Tele: 
phone Co. von New XVort, $10,000. 

Jadjon Str., Südweft:Ete Honore Etr., Nordfr., 
95x15, James N. Bowie an Elifabetb W. Ed: 
fon, $11,00%. 

Mom: Str., Eüpdweft:Ede SFranciseo Ave, Rords 
front, 30.5%X121.35, ©. W. Williams an Marion 
E. Vatterſon, $15.300. 

Marihfield Ave., 266 F. nördl. von Grace Str., 
Mehrfront, 25x15, Voung Men's S. L. & B. 
Afn. an William Eid, 81, 750. 

Troy Str., 41 F. nördl. von Belmont Ape., Weit 
front, 25x127 1:6, M. Segal an Nalob Degan, 
$1,467. > 

Seminarp Ave., 175 F. nördl. von Garfield Üpe., 
MWeltfront. 25X128.9, MW, MW, Ktriebel an Yohn N. 
Sigſiein, 84,50. 

Divifion Str., 154 F. weſtl. von NRodmwell Str., 
Südfront, 253x122, U. Giefe an James F. Wıljon 
— 89,5%. 

Warren Ave, 10 %. öttl. von Koyne Ude, Süd» 
front, 30X1244, 5. €, Teotterr an James B. 
Erummern, 8,0. 

Golorado Mpe., 50 F. öoſtl. von S. 42. Ave. Nord: 
iront, DX15, %. Schner an Bertha E. U. Racs 


ielan, $1,200. * 
Trumbull Ave. 210 F. ſüdl. von 25. Str., Weſt⸗ 
©. VPidel an Frant Ko— 


front, 24x125.T, M. 
lar, &1,20. 

Albany Ave., Norpweit:Gde 24. Str., Oftfront, 34.2 
%x1286, 3. Nida an den Tatboliihen Biihof don 
Chicagn, &.125. € 

Cbanpicin Ave, 234 5. fühl. von 4. Etr., Melt: 
front, SYI78}, 9. M. Little an Ellen Cannar: 
ven, LM. ; 

Green Str.. 167 8. fünf. von 61. Str, RSTX 
121.9, € M. Tage an Barney Coffee, $1,100. 

Reoria Etr.. 195 F. fünl. von MW. EStr., Oftfront, 
XI, P. Arkema an Fred J. Etandinger, — 
82,700. e 

Searborn Str., ziwiichen 56. und 57. Str., Dftfr., 
IX, W. ESterritt an Kate Morgan, 3,500. 

Drerel Üve., 29 #F. füdl. von 6. Str, Weitfr., 
Bx124.64, M. Eurran an Sadie H. Allyne — 
81,500. 

Kimdart Ape., 112 $. fül. von 8. Str, Weftfr., 
X150, W. M. Clancy an Sidney Win. B. und 
Howard 9. Wagner, $5,000. 

Snalefide Üne., Norboft:&de 67. Str., Weftfront, 

—* S. T. Cooper an Albert M. Trotter, — 
86 


Sherman Ave. I22 F. ſudl. von 86. Gtr., Oftfr., 
— E. A. Qubbard an Frank BP. FFirey, 
Homan Ave. 112 B, fübl.- von 13. BL, Oftfront, 
25%X10, ©. B. Marigop an Samuel Ragun, 


‚000. 
Rn Une., 66 %. füdl. von 94. EStr., MWeftfront, 
Hxııt, W. T. Robinfon an Ela M. Goan, 


2,39, 

Calumet Ape., 74 %. nörbl. von 94. Str., Oftfront, 
DSx1%4, und anderes Grunbeigenthum, X. $. Yas 
te8 an Otto Selde, $2,8%00. 

Berry Etr., Südoft:Ede Byron Str., MWeltfront, 
H0xR, €. 2. Shwark an Anna I. Ehmidt, — 


‚000. 
so Blan, 24 5. weit. bon Hopne Ane., NRordfront, 
Hx1B, Amity ®. & 8. Alfn. an Win. Epends, 


1,225. 
— Ave. 214 F. norbieitl. von North Upe., 
Mordoftfront, AM4xlll, W. DO. Ulen an Elijabeth 


W. Sibley. 82,50. 
Montroſe Blod. Sudweſt⸗Ede Campbell Ave. Nord» 
50x13, B. Altman an RilS Oderlund, — 


Bismard Vitters reizt den Appetit 


Re, 


— Rn 


Heilt Mogenübel. Alle Wirthfhaften. 


N N‘ # ch 2 


Chicago, den 10. Dezember Anal "> 
(Lie Bretfe gelten nur für den Großbanbei.) 


Getreide und Hew. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr. 2, rot, Ti Mr. I, 
voth, 70-73; Nr. 2, bart, T4,:Rr. 3, hart, 


%. > 
Sommermweizen, Rr. 1,764; Nr. 2, IT; 
Nr. 3, TO-T%. EEE BE 
Mais, Wr, 2, Bsöls; Nr. 2, weiß, 55 
. 2, gelb, 55h; Nr. 3, HShe; Nr. 3, 

gelb, 554-—0e. 3 n 

Hafer, Nr. 2, 31Ilke: Nr. 2, meiß, .35—37e; 
Nr. 3, 34-31; Nr. 3, weiß, 32-34; Nr, 4, 
weiß, Sc. 

MeHI, Winter-Batents, „Soft”, 83.40-85.50 bad 
Far: „Straight“, 8.10-8.3; „Hard Patents“, 
3.0.70; beiondere Marken, $4.20. 

Hem (Verkauf auf den Geleifen)—Beltes Timothy: 
$13.09—$13.50; Nr. 1, $12.00-$12.50; Nr. 2, 
810.50-$11.90; Nr. 3, $9.00-$10.00;,, beftes 
Rrairie, $12.00-812.50; bitte Pr. 1, $10.50- 
811.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, N. oo- 
62.50; Nr. 4, 86.50-87.00. » 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember 76c: Mai Tre: Anti 7ilc 

Mais, Dezember 55fe; Mai 1908, Adfc; Juli 424 

+. 

Hafer, Dezember, nen, Re; Mai 195, hr. 

! Brovtiionen. f 
3, Ianuar 89,95: Mai $9,124. 
‚ Janıtar 88,55; Mai 8.40. 
lIte3 Shmweinefjtleii, 
3; Diet 1909, 815.70, 
Schladhtvich. 

Rindoted: Beitle „Beeves“, 1200-1600 Bfunk 
77.00-87.05 per 100 Pid.; gute bi? ausgejuchte 
„Reeves“. 1200 -1500 Pir., 86.40-86.90; mitt⸗ 
fere bis gute Veet-Stiere zum DVerjandt. $H.85— 
5.30; gute bis ausgejudhte Kühe, - per 10 
Piund, 83.25-84.25; gute bie ausgeſuchte Käl⸗ 

$ 7.25; arohe bis aewöhnlide Kälber, 
95; Zeras:Stiere, per 100 WfD., $4.25 


Jannat. 


—85.0. 

Edmeime: Auzgefuhte b. befte (zum Berfandt: 
80.2586. per 100 Pfund: gewöhnliche bi! ante 
ihwere Schladhtbaustsaare, $6.05—$6.25; ausge: 

uchte für yleiicher, $6.35—$6.50: fortirte leichte 
Tiere, 150-190 Pfund, 86.09-86.20. 

Schafe, befte fhwere Schafe, per 100 Bfune, 
34.17-84.50, gute bis ausgeſuchte. 3.00 
$4.M; „Native Yambs”, gute, bit ausgesuchte, 
4.085.175. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 


WiolicreinBropufie. 
Eutler— = 
„Eresinerh”, extra, per Tfund...... 0.2240. 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund \ — 
Dairies“, CTooleys, per Pfund... 0.24 4.2 
Ne. 1, per. Pfund 0.22 —0.2 
N ER 0.18 —0.% 
Fadles“, per Pfund.............. BIT O1 
Vadwaare, friſche ................ 0.16 
Raie— 5 
Rahmkäfe, „Itwin“, per Piund.... 
„Dairies”, per Pfund 
‚Young American‘, per Piund.... 0.12 
Ehmweizer, per Pfund. ........... 1140.12 
Limburger, per Pfund............. 0.10 —0.10} 
Brid, per Pfund...oseenonnoenes.. 0.10 0.108 
GSier— 
Garantirt friiche Waare, ohne Ab- 
sug bon Verluft, per Dukend 
(Kiften zurüdgegeben) 
tiſche Waare, ohne Abzug won 
Berluft, per Dutend (Riften eins 
geſchloſſen) .... 0.21 —0.22} 
Geflügel, Kalbfleiih, Filme, Bub. 
Seilügel (lebend — 
Hühner, per Pfund 
do. junge, das Pfund ........... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügel (gerupft) — 
Truthühner, das Pfund ........... 0.15 
Hühner, per Bf 
Hühner „Springs“, per Pfund.... 
Kapaunen, per Pfund.............. 
Enten, per Pfund 
Gänfe, per Pfund 
Kälber (gefhladtet) — 
50-60 Bd. Gewicht, per Bid.. 
60-75 Bid. Gewicht, per PfD.. 
80-125 Pid. Gewicht. per Pfb.... 
95-10 Bir. Gwidht, per PiD.... 
Bifhe (friihe) — 
warzer Barſch, ber Pfund. ..... 
iderel, der n .6 
echte. per Pfund........... 0. 
arpfen, per, NMfund............ 
Verb, per Biund..oconorsonsunesss 
Yale, per LIE 0.06 ⁊ 
Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dußend. 4.0 
Gewöhnliche, kleine . ............ 1.750 —2.M 
Canvasbacks, per Dizd 8. 
Betaſſinen, Dutzend ............... 
Waldſchnepfen, Dutzend 
Kaninchen, das Duttzend 
Bärenziemer, per Pfund 
Sriide Hrümte, Gemäie 
Uedlel— 
Michigan, per Faß 
Ben Davis, per Faß » 
itronen, California, per Kifte 
Orangen, fylorida, per Kifte.... 
California Naveld, per Si 
namen. per Gehänge.. 
i en, gnte bi3 ansgeluchte, 
beeren, Cape God, p. 


22228 


WIDE 
— 
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—sS8s2533 


n 
n 8 
tt 
ntrauben, Gatambe, 

4 Mund = 

do., Concorde, 8 Pfd.:Korb 
Rothe Rilben, 100 WBünpdhen.... 
Kraut, biefiges, per Wab.... h 
Alumentohl, biejiger, per Kifte 50 
Mohrrüben, 100 Bündchen —........... O.“0 1.08 

per Dutzend 1.40 —1.00 

Kopfſalat, Louiſiana, per Faß........ 250 —3.00 
Blattjalat, per 0.40 


Sellerie, Michigan, per Kifte 
Nüben, neue, per Bujhel.. 
Zwiebeln, bieiige, per Buſhel 
Tomaten, California, 6 Wfd.=Korb 
Spinat, Alinois, per Kifte 
Bo en — 
Früne Schnittbohnen, per Buſhel.. 1.2 
Wachsbohnen, er Buſhel 1.00 
Xrodene „Beas, auserlefen, 
03 Bas aaa ae 2.22 
ET TER 5 
Braune fchwedifhe „u-nuesnunenenee 1,75 
Rartoffeln, per Bufbel, in Gar 
Ladungen: 
Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, klein big mittelgroß.... 0. 
Süßkartoffelnu, Ill. Fab 2. 


— —— 


Heirathsa⸗Zizenſen. 


Bolgende Heiraths⸗Lizenſen wurden ia der Offite 
des County⸗Tlerks ausgeſtellt: 


John 2. Reid, Mary Williams, 55, 41. 
Edward Marſhall, Eliſabeth F. Root, 24, 
Benjamin Downing, Mary Domning, 78, 

Harıy E. Godfrey, Jennie Maloneß, W, 2. 
Lundy V. Green, Mabel G. Drake, 2, 16. 
Louis A. Krauß, Clara E. Leah, 22, 18. 

Harry Smith, Glifabetb Brändftetter, 26, DB. 
Charles R. Motb, Pearl Kimball, 95, 25. 
Novfton Vigelow, Leifie Howe, 24, 33, 

Thomas J. Corigan, Elifabetb Cavanaugb, 40, 2b. 
Yalob Widel, Aelfie Bolin, 25, 3. 

Antonio Duaglia, Yijunta Garracillo, 40, 38. 
Kohn Simon, Katherine Varel,:28, 26. 

Ostar Sterling, Annte Tronell, 42, 41. 
William Ban der Kay, Mary Sinclair,..®, 18. 
Ernit Galger, Roje Emith, 4, MR. 

Kohn Griffin, Yennie Tiernen, 25, 18. 

Harry Dotienne, ae Orloff, 21, 21. 

Kohn PB. Marfh, Mary MeWilliams, 8, 2%. 
Orland free, Edna Tengler, ®, 19. 

William H. Spear, Unna Moore, 6, %. 

Anauit Wegener, Marie Eviel, 9, 3. 

Thomas Haag, Sadie E. Schafer, 45, 30. 

-Nela U. Relion, Signe fylendborg, 8, 21. 
Ginjepne Sen.to, Marie ©, N. Brancizd, 2R, 21. 
Wilb. Woldichmidt, Kobanna Baajd, 43, 23. 
Kimer Sees, Lottie. Anderjon, 29, 21, 

Chas. I. Wolf, Elizabetb W. XThiele,B, 25. 
Giufeppe de Pito, Yijabetta Eirtincione, 2, 18. 
Gearge Wheeler, Yulia Prindivilfe, 29, 24, 
Ihomas Fiſher, Salome K. Macartney, 4, 31. 
Eugene Spruner, Anna Corman, W. M. 

Khas. M. Barker, Margaret Tillemore, 34, 2. 
Kohn Konbenee, Anna Spola, 26. 18, 

CHas. U. Moehring, Amer PB. Ellorton, 22, @. 
Kohn Iobuion, Martha Moberg, 44, 31. 
Johannes Haar, Marie SHenriien, 34, 44. 
Bernbard Zopf, Helene Lampel, 29, M. 

Oliver W, Shocemaler, Emma Stanfen, W, 21. 
Albert S. Emitb, Ava Miblenbader, 27, M. 
Charles Brill, Sizzie Folter, 39, 38. 
Contineco Berri, Agata Adezia, 39, 40. 
Lonis MeEonnell, Sophia Hefterman,. WB, 21. 
William Crawford, Minnie Rorcroß, 24, 21. 
Nathan Kamenesty, Sarah Meyer, 22, 23. 
Spiveiter W. Feeney, Ada MW. Morriion, 2, RW. 
Joſeph M. Trout, Anna M. Robinfon, 31, 26. 
Morris Weinbaum,  Epa Goldberg, 32, 21. 
Normen E. Miller, Lila B. Yohnfon, 80, W. 
Anvers GC; Anderfon, Porter MeAboo, 37, 2. 
James Glary, Ina M. Chatfield, 3, 19. z 
Charles Stracher, Ugnes Ryan, 21, 18. 

Emmett. ®. Meade, Martha Grunft, 8,4. 
Joſeph Taplor, Der Riordan, 297, 25. 

Gmil Iripp, Verda Lindgren, 6, 3. 

Nikolai Nelion, Anabel Sutton, 2, 18. 
Anjeph D. Houfton, Anna RM. Barnett, 43, 38. 
Harrn Mikeljen, Gertrude SH. Mob, 21, X. 
William Burhans, Mebecca Map, 49, 50, 
Adaivh Haftrup, Yennie Olfon, 3, 25. 
Kohn Kryiial, Annie ‚Delora, 3, 2. 
Thomas Genlay, Mary Lyons, 38, 27. 

Xojeph 3. O’Neill, Margaret U. Powers, 2, 19. 
Simeon R. altins,: Carrie Heriot, 45, 9. 
Morris 8. Hanopner, Bertha Gafjel, ®, 21. 
Harry Sommers, Marh Stearns, 33, %. 


Todesfälle. 


8 d veröffentlihen mie bie Ramen 
——— 


Doertf en 66:23., 5121 Bi S 

ertich, nt, ” ) tr. 

int, 32* 46 %.,.101 8; — 
if, Wilbert, © I., 92 — 3. Se 

Emma, 8.2.,. 4399.@. Rabensimonr 


ser8s 


Surfen, biejigne, 


—— 


et a Tage ng ——— via 
icago rthweſtern⸗Bahn, täglich um 
8:00:Uhr Abende durchweg ee erleuch⸗ 
tet. Eompartment und Drawing Room 
Schlaf⸗Waggons; Obſervation, Buffet⸗ 
Library und Dining Cars, ducrchfahrend, 
ohne Umſteigen. Alle Bequemlichkeiten des 
modernen Reiſens. Tidets: 212 Clark Str. 
und Wells Str.-Station. 
de34,6,8,10,12,16,18,20,22,24,96,30 


Kleine Anzeigen. 


a 
Berlangt: Männer und Auaben. 
(Ongeigen unser biefer Rubrik 1 Gent bas Merk) 


Männer, ftetige Stellung münfchen, bitte vorzu: 
fprehen. Wächter, 8153 Janitots (Flats), $65; 
© ineers, Elektriker, Maſchiniſten, 1183 Heizer, 
eier, $14; Fahrſuhlführer, Yabrifarbeiter, $12, 
Kuticher, - Rorter, - Berpader, ——— Helfer 
für Wholejalehänfer, $12;  Kollettoren, Buchhalter, 
Dfficee und GOrocery:Gehilfen, $15; Männer für 
Etraben- und Gijenbahnen, junge Männer, Hands 
werfe zu lernen; andere Stellungen gefichert. — 
Guarantee Önmpicyment Agency, 195 La Salıe Str., 
Simmer 14, nabe Adams Str, mido 


— —— 


Verlangt; Caſh Boys, müſſen engliſch ſprechen; 
uter Tag ſchnl⸗Unterticht frei. Nachzufragen mit 
Affidarit beim Hilfs-Superintendenten. A. M. 
Rothſchild & Co. iOdeze 


Verlangt: Gen Sediger Gärtner, 66 Palmer Ave. 
nabe California und Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Schneder au alte und neue Arbeit. — 


419 R. Clark Str. 
Verlangt: Starker Junge im Fleiſchergeſchäft, 
um Beſtellungen abzuliefern. Wo N. Halſted Sir. 
Verlangt: "Guter Mirrftmacher. 195 W. Ran—⸗ 
doiph Str. 

Nerlangt: Lediger Wirritinacher. 
Belmont Ave. 


6. Dit, 4 


Perlangt: Ein Bader. 70. — 21. Place. 


Verlangt‘ Xedigner Mann, Salcon rein gu mas 
hen. TIL NR. Halfte Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Bartender. in mittleren 
Nahren. 159: Wells Str. 


Berlangt‘ Off: Brefier an Röden, fomwie Heine 
en 564566 RN. Alhlaend Ape., Hintergebäubde, 
2. vor, 


Berlangt: Aelterer Mann, um: Pferde zu beiors 
gen. 345 Blue: Island Ave. 


Perlanst: Shuhmader für 
Webiter Avenue, 


Verlangt: Ein erfabrener MWeinfüfer, der mit ale 
len Kellerarbeiten vertraut ift und ‚gute Zeugniſſe 
aufzumeifen hat. Adr.: S. 789 Abendpoft. 


Verlangt: Aelterer Mann für Küchenarbeit in Re- 
— Lohn und Zimmer. 517 Oſt 55. Str., Re: 
ſtaurant. 


Reparaturen. 66 


Verlangt: Koblengräber, 100 Meilen von Chicago. 
dreie Fahrt. Dauernde- Arbeit. Fragt an im Sims 
mer 208, 355 Dearborn Str. 10d3, 110€ 
‚Verlangt: Zwei Schuhmader-an Reparaturen. 225 
bis 227 State Str. 

Verlangt: Junge, um an Takes: zu helfen. $5 und 
Board. 3402 Arder Ave. 


Verlangt: Starter Junge an Cake und Brot-zu 
arbeiten. 451 N. Elarl Str. 


Verlangt; Yunge, iim  Drugftore zur arbeiten und 
das Geſchäft & erlernen. Muß intelligent fein. -- 
Kommt mit Eltern. — 1483 Milmautee Ape. 


Perlangt: Mann, im Gebäude zu helfen, Nadhzu= 
fragen: 1488 Milwaufee Ape., Drugitore. 


Verlangt: Mann, der an Roller Sänder und Sid 
in Gril:Shop nüglih. maden kann. Beitändige Ar: 
beit. Rapvenftein, 272 W. 12, Place, nahe Union St. 


Perlangt: Deutscher Korreipondent: muß deutlich 
deutfch jchreiben fönnen. Nahzufragen Lundin & Gp,. 
2443 Welt Kingie Str., Ede 47. Ane. 1005.%* 


Verlangt: Junge in Apotbete. 356 W. Divijion 
Straße. 


Verlangt: Nacht:Porter, muß an Tiih aufwar: 
ten fönnen. 9%. Potthaft, 146 Clarf Str. 


— — — — 


Verlangt: Zwei gute Jungen, um Frankfurter 
Würſtchen zu machen. Otto Bauer, 2W819Von field 
Str. } 


Verlangt: Guter junger Mann, um Ablieferung: 
ivagen zu fahren. Nordjeite. 247 Dft North — 
mido 


— — 


Verlangt: Guter Bladſmith⸗Helfer. 158° Front 


Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. 328 Mit- 
waufee Ave. ; 


Verlangt: Junger Mann, der das Partenden ver: 
itebt und im MWeingefchäft helfen fan. Strand, 533 
Milmaufee Une. 

Perlangt: Gute Baifter8 an Shop:Röden. 127 
Haddon Ave., Top floor. 


Derlangt: 100 Arbeiter für Wälder in men, 
Lohn SE und Board; Yabrgeld wird vorgejhotien. 
Ferner Keſſelſchmiede und Fenſterwaſcher für Stadt. 


118 Fifth Avenue. 
Verlangt: Janitor, lediger Mann. K. Mueller 


& Son, 5443 Halſted Str. 


Verlangt: Agent für MWein-Verfauf. 723 Lincoln 
Avdenue, Weinkeller. midoft 

Verlangt: Ein Yunge, um die Wäderei zu. erlers 
nen; einer der jhon in der Bäderei gearbeitet :hat, 
vorgezogen. 102 Wellington Wpe., Ede Lincoln 
und Eouthport. 


Berlongt: Bäder, jelditftändig an Brot und Rolls 
ür Ladengeſchäft. 334 W., Belmont Ave. _ 


Verlangt: Starter Nunge, 
arbeiten. 5M4 State Str. 


Verlangt: in junger Mann als Porter. — M. 
Freytag, 68 Market Str. 


Verlangt: in ältliher Mann, um auf einem 
Wagen mitzufahren; muß jelbft fahren können; ftes 
tige Arbeit; ein nüchterner Mann. Ib. Weis, 157 
Fifth Avenue. 


Berlangt: Gute. Berfi ‚erungs-Egenten. Reine 
Faullenzer. Nadhzufragen Vormittags. W. Burten, 
103 Webfter Alpe. mibofrfa 


Berlangt: Agenten und QAusleger. Gute Bedingun: 
gen. 87 Locuft Str. 


Berlan t: Ein jungerScriftieger, der aud an gro: 
ben Prefien arbeiten kann, findet beim „Abendftern“ 
in 2a Groffe, Wis., fofort dauernde Beiahftigeng- 

mido 


enci Bleeſid Beifer 188 Weſt Volt Str. 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann für Kellerarbeit in 
— Engros:Weingeihäft. Adr.: M. Abend: 
poft. . 


PVerlangt: Rolleltoren; $2 pro Tag für 4 Tage: 
Reft der Woche Liberale Kommiffion. Männer mitt: 
feren Wlter®, die nicht bart arbeiten fünnen, mögen 
vorjprechen Donnerftag, don 9 biß 11, 227 92, Str., 
Seiten-Eingang, 3. Floor. & dimi 


Reriangt: Garriage:Holzarbeiter. 930 MW. Yan 
i dojamomi 


Buren Str. 
Verlamgt: Verkäufer für. hiibfhe Weihnachts: und 


Keujadräfarten, MWeihnahtstrippen, Bilder u. doi. 
Wartburg, immer 4le,. 56 Fifth pe, 


d232,4,6,8,10, 32 


Rerlangt: Badediener,. erfahrener, nüchtern, ftart 
fleißig. Dauernde Stellung. Sanatarium Spencer, 
Ind. dimide 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, der 
verſteht. 472 S. Halſted Str 


alle Arbeit 
dim 
Verlanat: Erfahrener Mann zum Kollektiren un 
Canvafſen. Henth Tieks, 607 R. Aſhland * 
im 


Nerlangt: Schmiebehelfer an WMagenarbeit. 2 
Wett 16. Str. Dim 


Berlangt: Ein Böderwagentreiber. 584 gb: 
Ave. Dim 


Verlangt: Schneider, 1700 Wabaſh Ave. din 


—— Ein Weinküfer. Deutſche Geſellſchaft 
LaSſalle Str. j dimide 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, friſch Eingewander 
ter wird vorgezogen. 94 N. Halſted Str. du 


Berlangt: Eiſenbahn⸗Arbeiter, Farmhände un 
Kohlengtaber füur Winterarbeit, mit gutem Lohn 
Rob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 

5be;, X, Im 


Verlangt: FI Ubbügler an Hofen. 1297 Beh 1. 
Straße: 5dey, Im 


Verlangt: Männer für. Wholefales und Layer 
Hänfer, Wähter, Yanitors, Engineers, Feuerleute 
oeler, Gievators, fruhrleute, frabrilarbeiter, Yo: 
tets, Kölleftoren, Kafjirer, Elerkd,--VBerkäufer, Ship 
vers tr... Meliance Ügench, 209 State Str., Bim 
ner 57. - 30nov, Im, jonmodimid 


Verlangt: Bucpbinder,. ftetige Mrbeit. The Bar 
veft Biber &o., 180 Monroe Str. ; 4d3 


enberen 

Silt6 "abe. "Bimmer „AB. ER 5 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Üingelgen ‚unter dieſer Rubrik —— — 


um in Bäderei zu 


gg up ee 
wjeien muter bieiet Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junger Mann alt, mit guter 
— tl und. vı B fucht Ürbeit, nicht 
bange: dor. =: ‘in ftetiger Plah, imo er 
ich ga n Tünn;-Dorgegogen. Mdr.: M. 552 
OR, € « 


wi 


SGefucht: Ein allein ehender älterer Deutiher fucht 
irgendivelche beifere raäftigung mit Koft und 
Yinmer. Offerten nad 3558 hodes Ane., 1. Etod. 


Gef dt: - Bartender, mit "beten Beferengen, Nord: 
on t,. ledig, Sucht Stellung. 1142 MW. Chicago 
e. 


Geſucht: Junger Maunn, 18 Jahre, ſucht irgeund⸗ 
welche Arbeit in Fabrik. Südſeite. 1374 72. Str. 


— innen — 
Geſucht: Junger Mann von 18 Jahren wünſcht 
eine Stelle als fieferungstreiber, it out befannt. 
George Hofbauer, 716_&, Union Etr. 


Sefuht: Stellung als’ d. Hand in Bäderei. Eel: 


“men, 114 MW. 18. Str. 


Geiuht: Cake: Bormann, Konditor, erfter Klajie 
Empfehlungen, jucht Arbeit. Phone Halften 181. 
; mido 


Gefuht: Dritte Hand fjucht Etelfe. Kann auh an 
Gates beiten. 109 &analport Upe., bei Mrazif. 


Gefuht: Gin ſtarker gewandter junger Mann, 23 
Jahre, wünjcht ein gutes Geihäft zu erlernen, ift 
mit tleinem Yobhn zufrieden. Aodr.: M. 557 Abend: 
poſt. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Kell: 
ner ſucht ſtetigen Platz ais Porter oder Kellner. — 
Joſef Polſter, MaßñGtand Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht leichte und ſtetige Be— 
ſchäftigung in der Stadt. L. Mack, 1600 Armitage 
Ave. mbdisti 

GSejuht: Aunaer Dann juht Stellung al® Elert 
oder PVerfänfer. Belt: Referenzen. Saldenberg, 663 
N. Halited Str. din 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


— 

Verlanat: Caſh Girls, müſſen engliſch jprechen; 
guter Tagſchul-Unterricht frei. Nachzufragen mit 
Affidavit beim Hilf-Superintendenten. a M, 
Rothihiid & Co. 10d03* 


Verlangt: Dryo Goods 
Bros. Ho Milwaukee Ave. 

Verlangt: Hand- und, Maſchinen-Mädchen an 
Röden, ferner kleine Mädchen. 504-666 Nord Aſh⸗ 
fand Ape., Hintergebäude, 2. Floor. 


Verkäuferin. Moeller 


Berlangt: Erfahrene Operator3 an Bonnaz Braid- 
ing: und Stiderei:Mafhinen, nur gute Arbeit. — 
Adr.: M. 559 Abenppoft. 1003,10 


Verlangt: Erfahrene frauen für Damen: Wrap- 
pers, um Arbeit nah Kaufe zu nehmen. Goldberg 
& Schwarz, 205 Fifth Ave. 


Verlangt: maſchi nenmãdchen und Baiſters an 
Cloaks. 846 Weſt Notth Ave. 


Verlangt: Handmädden an Coats. 2800 W. Didi⸗ 
fion Str., hinten. . 

Verlangt: Mädchen zum Bekleben von Zigarren: 
tliſten; ſtetige Arbeit das ganze Jahr. Guter Lohn. 
Rachzufragen: 211 Oft Superior Str. mbofr 


Verlangt: Mädchen für Zifharbeit, an Ruff: 
maſchinen und Wope:Portieren. Stetige Arbeit. — 
VPhoenig Trimming ECo., 572 Clybourn Uve. modofr 

Berlangt!. Verkäuferin für Dry Goods. 1211 W. 
North Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen als Hilfe im Delilkateſſen-Ge— 
ihäft. 737 Sheffield Ave. dDimido 


Berlangt: Eim deutihes Mädchen, um allerlei 
Hanrarbeit zu Teren, fortwährend Urbeit nachher. 
Hair Store, 3138 Cottage Grove Ave. dimido 


Derlangt: Maihinenmäddhen an Hojen. Dampf: 
kraft. "6 W. 21. Str, Ldez1w*xX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. 435.0 Disifion Str. 

Berlanat: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Fanis 
2 8. Leichte. Arbeit. 373 Ch North Avenue, 
tore. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine af» 
arbeit. 179, W.. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; 
5.00. 3125 Sonthport Ave; nehmt Evaniton Gar, 
fieist ab-an Southport Upe., drittes Haus nördlich, 
o)er nachaufragen 103 Adams Str., Zimmer 1. 


Verlanat“ Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1429 Montana Ave. mido 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Store. 826 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen. für Teichte Hausarbeit. Lohn 
8 die Woche. 414 Eenter Str., 1 Blod vom Lin 
coln Barf, s midofr 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
39 Glifton Ave,, nahe Center Str., 2, Stod. 


Derlangt: 3 alleinftehende Mädchen oder frauen 
für Kühenarbeit. Deutihe Gejellihaft von Chickao, 
50 LaSclle Str. , mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zmweite Arbeit. 
Guter Lohn, Empfehlungen. 3140 South Park Ave. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Eienburg, 669 SaSalle Ave. F 

Verlangt: Zweite Köchin für Tag- und eine für 
Nachtatbeit. 358 Milwaukee Abe. 


Berlangt:. Eine faubere Frau in mittleren Jah— 
rei, obne Anhang, bei einer alleinftehbenden Frau all: 
gemeine Hausarbeiten zu verrichten. Gutes Keim 
deſichert. 642 W. 81. Str. midofr 


Verlangt: Waſchfrau. 2128 Wilcog Ave., 2. Fl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
24 ver Woche. Muß engliſch ſprechen. Referenzen 
verlangt. Nahyufragen: R. D. Lomaz, 4627 Indiana 
Ape., 1. Floor: 


BVerlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
— Kleine Familie. 227 Montroje Upe., 
adens wood. 
. Berlangt: Saubere Frau, um daheim pr waſchen 
und zu bügeln. 826 R. Oakley Ave., 83. Flat. 


— t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
749 N. Park Ave., nahe Center Str. 


Verlangt: Gutes Kindermädchen in kleiner Fa— 
milie; muß zu Hauſe ſchlafen. 89 CEryſtal Str., 
2. Floor, nahe Kedzte. 

Verlanat: Aeltere Frau zur Stütze der Hausfrau, 
iwelge mebr auf qutes Heim als auf hohen Lohn 
ieht. 51 Center Str. mibdofr 

— Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami— 
tie, 25 Noscoe Boulevard. u 

Verlangt: Aeltlihe Frau, bei: Sausarbeit zu bel: 
fen. Gutes Heim. Lohn 81.75. 1023 N. Albany Ave. 

Berlangt: Mädchen zur Stübe im Haushalt. Kann 
zu Sanfe ihlafen. BIN. eb Str. 


Verlangt: Outes’ Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Mrs, Korab, 1549 Datdele Ave. 


Perlangt: Mädchen für geiwöhnlihe Hausarbeit. 
1514 Lincoln Ave, Market. 


Berlangt: _ Nunges Mädgen für Hausarbeit, feine 
Wäſche. 587 N. Robey Str. 


Verlaugt: Tüchtige Frau für Küchenarbeit. 134 
Fifth Ave. Baſement. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. Bo Belmont Ave. mido 


Terlangt: Sofort, ein Schuhmacher; beſtändige 
Arbeit, guter Verdient. 75 W. Volt Er. 


Mädchen für zweite Arbeit in einem 


Verlangt: 
84 Elpbourn Ave. 


Reitaurant, 


Verlangt: Dienitmädchen: für Meine Familie. 435 
Dayton Str., 1. Flat, midofr 


Terlangt: Ein polnifches oder böhmifhes Mädchen 
ir Küchenarbeit. 128 Wabaih Ave. 


Verlangt: Gefhirrwmafdherin. Unten Loop Reftau: 
aurant, Ede Tan Buren und Glarf Str, 

Verlangt: Ein deutfches Mäbden für Hausarbeit. 
FIN. Wood Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
it. 1010 Wellington Ave. dimfdofrja 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3 MW. Divifion Str, 2. Flat, hinten, dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 

heit. Kleine Familie. Store, O5 State Etr. 
dimi 

Verfangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 


ein Wajdhen. Nahzufragen Grand Ape., !m 
Store. dimti 


Verlangt: Mäddhen, das .tohen, waihen und bü- 
An tann, in Heiner Familie. Nr, 1350 Leland 
ive., 2. Stod, reits. dimibo 


Verlangt: Junges Mädchen für Kausarbeit in Kleı: 
or Familie. Kein Waſchen. 907 NR. Leapitt a“ 
mobiın 


Lan m nn nn nn nn — ———— 
Verfangt: Gute deutfhe Köhin. 190 W. 12, Str. 
: modimi 


Verlangt: "Nettes — Kindermäbden, um 
El ER Enge Bu er 
x en n. ⸗ 
— 1811 Bradley Make, made Helfen Sit, 


: Unflän der Mäddgen 

BEE BE VE 3 
i n RLohn on. ⸗ 
* u 5 George. Str. nahe * 


———i — ————— —————— —— ü— 
Verlangt: Wäſche in oder außer dem Dauſe. M 
Cheſtnut Str. 


— 
Hausarbeit. 12 Osgood Str., 2. Stod, hinten, 

Gefuht: Wafcbpläge außer dem Haufe. 75 Or: 
hard Etr.. Hinten. 


Geſucht: Frau, 50 Yabre alt, juht eine Stelle 
für Hausarbeit oder bei einem alten Mann. Epricht 
bier Spraden. Frau Salzer, 20 Elybourn Upe., 
hinten. 5 Zage vorzujprecen. 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle in feiner Privat: 
familie. 224 Elizabetb Etr., 1. frlat. 


Geiudt: Gine Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 
2 Mädchen juchen Stelle, eines für Hausarbeit, eiucs 
um auf Baby aufzupafien. 100 MeReynolds Str. 


Gefußt: Aunge Fran mit einem Siährigen Kinde 
möchte Stellung haben als Saushälterin. Nadyufra= 
gen unter 11. 808 Abenppoft. 

— 


Geſucht: Friſch eingewaudertes Mädchen AJab⸗ 
re alt, lann tochen, ſucht Stellung, am liebſten bei 
älteren Leuten. Nachzufragen: 27 Union Ade., un: 
ten. 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 





Zu vertaufen: Feine PBäderer, großer Storetrade; 
feine Wagen. Preis 81,800. Hintze, 59 Dearborn 
Str. momi 

Soloonkeepers — Geſchäftämakler „Oien tze“, 59 
Dearbern Str., verkauft jpeziell Saloons.—Räufer 
und Verkäufer ſollten vorſprechen. no, mifrine, im 





Zu verkaufen: GErocery, Delikateſſen, billige Woh 
nune, großes Lager, neue Firtures, 5400, werth das 
Doppelte. Fragt Morgens 9Uhr, 528 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, ſehr 
biſlſiga, wegen Krantheit und Todesfalles. Näheres: 
1612 State Str. dimi 
— — — — — — —— 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen untert dieſer Auorit 2 Ceuts das MWart.) 


Zu vermiethen; Store mit oder ohne 5 Zimmer. 
1400 N. Halſted Str. dimi 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, billig. 1400 N. Hal 
ſted Str. dimi 


Zimmer und Boerd. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Frontzimmer an 2 Damen oder 
Hercen. 268 Sedawick Str., Top Floor. 

Zu bvermiethen: Gute warme Zimmer mit Board. 
14 Menominee Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Furnace Heizung und 
Telephone, nahe Part. 8 Monominee Str. 


Zu vermietben: Woard für 2 junge Leute bei an 
fändıger ungarijiher Familie. 80 W. 14. Place. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, pafjend für 
Kaushalt. 4W Garfield Ave, dimi 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


Zu miethen gefuht: 4 Zimmer, Nordfeite, Aor.: 
& 775 % 


e. 775 Nbentpoft. 


Möbel, Hausgeräthe 16. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Wodofb Garpet& Furniture Doujz 
1906—1908 bejb Une, 

Wir Führen Tas größte Lager von gebrauchten Mi: 
kein. Teppichen, Rugs, Krfen und en ete. im 

ande, 

Wir machen alles fo gut wie new, che wir e8 ver. 
!aufen, und wenn Yhr nicht zufriebengeftellt fvid mit 
Eurem Gintauf, geben wir Guh das Geld zurlf. 

Yhr erfpart an allen Waaren, die Ahr bier kauft, 
—— die Hälfte der Koften für diefelben Waar- 
ten in regulären Läden, und 'mwir fordern unfer« 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, two unfere 
Waaren einen Vergleich mit anderen nicht beftehen. 
Infpizirt unfere Waaren und überzeugt Euch. 

eine Dualität 9X12 Wugs 5.75 

in guter Teppich für eim gewöhnl. Zimmer... 5.00 
Große Feder⸗Kiſſen 3 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Gr 
Gite Springs Sesdsesssaee 
Drtis6täd VBarlorsAusftattungen. zur... — 

a auter Rocofen, garantirt h 
Tarlorsöfen für ein —— immer.... 3.50 
Wir derfaufen auh auf Krebit. tet die We: 
dingungen, 
mwert5 Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlid. 
wertb Möbel, E28 baar, $4.00 monatli 
5 wertb Möbel, 87.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn ibe nicht Findet, tvas Ihe pe in * 
oben Lager — führen wir Euch nach unferem 

holeſale haus, wo die Auswahl unbegrenit iſt; Iht 
tauit duſch uns zu Wooleſale-Preiſen and erſpar? 
don 40 bis 60 Prozent. 

Die folgenden Strahßenbahn⸗Linlen dringen Euch 
direkt bis vor anſere Thüren: Saudfeite⸗Hocbbahn 
feigt ab ander 18. Etr.»Gtatior,' neht äftlich bis 
Wataſh Ave und dann einen Bıod füdlich: Andianz 
&pe. Car, Meigt ab an 12. Str. und Wabaih pe. 
und gebt einen Blod fünlih; " State Str. Gars, 
Reigt ab an %. Str. und gebt einen Blof öftlich bis 
Wabafh Mpe., dann einer Blod nördlich; Cottage 
Grove Une. Gars halten direkt vor unierer Thür. 


Baebaflhb Earpet& 
1906—1908 


Zu_derfaufen: Der ganze Anhalt einee 16 Sims 
mersSanfes. beftehbend aus den feinften Möbeln, die 
für Geld zu haben find, nur vier Monate im Ges 
brauch, ohne irgend welche Beihädigung: verkaufe 
febr bilftia, auch jeparat; ferner ein elegantes Mabos 
aany Upriakt Piano zu weniger als der Hälfte des 
Originals®rerfes, Spredt vor irgend einen Tan 
oder Abend, 201 Aſhland Blod. gIdez, Imx 


urnitureSonfs, 
abafhb Ave. 24ip° 


Zu verfaufen: Barlor-Heizofen, fo gut wie mc. 
Brolen, 366 Orleans Str., 2. floor. 

Muß verfeufen: Fichene 3:Stüd Schlafzimmer: 
Ginrihtung. $12, So gut mie new, 492 Nord 
Hohe Avenue. 

— engine ee se 

Zu verlaufen: Gin (uter Kochofen, billig. 8 Me: 
nominee Str. 


Muß verfaufen: Piano, Möbel, Ofen. 1953 WM. ! 


Nortd Ave, 2. Flat 


Pferde, Wagen, Bunde, Vögel ıc. 
(Ungeigen unter dieier Pubrit 2 Gent! das Wort 

Zu verlaufen: 2 oder 3 gute Milchkühe, billig — 
NW. 14. Vlace. 


gu verlaufen: $5 Laufen jchöne, wachiame Hunde 
aller Art. 70 Sil Str. 


.„„ Spredende Papageien, Harzer Sänger, Gold: 
fifhe u. ſ. w., für Weihnachtsgeſchenke. Billige 
Vreiſe und große Auswahl. Bei F. Kaempfer, 8 
State Str, tal,jo* 


Zu kaufen geiuht: Nudel und alle Arten Heiner 
Hunde Columbia Bird Store, 845 N. Clark Str. 
9d 3** 


Sehr kim Harzer SKanarienpögel zu $2.50 da3 
Erüd, olumbia Bird Store, 345 N. Clart Str. 
l4nov®X 


Pianos, mufifaliihe Znftrumente. 


Mnzeigen unter dieier Rubrif ? Gents das Wort 


Zu kanfen gefuht: Orgel. 
Top flat. 


Zu derfaufen: Billig, wegen Abreije nah Deutih 
fand, fhönes Piano. 149 Lincoln Aoe. jonmomi 


253 Sedgwid Strabe, 


Nur 835, Ihönes 7:Oftapen Piano. Aug. Groß, 
52 Wells Str., nahe North pe. de z8, lw 
Habe zwei neue Pianos (beſtes Fabrikat) als Zah— 
fung eines Kontos angenommen; verlaufe dieſelben 
ipottbillin für Qaar, da ih Geld braude, Adr.: 
U. 862 Abenpdpoft. 6de z1w 


Zu verlaufen: Gin SO Piano für 80 baar 
69 Xarrabee Str, odt z, Iw 


Kaufs: und Verfaufs-Angebote. 


Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents da3 Mor: 


Zu verkaufen: Storeeinrihtungen jeder. Art zu 
fpottbilligen Preifen; Geichäfte jeder Art gekauft fit: 
Bar. AYulius Bender, 903-biS 909.N.»Haliten Et. 
nahe Eenter. Zel.: North 865 2nolmtX 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worı 
Verloren: An Dearborn Avbe., Stahlperlenbör ſe 
edige Ghatelaine, Geld, Schlüffel, Handihuh-Tide 
enthaltend. Abzugeben gegen Belohnung, Haupt 
ofice der „Abendpoft*, Anzeigeichalter, dim 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Sreifurfus in Engliih. Anmeldungen Abende ' 
Uhr, Sonntag früh 10—11. Univerfität, 531 Me 
Str. 9d;, im. 


Unterriht im ‚Englifch lefen, fchreiben, Konverfc 
tion. Geringes Honorar, Näheres unter M. 586 
Ahendpoft. de36t li 


Schmidt'$ Zanzfhule. Unterricht 25. Mittiost 
teitag, Sonntag, 7:30 Abends, 601 Wells Eiray 
Donnerftag, Nordoit:Cde California. Ave. und Div 
ſion Etr, Wnov, In 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das We:: 


Vatente für alle Länder. Maihinen-Ronftrufteu 
Klok, Patentanwalt, 1303 Schiller Bui — 


Farmländereien. 


Ehrliche Arbeiter verlangt mit Familien, mit Ka⸗ 
bital don 8250 bis 8500, um Samen, Kartoffeln und 
Ginfeng für uns zu bauen. RO big jäbrli 
Brofit garantirt. Nah dem dritten Ya bringt 
Sineng 85000 jährlichen NReingewinn. ir eignen 
Yand und geben Alles zum Anfangen. Eigenthümer, 
Zimmer 304, 39 State Str. 8d5,1mX 


ET 0 
The Worfingman’s Cosoperative Home Aſſociation. 
unter. den Gei res 
unter. den Geicken des Staates Mi in. 
!irbeiter, melde ji ein Heim in —— 
denden Kolonie, 14,000 Ader, in Wisconfin, fihern 
wollen, bıtten wir borzuiprehen von 7—9 dbensı 
oder brieflih bei John D. Hocer, Sekretär, 124 
Homer Str, Chicago. Arm, imo, fajomi 
sun EEE 


Nordieite. 


Zu derfaufen: Spezieller Bargain! 050 — 
ichöne, neue, yo 6 — — — 
beſſerungen, offene Plümbing, heißes Waffer Bad 
1161 N. 43. Avenue, Nordweſi-⸗Eae Medean Avenue 
#150 baar, $10 monatlig. Schlüffel 1168 Nord 43. 
Anenue. Nüberes bei Kohn Keim, 1713 Nord Aihs 
land Ane., nahe Belmont. Telephon: Qafe View rs, 


Südweitfette. 


‚gu verfaufen: Simweiftöd. 16 Simmersgaus, eine 
6 Zimmer:Cottage und 2 Lotten. 83 und 2832 
Hillet Ave. 82500. 850 haar, Reit monatlich. 
Klaret Titel, keine Sinfen, billig. 5000. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gets das Wort.) 
ee se NE ne FREE 


Geld von 56% ohne Kommijfton 

auf gutes Chicago Grundeigentbum. Rih. U, Koh & 

Co. Simmer 5 u. 6, 5 Wafhington Str., Ede Dear: 

born Str. Zweiggefhäft: EN. € Str., Ede 

Ludingbam Place, Sonntags offen von 10 bıs 12 

Uhr Vormittags. 

Veſte, ficherfte, erfte SHppotheten zu verkaufen, 

de36* 


Geld ohne KRemmiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
IF an, abne Kommiljion, und bezahlt fämnttliche 
Unfoiten jeibit. Dreifach jichere Sppothefen zum Ver: 
fauf ft3 au Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Aven Ede Sornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags 
Uni:y Gebinde, Zimmer 1614, 79 Dearborg Str. 

6de;X* 


Geld zu verleihen en Damer uns 1? 
fer Unftelung,. Privat. Keine Sppothe —— 
Noten. Leichte Abzahlungen, Fimmert 10. 66 Baih: 
ington Eir. Offer bis Ubends 7 Uhr, ZYımal* 


Erfte und -zmweite Sopothel:Anleihen pr . 
madt. Niedrigfte Raten. Henry & Kobinfen Gh. 
tage Opera Houje Blod, immer 504. 19no, Im 
= nn 

Brivat :Geld auf Grundeigentfum gu 4 un 
Vrozent. Echreibt und ich werde Fe 
Adr.: M 506, Abendpoft. 2ia® 


„Reine Rommifjion, Darlehen au t 
Erburban Grundeigenthum, — 2 m.» 
Tone Main 839. ©. D. Etone & Go, 306 Lack 
Etr. Hijan® 


Geld auf Möbel zc. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) . 
ie ne ng 


Chicago Finance &— 
8 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
ya Telephone: Central 1060, 
Steigt am 3. Flur vom Fabrftubl ab 
Zweig-Office: 135 Milwaukee Ape., Ede Nobey Str, 
Telephon; Weſt 611. 

Weſtſeite⸗Office offen bis 8 Uhr Abds. 
Leicht zu borgen. Leicht abzuzahlen. Geld 
für Winterbedarf. Geid Eure Rechnungen 
* bezahlen. Geld um andere Leih Geſell 
ſchaften zu bezahlen. Geld um Möoͤbel⸗Ge— 
ſchäfte und Piano-Geſchäfte zu bezahlen. 
Und weiteres Geld vorgeichoffen, ivenn ges 
wünjht. Konzentrirt Eure Schulden an cis 
nem PBlab. Tilgt Eure Schulden. Macht eis 
nen neuen Anfang. 

Geld verlichen auf Möbel, VPianos, Las 
gerbausiheine, Verde und» Wagen, figs 
tares, Waaren, Wagaren in Qagerbäuiern, 
Vöhne und, andere Sicherheiten. Ihr könnt 
zurünbezahlen, wie Ihr es mwünfcht. Abzabs 
lungen arrangirt, daß ſie Euren Umſtänden 
angepaßt ſind. Zeit verlängert im falle 
von Krantheit, Arbeitslofigleit oder andes 
tem Unglüd. Waaren bleiben ungehindert in 
Eurem Bejis. Ihr erhaltet das Darleben uns 
verfiträt. Keine Umitänblichleiten. Sein 
Nachfragen bei Euren Freunden. 

Bitte jpreht dor wegen Einzelheiten, ob 
Ihr borgt oder nicht. Ulle Geichäfte vers 
traulih. Wenn br nicht Tommen lönnt, 
Ichreibt oder telephonirt, und unjer Pers 
trauensmann wird bei Euch borfpredhen. 

Pe—siarz 


— Die Seteetoge fteben vor der Thür. — 
Reduzirte Raten. Reduzirte Raten, 
‚ Während des MonatS verleibe ih Geld an ehr⸗ 
lie Leute auf ihre Möbel, Pinans etc,, zu redu⸗ 


Urten Raten; id made Euch fein Darlehen um Eure , 


Saden zu befommen, jondern ich mache e8 nur ives 
gen den Binfen, zınd ich gebe Kedermann, der ein 
Darlehen * machen wünſcht, eine geſchriebene Ga— 
rantie, daß ich die Möbel nicht wegnehme; auch ſtelle 
ich leine Nachfrage unter Euren Nachbarn an; Ihr 
fönnt da8 Darlehen zurüchzahlen in leichten monan 
lichen Abzahlungen gerade wie es Euch paßt; auch 
wird nichts dafür im Voraus beredhnet; Ahr bes 
fommt die volle Summe in Baar. Leute, die eine 
UAnleibe privatim machen tollen und ehrlich bebans 
delt jein wollen, können borfpredhen bei X. rend, 
123 SaSalle Straße, Zimmer 3, zweiter Floor. 
6de;X® 


Geld so... 
zıgage Loan Gompan 
Str, Zimmer 216 und 217. n 


Die tet ud Geld in großen und Flei * 
trögen anf Vianos, Möbel, Far Wagen en 
eınd melde ge Sicherheit gu den bligfen De⸗ 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzgablungen werben zu jeder Zeit an» 
senommen, Wwoburh die Koften ber Wnleibe dere 
gen Den. . 

cago» ortgage Doan Gompan 
125 Dearbern &tr. Zimmer 216 un» ai, S 
lay® 


Privat: Darichen auf Mädel und Bianss an gute 
Leute auf leidte menatli Ubzablungen gu Bes 
a. Je en u a Aeten: 

2 * gl; 9. 5 für 92.50 
40 für 61.75 860 für 25 8100 für 3300 
Rerlle Behandlung: wltetaslirtes un» aunerlälfiges 
Beihäft. Otto €. Boelder, 70 LaGalle Etr., 3,5 
a*. 


Perſönliches. 
(Andeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

Galifornia und Pacific Northweit:—Judfon Alton 
perfönlich geführte Erfurfionen geben ab von Cbis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Router duch Golorado und das TFeliengebirge am 
Tage, bictet einen vollftändigen Touriften=Zugdienft 
nah Kalifornia und dem Pacific-Nordieiten, wodurd 
die Keife angenehm, billie und unterhaltend wird. 
PRargain? in Fahrkarten für bin oder bin und* zus 
rüfd nah Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Pate City und Colorado Orten. Schreibt oder 
iprecht vor Lei Geo. H Lennhartz, 349 Marguettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem Reife: Sandbub. * 

22ag®. 


Alerander3 Geheimpolizei: Agentur, 171 Wafhing: 
ton Str., Bimmer206, unterfuht Diebftäble, Shwins 
deleien, unglückliche Familienverhältniſſe u. ſ. w. 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Zelephon Main 1806. de39,1mX 


Erfah⸗ 


Dirigent für einen Geſangvberein geſucht. 
M. 511 


rung und Bedingungen beizufügen. Adr.: 
Abendpoſt. 

Echte deutſche Filzſchuhe. ein vaſſendes Weit⸗ 
nacht3geihent, fabrizirt und Hält —— Ban Sims 
mermenn, 148 Glybourn WUpe., Store, ned, im& 


Aerztliches. 
Uaiciqgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Nur für Damen 


Er. R. ©. Raymonds monatliher Megulas 
or hat- Hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt, 
Keine Schmerzen, feine Gefabr, keine Abhaltung don 
ver Arbeit, Sinderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mißerfolg gehabt. Ulle Briefe wahr: 
jeit3gemöß und vertraulich Leantwortet. Preis $2. 
3u haben in Bebltes Apothele, 441 State Straße, 
Thicago. dnod, X 


Rneipp =» Rur s Unftalt — Chroniihs 
trante,- beionder3 Haut:, Harn, Nierens, rs 
hlechts⸗ Lungens, Hals:, Herze, Magens, Leber-, 
Darınz, Wluts, Nerven und frauenleiden werden 
aich turirt, ohne Mebizinen und ohne, Operationen. 
Dr. Rothichild, Direktor, MI Wabaſh Av., Chicago. 

26nov, mi? 


— Raturgemäße Krebskur. — 
Jedes von außen erreichbare Krebsgeſchwür, harte 
taoten, Müttermale etc, innerhalb 9 Tagen aus 
em Körper entfernt ohne Meffer oder Gifte. Braucht 
saturgemäße Heilweile für jede Krankheit. Alles 
täbere dur Naturarzt Dr. Gleitämann, 
erton Ave. 


Dr. Ehlers, 16 Wels Gtr., Sodeytal · Aru. ⸗ 
Seichlechts:, Kauts, Blut:, Nierens, Reber: un) Me 
eulrantpeiten fehmel geheilt. Ronjultatien u. Untere 
tung frei. Gprehftunden DU, Sonntags 9-8. 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort] 


Yell3 jeder Art auf Prozente tollektirt. The Wils 


ın Agency, Zimmer 504, 171 Wafbingter —— 


Rath frei im allen legalen Angelegenheiten, Km 
tion, 36 — _& 
t Anformation, Sehe F 


En Lotte, Yentköer Sr 1 — 


BRUT WET ET ir * 


Re at BB 0 > 200 


— 
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gipenume & 
beit ao 


WORLD’S — 


Hhenmatismus 


Hot Aır Institute, 


Hür Damen: 643 NR. HSalited Str. 


DR. SCHROEDER, 


Rauhe Wolle Frakt. 
Man hitte fich vor. bilfi- 
gen Sarnen. leijhers 
find am Beiten. 


—— 
He men a 
BLEISHERS E 

Ge Br sT, 

PARNY 


Sseden Strang fft ein Kärtchen mit unferem Handelszeichen beigelegt, 
und ver fünf dabon mit 2 Cents für Porto einjchict, erhält unentgeldlich 
eine neue praftiihe Stridjchule von S.B. & B. W. FLEISHER, Inc., 
Philadelphia, 


— —— ae 


Keine Bezahlung bis geheilt 


v lauft fein Rififo, wenn Abe Dei Dr. 
rs & Co. in Behandlung tretet. Cie ma- 
en Euch nicht nur gefund md Start, jonberu 
br iönnt Euer Geld bebalten bis Ihr dan 
end Tımrirt feid. Tr. Meyers & Co.'s Ge⸗ 
tchatte mit atienten, ut Der O ffice oder 
brieflich, ſind durchaus vertraulich. 
Obgleich ein verſönlicher Beſuch beſſer iſt, 
werden doch Tauſende furirt ohne den Dol— 
tor zu ſehen. Leidende, die nicht in die 
Stadt fommen, oder, bei einem bon, ihrem 
Ctabe dorfpreden Tönnen, wenn fie ihre re= 
gelmäbinen moratliben Vefuhe in den Land» 
ftädter maden, jollten wegen Buch fir Män- 
ner, Abbandlungen über jede Stranfbeit, fowie 
Eumptom Formular und Ruth ſchreiben — 


alies frei. 


Dr. Meyers & Co. 


Ale Leiven— Tr. Mebas & Co. Tönnen 
Guch dauernd heilen, ganz aleih, ob Ihr Euer 
Leiden eilt Türzlih zugezogen, oder ob 

figung oder fchledhte Vehandluntg geworden iit. 
Mitglied bom Stabe Dr. Mehers3 & 
„nunmer, welche die Dienite 
Sr Lönnt eine Anficht 
Blutbergiftung 


e3 Kroniih und aefährlih durch Vernadläi 
Die vielen Jahre erfolgreicher Erfahrung, die icdes 
Co.:3 hinter fih bat, ift von einem unbeichreibligden Werth für 
eines Dollor3 brauchen, der fhnrele und dauernde Heiligen erzielt. 
über Euer Leiden fojienfrei erhalten, Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 
au dem Sörper audgemerzt. : 


Sraufbeiten und Schwäche. 


Nervenihwähe— Tr. Meher2 & Co. baden den Grad der Volllommenbeit erreicht in der 
Wiederberitellung beriorener Lebensiraft ver Männer, welder bon Teinem anderen Pirat je 
erreicht wurde. Jore Pehandlungsmetbode und ihre unvergleihlihden Mittel, Methoden und 
Vorrihtungen geben Männern die wahre vobuite und volle Geiundbeit, nach welcher fie jo 
jehnfühhtig fuchen umd weiche fie nur bei diejen fähigen Spesialiiten finden fönıen. 


Reginttatien und Rath frei. 


DR. MEYERS & CO., 


1i9 Osi Madison S$Str., Chicago, Ill. 


ob 


085310,141,19 


— ———— 


Ko pfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Nerpofität, DIS in den Augen= 
tugeln, Schwindel u. f. mw. find die Folgen von 
Aungenfchlern verjhiedener Art, die in den 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort be= 
jeltigt werden. Schroeder’s WUugengläfer 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet uichtö! 
Genau angemeſſene Gläſer ſind 
)ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tiee Brillen oder von Unerfahre⸗ 
nen angemeſſene. 


HENRY SCHROEDER, 


465-467 ERDE —E 





Mur Männer. 


ö——— —— ———————————————————————— 


— ———————————— 


"P. Bennet. 


Hr ihänder, | De. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialiſt 
| für die Behandlung von Nervenichwäche, 


Varicocele, Bruch und 
| Gravel, Gcjema umd 
heiten der Männer. 
ichnell und dauernd. 
Anſicht jind frei. 
| werden Durch einen 
unterjtäßt.. Ahr tragt 
Riſiko. 
nicht beſuchen können, 
von häuslicher 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


Kledizin S1. 00. 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heilen. 


Mir fabriziren über 7O verichiedene 
Sorten. Ein gut paflendss Band für 
‘eben. Unjere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige umd 
von 81.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 
Bent Unterfuhung und Unpafien 

ei. 


HoTTInGer Drug & TrussGo, 


Naßpfolger von Henry Schroeder 
455-467 Milwaukee Ave. | 3. Blur. 
Ed: Chicago Ave, Thurm:lipe-@ebäupde, 6, Neben Ziegel, Cooper & Co. 
Floot. Rebmt Gievator. 1$jn® 


Seine 
geſetzlichen 
nicht 


Dfiice-Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends. 
miſa* Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


DR. J). YOUNG, 
er @srzial »- Urzt 


— bren·, Naſen · u. Hals· 
cn *853 Biefelben, "eründ» 
lich —* gene bei mäßigen PBreifen, 
5 nad unübertzeflliiden neuen 
etho * Der barinädigite Nafenfi 
Schw urbe I 


z_ 
wo a —— erfolg 


* "Rat —it 
inestn Yise., — 
8 2 Sonntags 8 


turist in 3 Tagen mittelit heißer Luft 
und Elektrizität 


DR. PIRWITZ’s 


257 Clybourn Ave. 


Telephon: Black 2741. 


&nry, Samomi* 


‚ Dr. EHRLICH, 
Bau Deutſchlaud, Spezialarzt 
für Augens, Oberer, Naſen⸗ 
dm Salsieiden. Heilt Matarıh und 
Zaubheit nah neueiter Ichmerzlojer Methode. 


——— —— 
Künſtliche Augen, wo. angepabt. — Unter: 


250 ®.Divifion Str., nahe Hoch⸗ 
ſuchung und Vath fr 


2 Seine Ben bon $5. nn 
ähme gone latten, Gold» und Upenue, 8-11 Borm., Abends; Sonntags 


mäßigen weile Bufrieden» 8—12 ne Weitjeite-Mlinit: 192 M. Divi ſi 
—— nonifa® Gtr., R. W.?Ede Miliautee Adc., über dem 
| | Rational-@leider:Etore, 14 Nam. 5ap® 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 0; 


‚&8 Ost Van Buren Strassa 


Klinik 268 Lincoln 


Nieren-Krankheiten 
alle chroniſchen Krank— 
Seine Heilungen ſind 
Sein Rath und ſeine 
Verſprechungen 
Kontrakt 
das geringfte 
Für ſolche Leute, die ſeine Office 
hat er ein Syſtem 
Behandlung arrangirt. — 


2 
7 


_ gotalberiht., 
Kampf mit Räubern. 


— — — 


Zwei verdächtige Geſellen leicht 
verwundet und verhaftet. 


En 


Der Gipfel der Freiheit 


Ein verwegener Einbrecher plünderte die 
Wohnung des Polizei:Kapitins Madden 
und entfam. — Hady berühmten Mufteri. 
— Don Tafchendieben gefch:öpft. 


Nah einem Iebhaften Kugelmechjel 
murden geftern Abend furz vor Miiter: 
nacht zwei angebliche Räuber im Erd— 
geimpop des unvewohnien Gebäudes Wr. 
29 Dit 29. Straße von zivei Poliz!- 
ften der Bezirfemahe an Cottage 
Grove Une. verhaftet und eingefledt. 
Beide Männer maren leicht verwunde: 
worden; die Boliziften famen unverlekt 
dabon. 

Gegen halb zweif Uhr hatte der Po- 
Iizift John IThatcher, auf jeinem Rund: 
gang begriffen, ein verbächt iges Gr⸗ 
räuſch im Erdgeſchoß des erwähnten Gr⸗ 
bäudes gehört. Er ſtieg die Treppe hin— 
unter und ſah in der Nähe der Thür ei— 
nen Mann, dem er befahl, ſich zu ver— 
krümeln. Anſtatt dem Befehle Folge zu 
leiſten, zog ſich der Mann nach dem 
dunkleren Hintergrunde zurück. Als der 
Beamte ihm folgen wollte, drang ein 
Kumpan des vorerwähnten Mennes ı auf 
ihn ein. Ihatcher machte Kehrt, um ſich 
auf feinen Angreifer zu fiürzen, ala die- 
fer feinen Revolver 509g und einenSchuß 
auf ihn abfeuerte. DerBolizift erm.derte 
das Feuer, und auch der erftiermähnie 
Mann begann Iuftig darauf‘ Ioszufeu- 
ern. 

Die Schüffe wurden von dem, etwa 
ein halbes Straßengeviert entfernten, 
Boliziften Jofeph Schmidt und Samuel 
Duncan gehört, welche ihrem bedräng- 
ten Sameraden unverzüglich zu Hilfe 
eilten. Nach lebhaften Kugelmechfei 
murben die beiden verbächtigen Bur- 
Ichen zur Uebergabe gezwungen. Sie 
gaben ihre Namen als Kohn Thornton 
und Edward Morgan an. Thornion 
hatte einen Streiffhuß an der Wange 
erlitten. Sein Rumpan mar leicht an 
der reshten Seite verlegt worden. Den 
Angaben der Polizei gemäß mar jeder 
der beiden Männer mit einem Revolver, 
einer Rodtajche voll Patronen, einer®e- 
fihtemaste und einer Blendlaterne aus- 
gerültet, 

Drei Banditen, welche Gelichtsmas- 
fen trugen, drangen gefiern Abend kurz 
bor 6 Uhr in das Kontor des Kohlen- 
händler Thomas E. Sham an We- 
fern Apenue und 14. Straße, erbeute- 
ten nach kurzem Kampfe $400 in Baar 
und zei goldene Uhren, und bemerf- 
tefligten ihre Flucht. Auf der Straße 
berrfchte zur Zeit ein Lebhafter Verkehr. 
Auf den in unmittelbarer Nähe gelege- 
nen Babngeleijen hielt ein Berjoren- 
zug; bor dem Kontor aber jtand ein mit 
Paſſagieren beſetzter Straßenbahnwa— 
gen. Im Kontor befanden ſich Shaw 
und ſein Sohn Edward. Auf Shaw's 
Pult lag ſein Revolver, den die Räuber 
ſich aneigneten, ehe der Eigenthümer 
ſich von ſeinem Schrecken erholt hatte. 
Shaw machte Miene, ſich zu wider— 
ſetzen, wurde aber von den Raubgeſellen 
gezwungen, die Hände gen Himmel zu 
ſtrecken. Sein Sohn mußte wohl oder 
übel ſeinem Beiſpiele folgen. Die 
Räuber eigneten ſich dann 400 Dollars 
in Geldſcheinen an, die Shaw ſen. als 
er der Räuber anſichtig geworden war, 
in den Papierkorb geworfen hatte, er— 
leichterten die Opfer um ihre goldenen 
Uhren, nahmen dann die Masken ab 
und ſtürmten davon. Sham fen. eilte 
ihnen auf die Straße nach und ſchrie 
Zeter und Mordio. Poliziſt Dennis 
MeCarthy nahm die Verfolgung der 
Raubgeſellen auf. Er ſandte ihnen 
eine Anzahl Schüffe ı nad. Die Bandi- 
ten ermwiderten das Feuer. Die Schie- 
Berei verlief harmlod. Die Raudgefel- 
len eilten die Weftern Woenue in fiidli- 
her Richtung entlang, liefen auf die 
Babraeleije und entlamen amifchen den 
Güterwagen. Eine Wagenladung Po: 
Iiziften und Deteftives der Bezirfämache 
an W. 13. Straße flapperten fpäter bie 
gonze Nachbarſchaft ab, fanden aber 
keine Spur von den Schnapphähnen. 

Auf der hinteren Plattform eines 
Straßenbahnwagens der Van Buren 
Str.⸗Linie, welcher an Van Buren 
und Dearborn Straße infolge eines 
Verkehrshinderniſſes holten mußte, 
wurde geſtern Abend Dabid Oliver, 
Nr. 849 W. Monroe Straße, von Ta— 
ſchen dieben um einen Diamanthemden— 
fnopf im Werthe von 5175 erleichtert 
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Toniilue 


i das grödte Kehl-Heiluttel der Weiu. 
Tonſiline heilt wunde 


Kehlen aller Art tebr 
e, nie verragınde id 
ı Mund, Dcrierteit, 
und Bräune. Wi Ylaihe von Tanfiline 
bält länger ois is it irgend cin Fall von wun— | 
dem Hals. 250 und 50. bei allen Xportbefern. | 
be Toniilinekeo GBanton, Odio. 
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Die Diebe entfamen 
isrer Beute. 

Ein kührar Einbrecher dr— 
Mitternacht in die Wohnung d 
zei-Kapitäns James Madden, 
4733 Indiana Avenue, plünderte den 
Sileerfhrent und entiam mit einem 
Theil der zufammengerafiten Beute, 
odgleih Madden rechtzeitig gemedi 
morden war ımd perfönlich, mit einem 
mächtigen Schießeifen beiesffnet, die 
Berfolgung de Diebe aufgerommen 
hatte. Frau Madden hatte ein ber- 
dächtiges Beräuſch im Speiſezimmer 
gehört und ißren Mann geweckt. Mad— 
den kam gerade noch zur Zeit, um zu 
ſehen, wie der freche Dieb mit Beute be— 
laden zum Fenſter hinausſprang und 
in der Dunkelheit verſchwand. Der 
Spitzbube hattie eine Menge ſchon als 
Beute ausgewählter und bei Seite ge— 
ſlellter Silberſachen von beträchtlichem 
Merthe im Stiche Iaffen müflen. 

Frau Joſeph Hart und ihre Schmä- 
gerin, Frl. Efiher Hart, überrumelten 
gejlern, von einem Wusgange beimfed: 
rend, einen Einbrecher in ihrer Woh- 
rung, Nr. 4824 Indiana Avenue. Der 
Dieb zwar mit gezogenem Revolver 
die Damen, fih rubig zu verhalten, 
und bemwerffieliigte feine Flucht. Spä- 
ter wurde ermittelt, daß er beträchtliche 
Beute ergattert und im Schatten der in 
der Nähe gelegenen Siüdfeite Taberna- 
fel Presbhierianer = Kirche  verftedt 
batte, 

C. M. Orundim, Nr. 519 Oft 44. 
Straße, wirrde geitern zum dritten 
Male innerhalb eines Xahres von Ein- 
bredhern beimgefuct. Er erklärte der 
Polizei, daß er fich genöthigt jehe, nach 
einem anderen Polizeibezirt zu ziehen, 
in dem die Habe der Bürger Geffer be- 
ſchützt wird. 

—e |]. 


Getroſt darf man „Aualeſis“ für ein unbe: 
dingt ſicheres Hämorrhoiden-Heilmittel erflären. 
E35 ihafft fofori nach feiner Einführung in den 
Eiß des Leidens Linderung, amd Da& ſchließliche 
Reſultat iſt die volllommene Heilung. Es iſt die 
Erfindung eines erfahrenen Arztes und wird 
von den angeſehenſten Medizinern empfohlen. 
Seit 28 Jahren bat es ſich durchaus bewährt, 
und kein anderes von gleicher Heilkraft iſt vor— 
handen. Eine Probe iſt koſtenfrei zu haben; man 
braudt nur P. Nenitacedter & Cs. + Bor 2416, 
New York Gity, au adreifirenr. Die „Anafefis“ 
it in allen Apothelen zu haben. Preis $1. 

momifr 
[u — — 


Die Opfer der Wogen. 


Hundert und vierzig Menſchen verſchlangen 
in dieſem Jahre die Binneneen. 

Größer als je, ſolange darüber Auf— 
zeichnungen vorliegen, war in dieſem 
Jahre die Zahl der Opfer der Binnen— 
ſeen. Nicht weniger als 140 Menſchen— 
leben gingen verloren, und dabei iſt 
die Zahl derjenigen, welche beim Fi— 
ſchen oder Baden ertrunken, noch gär— 
nicht mitgezählt, ſondern nur derje— 
nigen, welche unmittelbar oder mittel— 
bar infolge der Schiffahrt umkamen. 
In den letzten ſieben Jahren waren die 
Unglückszahlen folgende: 1896, 66; 
1897, 88; 1898, 95; 1899, 100; 1900, 
110; 1901, 132; 1902, 140. Der Erie- 
See hat in diefem Jahre 59 Menfchen= 
leben gefordert, gegen elf im VBorjahre, 
der Superior-See 40, der Michigan 
See 14, ber Huron⸗See 22, und 'der 
Ontario-See 5. Im Detroit- und im 
St. Clair-Fluß fanden zehn Seeleute 
den Tod. 
Perſonen unter, 
jahre. 
tranken, bei Zuſammenſtößen fomen 
fünfzehn, fünf im Nuhre zuvor, ırm. 
Wie leider fait alljährlich, hat der ge⸗ 
fräßige Superior-See auch her ter wie- 
der einen großen Dampfer verjchlun- 
gen, den „Bonnodburn“, welcher auf 
der Fahrt von Port Arthur nahSault 
Ste. Marie vom Schidfal ereilt murde, 

ee ee 


Barrcht fadet ab. 


gegen 53 im Bor: 


Mm. 9. Barrett, das verfchiwundene | 
Mitglied der zchlungeunmfähiaenffirma 
Barrett & Barrett, liegt thatfächlih in 
St. Baul, in der Mohnung feiner 
Schweſter, Frau W. B. Haſtings, krank 
darnieder. Die Firma hat ſich durch 
Hotelunternehmen in South Haven, 
Mich., in's Verderben geſtürzt. Barrett 
hat Antheilſcheine an den un 
Ihaften zum Betrage ben $50,80 
infolge Aufforderung ausgeliefert ee 
wird, mill er fich nicht einem Ausliefe- 
tungäverfahten ausjeben, einen meite- 
renBojten Attien im Betrage von $10,- 
000 außliefern müffen. Die Yläubiger 
der Firma dürften wahrfcheinlich voll- 
auf befriedigt werden. 

— — — 

Die RieelsPiate Gifenhahn 
will ihren Runden eine Gelegenheit bieten, 
fih die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Neujahr zu Nuße zu machen, dichfau: 

von Se a 14 des —— ten 

rpreiſes die Rundreiſe nach alien 

tuntten «a —* Linie, am 24. 25. 31. 

einber Ki a 1903. Giltig 


Mit Schiffen gingen 59 


47 fielen über Bord und er— 


— der Ferufpred) « » Gefell- 


ſchaften. 


Kein Verkehr mit der Bell Co. — $20,000,: 
000 Jahresumfah. 


Die hier verfammelten 500 Mitalie- 
der der nterftate Independent Tele— 
phone Affociation beriethen heute Nach- 

‚mittag über den Bericht eine Aus: 
Ichuffes über die Frage, ob folche ört- 
liche Gejelichaften, melde in ihrem 
Terniprecdh = Verkehr (Long Diftance) 
die Leitungen der feindlichen Bell Tele- 
phone Co. benügen, Mitglieder des 
obigen Verbandes der unabhängigen 
Ielephon = Gefelichaften bleiben jol- 
len. Bereits gejtern Nachmittag mar es 
über die Sache zu lebhaften Erörterun- 
gen gefommen und E. W. Sebern von 
Aſhland, Ky., hatte erklärt, er müfle 
ich jener Linien gegebenen alles be- 
dienen und würde, fall3 die vom Ber: 
band verboten würde, austreten. 

Heute Vormittag befichtigten die Be- 
tucher die biefigen Tunnel = Anlagen, 
romentlih die der Slinois Telephone 
and Telegraph Co., und heute Nachne⸗ 

| tag traten ſie wieder in die Berathun— 
| gen ein. 

Stadtkämmerer MeGann, welcher 
den Konareh Namen? der Stadt Be: 
| grüßte, wies in feiner Anjprache auf 
| den Schen Werth der Gerechtiame hin, 
| welche Seitens 
ien fortwährend vergeben würden. 9. 


. C. Rainey bon Fairhild, Ja., der Brü- | 
jident der Geſellſchaft, hob deren ſchnel— 





les Wachsthum, auf über 500 Mitglie— 
der in einem Jahre, hervor, ſowie das 
große, etwa 8100,000,000 betragende 
Kapital, welches die Mitglieder ver⸗ 
traten. Davon ſind in Chicago $10,- 
000,000 angelegt. 
ſammtgeſchäft der verſchiedenen Geſell— 
ſchaften beziffert ſich auf 820,000, 000. 
—— ——— 
Vereinsnachrichten. 


In der im oberen Saale des Hotel 
Bismarck geſtern Abend abgehaltenen 
Monatsſitzung des Schützenver— 
eins Chicago wurden mehrere 
Herren ala Mitglieder aufgenommen. 
Der Verein verlegte, wegen deg Weih- 
nacht = und Neujahrzfeftes, Die regel: 
mäßigen Schießtage im Schüßenpart 
zu Balog auf Dienfiag, 23. und 
Dienftag, 30. Dezember. An lehterem 
Tage wird Abends in der Nordfeite- 
Iurnbele auch eine Weihnachtsfeier, 
mit Zeicheerung für Die Kinder der 
M titglieder, ftattfinden, Die Anordner 
find die Herren Oscar Mayer, Frant 
Stacr und Hermann Michel. Der 
Verfammlüng folgte eine fidele Kneip- 
ſihung. 

Der Verein deutſcher Vete— 
ranen von Chicago hat geſtern 
Abend folgende Beamte gewählt, deren 
Einführung am 13. Nanuar ftaftfinden 
fol: Präſident, Martin Gab; Vize: 
Präſident, Guſtav Geleng; Protofolli- 
tender Sefretär, Karl Hildebrandt; 
Finanz-Sefretär, Karl Velten; Schab- 
meifter, Karl Doeblemann; Eigen: 
thums-Bermalter, 2. Holzapfel; Thür- 
mache, Peter Wagner; Mitglied des 
Bermaltungsratb3 auf drei Nahre, 
MWilh. Kuejel. Der Verein mirdb zu— 
fammen mit dem Berein bdeutfcher 
MWaffengenoffen und dem Kriegerverein 
Ton of Late im näcdlten Sommer 
tieder ein großes Felt abhalten. 

— — — — 

Boro-Formalin“ (Eimer & Amend), antiſeptiſches 


Nittel gegen Geſchwuͤre, Brand⸗ und Schnittiwunden 
oder ähnliche Leiden. 


— 8 - —— 
Wieder auf dem Hriegspfade. 


Die Polizei fahndet auf den überaefchnapp 
ten Benry Henley von Bloomington. 

%. €. Henley, ein reicher Mann in 
Bloomington, fette die hiefige Polizei 
in Kenntniß, daß fein Sohn Henry fi 
twieder ’mal auf dem Sriegäpfade be- 
findet. Er bittet, den jungen Mann 
feftzunehmen und ihn zu benadhrichti- 
gen. 

Henry Henley ift der Biefigen Poli— 
zei befannt. Der junge Mann verlor 
vor Freude darüber den Verltand, dat 
er auf eine Erfindung ein Batent er- 
halten hatte. Vor etwa Kohresfrift er- 
tbeilte er biefinen Fabrifanten große 
Yufträae für die Henley Stone Com- 
pany, natürlich ohne dazu bepollmäd)- 
tigt :gewefen zu fein. Sein Vater ver- 
weigerte natürlich dielnnahme fämmt- 
icher ihm überfandter Mafchinen. Nebt 
el ih Henry wieder auf einer Ein- 
faufsreife vefinden. In voriger Woche 
machte er Indianapolis unſicher. Sein 
Vater glaubt, daß er inzwiſchen in Chi— 


go eingetroffen fein dürfte. Die mit | 


= 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives bemühten fih bislang ver- 
geblich, eine Spur von ihm zu finden. 


Die Brau = Dividenden. 


mwaufee and Chicago Bremeries, Iimi=- 
| teb“ haben eine Dipibende bon 2% 
| Prozent auf bie bevorzugten Aftien er- 
| klärt, ſomit für dieſes Jahr eine Ge— 
ſammtdividende von 5 Prozent. Die 
Dividende wird am 26. Januar bezahlt. 
Den Antheilſchein-Beſitzern iſt mit 
dieſer Ankündigung der zwölfte Jah— 
vesbericht, für das om 30. September 
1902 abgefchloffene Geſchäfts jühr, zu- 
gegangen. Darau? ift ein zufriebenftel- 
lender Aufſchwung des Geſchäftes er— 
ſichtlich; die Direktoren ſprechen die 
Hoffnung aus, für die bevorzugten At: 
Sen auch fernerbin fünf Prozent Di- 
uidende bezahlen zu fünnen. 
Im lebten Gejhäftsjahre wurden 
797,332 Yak Bier verfauft, eine Zu- 
rahme bon 62,283, oder von 83 Pro: 
zent gegen da3 Vorjahr. Sn dem Sabre 
der Organifirung der Gefellfehaft” be- 
lief fih .der Gefammiverfauf auf 
624,724 Faß. 


| 
| Die enalifhen Direktoren der „Mil- 
| 
| 


* Dem Bibliothefaraih wird in fei- 
ner morgigen Sigung ein Gejuch mit 
20,000 Unterſchriften um beſſere Be— 
dienung in den Ablieferungsſtation 
überreicht werden. Wegen unzuläng⸗ 
licher .. mußte befanntlich, is, fe 
‚| tägfiget, Drei Mal’ wöchentliche 





tüdttfcher Gemeine: | 


Das jährliche Ge |; 





nr 


| 
| 
| 


ift der beite und jicherfte lag. Dieſe 


und tft die einzige Nerjiggerungs 


in Deutfchland und O 


gewirdigt, wie in Amerika. 

Im Geſchäft fünnt Ahr alles, was 
aber &eld, das Ahr auf die Le 
ren, e& gehört Eurer yamilie - 


Tag zum anderen paijiren mag. 
mir heute, 


Ahr 
bens verſicherung bezahlt, 
Eurer Frau 
wichtige Sache nicht zu lange aufzuſchieben— 
Schneidet den 
Ich liefere Euch volle Einzelheiten. 


<< ⸗ * 
——— — 

En... | 
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Eure Pflicht! 


Ieder Mann hat die 
für ‘eine Samilte zu forgen. 


Uew York Pife Insurance Co. | 
| 


Pflicht, im Kalle jeines Todes 


£ebens-Derjichernna in der 


—— bietet ſehe lieberale Policen 
Geſellſchaft, 
eſterreich geſtattet iſt, 

Die Vortheile, die den Polizen-Inhabern geboten werden 


der es 
daſelbſt 


von den Regierungen 
Geſchäfte zu betreiben. 


ſind auswärts ebenſo 


Leben geſpart habt, verlieren, 
tönnt Ihr nicht verlie—⸗ 
und Kindern. Es iſt beſſer, dieſe 

Ihr wißt nicht, was von einem 
aus und ſchickt ihn 


im 


(Uunıtnny 
stoupon 





Gustav Pick, 


Chne irgend welche Nerbindlichkeit vn 
Verjicherung zufommen zu iafſen. 


kunft über 


Ich bin geboren 


MAR RER, nen 


IH WODRE. no un nahen nennen irn 


DI. Weirllunh heill 


307 Stock Exchange Building, 
CHICAGO, -ILL. 


Pirte, mir genaue Aus: 


.......... ..r nn tree 


ner rennen .......... 


ihwade, 
verfallende 
leidende 


tänner 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleftroschemijche Behandlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


3 iit Teine Frage, Euer Deftn 
ſchwach. 
fört durch unrubige Träume 
allerkei böjen Vorabnungen. Wr 
Ahr wit auch aus Krauriger 
die Ahr Gurem Magen eingeflöbt 


mutbigt, 


den tft wie Ener. Ausjeben, ent» 
derzweifelnd. - Euer Schlaf wird de— 

und Abe erivacdht müde und mit 
wißt, Ihr ſeid ſchwach und 
daß alle Meditamente, 
Euch eher verſchlechtert 


ner rvos, 


Griabrung, 
babt, 


als gebefiert babeır. 


Kein Tropfen don innerer Medizin, 
gen zugehen babt uud jufübren werd et, 
Fuer Yerden 


rum? Mei 


Nieren 


Dr. "WEINTRAUB, 


Der Wiener Epezialift, der 
nue Männer bebandelt und 
feine Patienten perjönlid em= 
pfüngt. 


liegt, 
Euch je ſicher 


oeieglide 


Ich heile au, um geheilt zu bleiben: 
verlorene Maunbarkfeit, 


J eile Euch und verweiſe Euch mit Grlaubnik, wenn ich überzeugt bin, 
a : Fälle, die 4 turirt babe und die fuwixt-gelieben find, Die vo 


angebracht ift, auf 


gegeben waren, bon Sausärzten und jogenannten Erpert3. 
ih au für Eud thun, weshalb wollt Ahr denn Diele Welege 
Täglich von 8.30 VBorm. bis 


Difice-Stunden: 
6.3) Abbs. Gornsan von 10 bis 1 Uhr. 
als ob Ihr perfönlich 
Schreibt wegen ausführlichen frragebogen. 


Ahr 
ale 


Ihr das Tageslicht 


q 
fönnt briefti & "ebenjo 
vorsprecht und Guch unteriuchen akt. 
ſtort eſpond el}; 


Jeht Hört auf mid. 

den Ahr je Gurem Ma: 
wird Fuc beilen. Was 

lagen ® oder Yeber . oder 

Ker ‚ven der Organe, Es 


nicht im 


fondern in den 


it eim örtliche! Leiden und ‚bedarf örtlicher Veba ndlung. Ach werde 


Metbode furiren, jo sicher imie 


mittelft meiner 
eine dabin lautende 


febt, und gebe Eud 
®arantie 


Krampfaderbrud, 
Blutvergiftung. 

dak —* Mittheilung 
Anderen auf⸗ 
ich bei Anderen Sal nr babe, taun 
iht fofort- ergreifen 

1, Mittivoh u. Frertag 8,30 big 
erfolgreich bebandelt Iverden, 
Menn Ahr nicht poripreden Flünnt, 
dDurdhaus3 vertraulih und prompt 


Wa € 


8 Abds. 


am jelben Tage beantworitet. Schreibt oder ſprecht vor bei 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Speziai:irii von Dem 


New Era Medical Institute, STATE STRASSE, 


Gegenüber U. M. Notbichilds 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Dentihe Sparbanf, 


4 Proz. Zinjen bezahlt auf Tepoji: 

ten. Nüdzahlbar ohrie Kimdigung. 
Bonds und Werthpapiere, 
Wechſel und SKreditbrieie. 


Weihnachts: Jeldfendungen 


Drei Mal mwöchentlih durch die Poft 
frei ins Haus des Empfängers, 
Bu Schiffstarten WE 
von u. nach Europa zu billigen‘Breijen. 

Spezialität: 


Be ⏑———— 


ng in jeder Höhe gewährt. 


—“* und konſulariſch ausgefertigt. 


Beutfches Ronfular- 
und Rechtsbureau, 


84 LaSalle Str. Tel. Main 4491 


Stlen Sonntags von 9 bis 12 libr. 
14nod, mdmpdfr* 


H Chussenius[o. 


gegründet 1864 duch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS,. 


Erbſchaſten, boſſmachlen, 


ü— — — — — — — — 
sWechſel, Yoſtza hlungen, Militär · u. Ven . 
ſtons ſachen. Totaritãts · n. Aechtsbureau, 

CHIC GO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


rien bis 6 Uhr Übenos. Eonmitag bis 12 br, 
— 20n0. miſaſoꝰ 


Privat-Klinik, 
‚81 6. Ave., New Dorf, N. 2. 


Die Aerzte diejer Minif find deutich und behandeln 

tes .nibern mis größtem Erſolge. Er— 
inögie:de Lusflünk, Neırer- und Weichlechtss 
-vantbeiten, Krampfader- Bruch (Varicocele), 
jowie viele andere, jeter inmeritchen Behrndiung 
togende Liv m Werden von ihnen durd ein völlig 
neues, fümerjiored Heilverfahren auf einen 
Schlag gebuilt, 


Eoninitation frei. Breite mäßig. 


87” Näbere Auskunft wird bereitwilligft und unente " 
geltlid) ertheilt, wenn man abrejjirt wie oben. 


Flonr, 246-248 


bi* 


Dept.:Laden. 


Finanzielles. 


— — ——— 


Dtis, Wilson &Lo, 


Banfgeichäft 
182-184 La Salle Str, 


THE TEMPLE'".) 
Baareinlagen verzinjt 


Sichere Anlage-Papiere 


(BONDS) 


Vechſel u. Poſt-⸗Auszahlungen 


überallhin in der ganzen Welt. 


Auskunft über Geldangelegenheiten 
jeder Art gern ertheift, 


Europüiſche HYeldfachen ayesiarisar, 
H. Wollenberger, Mor. 


ob, Imt,mi,fr,fon 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Kiboit:Ede LaSalle und Madilon Str. 
Kapital .. S500,000 
Veberihuf.. S500.000 


fbvie ©. Boremen; Bräfident. ' 
Oscar G. Foreman, Bizebräfident, 
Gesrge N. Netfe, Raffieer, 


Wügemeincs Bant : Gefhält, 
Rsuto mit Firmen und Privats 
yerfonen erwänfdt. 


| Beld aus Grundeigenthum: 


| zu verleihen. ui 


Wir offeriren mil 6% Zinfen 


folgende andgezeichuete erite in Gold be · 
sahlbare Hupothelen: > ‘ 


500. en 600. Kr 700.— 900,— 1000. 


1100. —1500.— 1800.-2300.. FOR 
13,000.— 16,500, 


IA. Holinger & Co, 23 
127 Washington Ba > 





E 


& 
©) 


SIECK'S% 


LK 


Wels Strafe und North Avenue, 
Der Berfauf der hier angezeigten Wanren beginnt um nenn Uhr. 


Nur für 3 Zage 
Spieltwnaren zum halben Preis. 


Bon dem größten Engros =» Gejhäft Chicago’ zu einer bedeutenden Ermäßigung 
gefauft und zu untenjtehenden Preifen angeboten, für 


Donneritag, Freitag und Samitag. 
Wir zeigen e8 nur für 3 Tage an, weil wir wifjen, daf; zu diejen Preifen diefe Par— 
fie nicht länger anhalten fann, obgleich; Taufende von Stüden da find. 
Wegen Mangels an Fenfterraum Fonnten wir nur einen Theil 
diefer Waaren in unferm Schanfeniter in der Nähe des North 
Avenue —— ausitellen. 


1 für großen farbig. Yang: 

c Ball mit Elaftik, 

3 für eine Blechtrompete, 
c mad, für einen Dollar 

Lärm. 

4 für ein hölzernes Gewehr, 
c zur Schlacht bereit. 

4 für eine hübjche Schachtel 
c mit Heinen Kücden. 

5 für eine Sparbücjje mit 
c Schloß und Schlüſſel. 

7 für eine nette Mejfings 
c Kanone auf Rädern, 

tann jchiehen. 

5 für eine Mufif = Troms 
c mel mit bewegl. Figur. 
8 für ein niedliches Holz 

c pferd auf einer langen 
Plattform. 
8 für ein Pferd mit Hei- 
c nem Holzwagen. 
7 und 9e für einen hübfch 
c lackirten Kreiſel für Ih— 
ren Knaben. 
9 für einen komiſchen Sur⸗ 
c preiſe Kaſten, „Jack in 
the Bor“. 
7 für ein Dutzend verſchie⸗ 
€ vener Spiele, in hübfcen 
großen Carton®. 


Ic f. eine Lofomotive, läuft 
wenn aufgewunden. 


12c für einen eifernen 
Magen mit Pferd u. 
Fuhrmann, 25e = Sorte, 
12c für ein großes Pferd 
mit Holz-Plattform, 
auf Rädern. 
13c fir fchreiende® Ka— 
ninchen, hebt zu glei= 
cher Zeit Die Ohren. 
13c für eine große fchöne 
Schadtel mit zahlrei= 
hen Hühnern und Hüter. 
12c für Glastafel mit 
Farben" und Vorbil- 
dern zum Nachmalen. 


13c für eine vollftändige 
Zaubfäge, jehr unters 
haltend, ü 
13c für einen 25c Yarben- 
faften, emailirt, gro= 
Be Auswahl Farben. 
10 und 19e für fRnas 
ben-Säbel, mit Schei=- 
de und Tafche, jonft 256 u. 50e. 
19 für eine gute 358: 
e c Trommel, mit Leber, 
nicht mit Papier überzogen. 
39 für große 75c Troms 
c mel, nie zu einem fol: 
chen Preis angeboten. 
19€ und 39e für elegante 


Bilder = Blood, ftars 
fer Kaften mit 4 bis 6 Bildern. 


für Dampfboot, kannꝰ 


X aufgeaogen werden u. 


läuft fehr jchnell. 


13 für menigftens ein 
c Dutend verjchiedener 
Spiele, in hübjchen Karten, 25c 
Werthe. 
15 für einen großen 35c 
c Muſitke-Kaſten, mit 
langem Griff, für's Baby. 
15 für eine Blech-Küche 
—R mit Geräthſchaften, 
eine 35c Größe. 
17 für ein großes eijer- 
c ned Zugpferd, beina= 
he unzerbrechlich. 
17 für eiſernes Pferd u. 
c Wagen, mit Mann, 
war ebenfalls 35c. 


13 für eine 25c Dampf: 

c majchine, fertig zum 

Saufen. 

I% für eine große Nums 
mer, m. Dampfpfeife, 


gute 50c Nummer. 
39 für eine noch größere, 
c gut gemadt, koſtet 


fonft 98e, 
29 39ce und 59e für 
c drei Größen niedliche 


kleine Eſel mit Wagen. 

IIc für einen fi) bewe— 
€ genden Straßenfeger: 

Wagen mit Pferd und Mann. 


Ic für einen fprechenden 


Papagai auf einem 
Ständer. 
19 ! . einen hübjchen mwol- 
ligen bellenden Hund. 
99€ für einen eifernen 
Lastwagen, gefüllt m. 
Kiften oder Tonnen. 
39c für den größten eijer- 
nen Giswagen, der je 
für $1.00 verfauft wurde. 


19€ f.. ein feines emailir= 


te8 Horn, eine o0C= 
Waare. 


25 für eine Zauberlater— 
c ne, vollſtändig mit 
Lampe und Bildern. 
35 für, eine 75c Zauber: 
c laterne, größere Bil: 
der und größere Zampe. 
— 59 für die $1.25 Sorte, 
c gerade das Wichtige 
für Ihren Jungen. 
39 für einen hübjchen 
c weißen Pelz = Pudel 
für’3 Baby. 


23 für einen Clown, auf 
c einer Ziege reitend. 
19e 


und 49e für elegante 

Spiele, in großenstar- 
ten, alle neue Sachen, tverth 
werth 50c bis $1.00. 


Vorkehrungen jind getroffen, um zu großes Gedränge zu vermeiden und genug Ber: 


fäufer werden da jein. 


Keine Saden E. DO. D. gejhidt oder zurücdgelegt. 


Spezial-Verkauf von Weihnachts-Artileln 


zum halben Breis und weniger. 


Mufter eines Amporteurs, 
MetalleFiguren und Vajen, 


beftehend aus hübjchen Bisque = Figuren, 


fanch Käftchen, 


Toiletten-Käften mit Kamm und Bürfte, jowie einzelne, 


Spiegel, Albums, Raud- und Rajir-Etuis für Männer und eine Anzahl anderer 


Sachen, zu zahlreih, um einzeln anzuführen. 


Einige Nummern find etwas bejchä= 


bigt, diefe haben wir ertra billig ausgemarft. Allejindpajjendp fürMeih- 


nadts = 


Geihente für Männer, Frauen und Kinder, zu Preijen von 10c bis 


$5.00, und werden für die Hälfte und weniger des regulären Preijes angeboten. 


Zweiter Stoor. Puppen und. Ehrifldannt:Irnamenle 


in ungeheurer Auswahl, eS fehlt an Raum, um Preije anzugeben, 
tig in jedem Fall. 


aber fie find rich: 


Abends offen bis Weihnachten. 


Anfedene Krankh 


de Bee er Rei, fe, Rnncen md de n ber 
nd Orditis werden fhnell, an 

a une Behandlung für obige Krankheiten fo et 

auch —— Delfuma 


i Eine Woche Probebehandlung frei. 


Eine 510. 00 X-Strahlen-Unterfuchung frei. 


Konjultiren Sie die alten 


8 d Vorſteher 
A 


bon beuititen y und amerifanijchen Univer= 

en, bat langjährige Erfahrung, tit 

, Borträger und Spezialift in der 
Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
wöjer und chroniſcher Krankgeiten. Tau- 

bon jungen Männern’ wurden bon 
einem feühgeitigen Grabe gerettet, Deren 
Bannbarkeit twieder ber eNkellt und zu 
glücklichen Vãtern —“ 


Berlorene Mannbarkeit, 


nervoſe Schwãchen. Mißbrauch des Sy⸗ 

‚ esichöpfte Lebenstraft, verwirrte 

ung gegen Geſellſchaft, 

@nergielofigkeit, zeitiger Verfall und 

Krampfaderbrud. Alles find Folgen von 
fein, bedenten Sie 

durch falſche 


mu⸗ 


wie — — in allen Stadien — 
ten, Dritten: seihwärer- 


anre, jomohl wie Strif- 
— bakı geheilt. Wir 
erichtet, daß fie nicht allein 


ime rc + 
— —e— net 
hergeſte 


"Die deutfgen Kriegs ke 
. Eine Betrachtung über bie neuen 


Kriegsartikel in Deutſchland von Sei⸗ 


ten einer dortigen demokratiſchen Zeit⸗ 
Thrift, aus der wir vor einiger Zeit 
einen Auszug gebracht, ift drüben von 
Blättern, die jede Kritit am beutfchen 
Militärmwejen für eine Sünde halten, 
biel angefeindet morben. Seht jet 
ji) die „Demofr. Korrefpondenz“ mit 
ihren Preßmwiderfahern auseinander 
und widerlegt namentlich Ausführun- 
gen der „Neuen Militärifchen Blätter“, 
deren Tendenz jchon allein Durch den 
darin erhobenen Vorwurf der Bater- 
land3feindlichkeit zur Genüge gefenn- 
zeichnet wird. Nicht wer alle vaterlän- 
difchen Zuftände befchönigt, jo bemerfi 
Dagegen zutreffend die „Dem. Korr.“, 
jondern mer nach ihrer Verbefferung 
jtrebt, der hat, jelbit mwenn er irrt, 
wahre, tiefe und rechtfchaffene Water: 
landgliebe, 

3ur Sache beftreiten die „Neuen 
militärifchen Blätter“, daß zmifchen 
dem Berfprechen der Kriegsartifel, den 
Soldaten ftünden die höchften Stellen 
im Heere offen, und den Thatfachen ein 
unbeilbarer MWiderfpruch beftehe. Bei 
der Beförderung jind „moralifhe Ei- 
genjchaften neben den rein militäri- 
chen zu fordern“, die Gefinnung eines 
Mannes“, jagen die „Neuen militäri- 
chen Blätter“, fann „fo fein, daß die 
Vorgeſetzten mit Fug und Recht An— 
ſtoß nehmen, ihm eine Beförderung zu 
ae. Und meiterhin ift die Ge- 
innung nocy näher als die „einwand- 
freie politifche Gefinnung“ erläutert. 
Da hören wir alfo von militärischen 
Facleuien ganz offen vie politifche Ge- 
jinnunggriecherei in der Armee befür- 
morten. Nicht der Umftand, ob Se- 
mand ein guter Soldat ift, eine tapfere, 
gejcheidte und vertrauensmerthe Per- 
jönlichkeit ‚ein Mann, der Untergebene 
zu fommandiren verfteht, nicht das 
joll über feine Fähigkeit zum Unterof- 
fiztersrang entjcheiden, jondern die 
einwandfreie politifide Gefinnung. 
Nationalliberal darf man allenfalls 
noch fein, vieleicht ift auch das nicht 
mehr ganz einwandfrei. Aber frei- 
finnig, demofratifch, gar fozialdemo- 
fratiih — e8 ift ein Frevel, auch nur 
daran zu denken. Solche Gefinnungen 
find einfach „unmoralifh“. Leute von 
freibeitlichen politifchen Anfichten find 
höchitens als Kanonenfutter qut genug. 

Die Judenfrage in der Armee wird 
bon den „Neuen militärifchen Blät- 
tern” jehr einfach und fehr elegant ab: 
gethan. ES gibt „eine ganze Anzahl 
bon jüdiichen Staatsangehörigen, die 
e3 zum Vizefeldwebel der Referve und 
Landwehr gebracht haben, felbjt einige 
Dffiziere des Beurlaubtenftandes jübi- 
Ihen Glaubens find un befannt. &3 
beiteht feinerlei Hinderniß für bdiefe 
Leute zum Aufrüden, allein e3 liegt 
nun einmal in dem MWefen der Dinge, 
daß die Zahl derer, die fi} dazu eignen 
und denen es überhaupt darauf an- 
fommt, eine verfchwindend Kleine ift. 
Einer befonderen Begründung bebarf 
es nicht, die Verhältnifffe jprechen für 
Jich felbjt”. Balta. 3 befteht feiner- 
let Hindernig außer dem MWefen der 
Dinge Diefes Wefen ift nicht3 An: 
deres al3 das Unmefen des verborge- 
nen Yntifemitismus. 

Zwiſchen dem Unteroffizierforps 
und dem Offizierforps ift eine tiefe 
Kluft aufgethban. Das beftreiten die 
„Neuen militäriichen Blätter“ nicht. 
Das deutfche Offigiersforps geht „aus 
den höheren Ständen der Nation“ her- 
vor, und „hierin liegt eine moralijche 
Ileberlegenheit, Die nicht hoch genug 
— iſt. Möge ſie uns erhal— 

ten bleiben — r!“ Fehlt nur noch 
ein dreifaches „Hurra Bi” Run muß 
man ſich dieſe moralifche Ueberlegen- 
heit har | bei Lichte betrachten. Gemiß 
gibt e 3 Offiziere, bei denen „moralische 

ieberlegenbeit“ borhanden ift. Aber 
bie wird ihnen nicht von dem adligen 
Namen oder von dem höheren Stan= 
de”, aus dem fie hervorgegangen find, 
verliehen, fondern von ihrer Perfön- 
(ichkeit. Dem „VBürgerftande“ fteht die 
—— offen, ſagt das 
Fachblatt, „dagegen iſt die Ergänzung 
der Offiziere aus dem Unteroffizier— 
ſtande ausgeſchloſſen. . . . Die Unter— 
offiziere gehen nun einmal aus einer 
Schicht hervor, in der ihnen Anſchau— 
ungen und Bildungsverhältniſſſe nicht 
geboten werden konnten, die der Staat 
vom Offizierkorps verlangen muß.“ 
Und dieſe Anſchauung ſoll nicht im 
Widerſpruch ſtehen mit der frohen Ver— 
heißung der Kriegsartikel, daß dem 
Soldaten die höchſten Stellen offen— 
ſtehen? 

Eine im „Sachſenſpiegel“ veröffent— 
lichte Korreſpondenz eines höheren Of— 
ziers ſpricht es auch ganz offenherzig 
aus, daß die geſellſchaftlichen Unker— 
ſchiede die vorhandene Kluft vertiefen, 
und meint ganz ernſthaft, der zum Of— 
fizier beförderte Unteroffizier müßte 
bei jedem Schritt zuſehen, wie es die 
„echten“ Offiziere machen, wie ſie ein— 
ander begegnen, wie ſie bei Tiſche 
Meſſer und Gabeln führen, wie ſie die 
Damen begrüßen uͤnd als ſo gut wie 
ganz unmöglich ſtellt ſie es hin, daß 
ſeine Gattin ſich in die neuen Lebens— 
bedingungen finde. Der Große Kur— 
fürſt muß doch eine rechte Thorheit be— 
gangen haben, als er den Schneider 
Derfflinger zum Feldherrn machte; 
denn der alte Haudegen hat nach zu— 
verläſſigen Chroniſten „mit dem Meſ— 
ſer gegeſſen.“ Und Napoleon der Erſte, 
der auch Einiges vom Soldatenweſen 
verſtanden haben ſoll, ſuchte ſich ſeine 
Leute glattweg nah ber Züchigfeit 
aus, gleichviel wie fie Die Damen  be- 
grüßt haben mögen. Bei ihm trug in 
Wahrheit jeder Soldat ben Marfhall- 
ftab im Zornifter. Unfere deutſchen 
Kriegartitel geben - ein Verfprechen, 
beffen Erfüllung, um mit dem Fach— 
blatt zu reden, „ausgejcloffen“ ift. 


3 45 Zoll lang, 


Kommt am Bormittag, wenn 

der Laden nidt fo überfüllt 

ift,. und wenn unfer großes 

Berfaufs - Beifonal im Stan- . 
de fein wird, Euch in bejter 

Weife zu bedienen. 


STATE, 


air 


ADAMS UND DEARBORN STR. 


Um unndthigen Aufenthalt zu ber: 
meiden, verlangt ein Transfer-Sfip, 
wodurch Ihr im Stande feid, Alles, 
was Ahr kauft, audı anf einmal zu 
bezahlen vder die Waaren anfjchrei= 
ben zu lajien, wenn Ihr mit den Ein- 
fünfen fertig jeid, 


12 Ginianistage bis Weihnachten 


Weihnachts-Taſchenkücher 


Main Floor 


Zafchentücher für Damen mit Spigen-Kanten 
leinenes Mittelftücd, eine hübfche Partie, 
aus als ob ſie daS Toppelte foiten jollten, jpe 


Phone Central 444 -No 


und 


viele ſehen 
z. Werth 


Damen-Taſchentücher, Spitzen-Kante, Swiß Scallop, 


hohlgeſäumte oder beſtickte Effekte, ausgezeichnete Werthe 


zu unſerm ſpeziellen Preis, 
Seidene Taſchentücher für Herren, 
zu unr 390, 250 und 

Initial 


gute Größ 
Seiden, mit hübſchen bedruckten Rändern, Donnerftag 


Taſchentücher für Herren, zwei ſpezielle 


e, garantirt 


lich verpackt und mit hübſchem Band gebunden, zwei 


Preiſe — Donnerſtag, 6 für 750; 6 für 
Initial Taſchentücher für Herren, garantirt 
handgearbeiteten Buchſtaben, > jpezielle Partie 
Donnerftag, 6 für 1.50; 6 für 

Tajchentücher für Kinder, 


tialen, 


& 
78 


250 


19€ 


19e 


Partien, zier— 


De 


ganz Leinen, mit 


u 


alfe in Schachtel verpadt 
Geben fertig, diejelben haben hübicdye Buchitaben Nni= 
3 für 25e; ohne Jmitialen, weiß, 3 in Schachtel 


und 


90c 


zum 


13€ 


Hanner-Ausflattungswaaren 


Main Floor. 


Telephone: Central 4444—No. 68. 


Tancı ganzjeidene Halstrachten für Männer, in Four-in-Hands, 


Tecks, Puffs, Ascots und anderen beliebten 
in hübjhen Schachteln verpadt, 
fen, Donnerftag für 


Englifhe Squares für Männer, 11 Zoll breit, 


Entwürfe, eine in einer Schachtel, großer Werth, nur 
Yeine Halstrachten für Männer, in Smperials, your: 


inzdands und Teds, hell: und duntelfarbig, 


Facons, 
fertig zum Verſchen— 


hübſche 


50c 
50e 
1.90 


Faney Percale Suits für Männer, hübſch gebügelt, einfache oder 
einfache Buſen, in kleinen, niedlichen Figuren und 


Streifen, ſeparate Manſchetten. 


Beſſere farbige Hemden für Männer, einfache 


plaited Buſen, Donnerſtag, 
Weiße Geſellſchafts 
Rücken und Front, Donnerſtag, 
Flanell ⸗— 


Hemden für Männer, ausgezeichnete 


= Hemden für Männer, offener 


gemachtund großer Werth zu unjerm jreziellen 


Preis, Donnerftag nur 


1.00 


oder 1.50 


1.00 


Qualität, gut 


1.00 


Deb-Garnitur für Binder 


Gentral 4444—No. 114 

Novelty Pelz Sets für Kinder, verftändige ı. erhoffte Weihe: 
nachts: Gejchenfe gemacht aus weißem Lamm, YUngora, Ihibet, 
Electric Seal, grauer Kimmer, ameritanijhem Stein-Marder, 
und andern beliebten Velzen. Tie Muffs in diejenSets find 
rund oder flach, und die Scart find in fancy Formen mit 


Band garnirt; jie jind mit Satin gefüttert, und 950 


ſind gut gemacht und ausgezeichnete Werthe z3ı 
Stein-Mar— 


3.95, 2.95, 1.95 und 
Andere auſwä 
der, Sable oder natürlichen Cpojium, grauen Krimmer, let 
tric Seal, Chindhilla, Nutria Beaver, Brocl Mink, und andere 
Pelze. Die Muffs jind rund und die Kragen haben Sturm= 
oder Klufter Facon. roßen, flaumigenSchwän: 
Auswahl 815, 12.75 


zen garnirt, große 17a 0 
Ss 
bis $25 


Pradtlige Fancy Waaren 


Taſchentücher, Hand— 


Zweiter Floor Phone 


— 


rts bis zu 810 


Pelz-Sets für junge Damen, aus amerikaniſchem 


Sie jind mit g 


Andere aufivärts 


weiter Floor. Telephone: Central: 


Tanch durchjichtige Gelluloid Bores, für 
jchuhe, Halsbinden, Schmudjachen, Kleinodien, jämmtlich m. 
hübichen Handmalereiert und mit dazu pajjenden 

Schleifen aus Band. Fine große Tuantität zur 


Auswahl, jpezielle Werthe, von 4.50 bis 25c 


Fancy Atlas Pin Eufhions, von beiter QualitätAtlas gemacht, 


mit breitem dopelten Ruffle von Atlas und Spitzen 29 
bejegt; Preije rangiren aufiv. bis $6 von ww c 
Fancy Pin Cufhiong, importirte Mufter-Partie, in - hübjchen 
Entwürfen und feltenen acons, jpezieller Werth zu 15 

dem morgigen jpezie-en Preis, 50 
Centerpieces, Handſtickerei, 183zöll. Größe, in Blumen- u.Frucht— 
Entwürfen, mit Knopfloch— Kante, morgen zur dem y» 
fehr mwohlfeilen Preis — nur id 
Handgemahte Battenberg Doilies, mit oder * ieLeinen-Ecken, 
hübſches Aſſortiment, morgen zum ſpeziellen Verkauf 12 
für nur c 
Wir glauben, daß das Lager von fancy Taſchentüchern u. Hand— 
ſchuh Boxes, welches wir auf dem zweiten Floor zeigen, nir— 
gends in Chicago ſeines Gleichen hat. 


Der Weihnachismamn wird die Kinder begrüßen 


Sue Ent. dritter Floor. 


Methaniiches Sprigen- Haus, 
9X12X16 — 
ü 63X13 Zoll, 


14Stüde, Hart: 


holz-Kiſte, 


Mechaniſches Automobil, — 


von Blech gemacht, 10€ 


Bagatell-Brett, 
25 bei 10 Zoll, 


Meijnafls-S 


Main Floor. 


I 
5 Solide goldene Kravatten-Nadelt, 
faß, mit Berlen, 


echten Opalen, per Stüd 


Silberplattirte Chatelaine-Tajhen, feine — 
gi: ter NRebmen amd Hafen, fpeziel. Werth für 


l4:far, goldgefüllte 
Sicherheitstetten 


für Damen, foldered 


Links, mit Slide 
Sterlingfilb. Schlangen— 
Armbänder wie Abbild,, 


80c 


nur — 


Glohes Aſſollemenl von 


Main Floor . 


Shaving Set, befkehend aus ſchö— 
nem deforirtem rap, Mug, Vürs ſte, 
ſte und dreifach plattittem Spie— 


el, morgen, { 95cC 


argain, 

Dreifah plattirte Spiegel, einge: 
rahnıt in Emboifed Metall - Ra 
men, jchöne Geliuloid " Yacings, 
in natürlichen ; * 
Farben, zu — 


Echte Sal 


„Liebesträume*, 
gen, nur 


Toiletten = Sets, 


.. ling-Ornamenten, 


Toilettenspiegel, 
einfach oder m 


Sterling beihfigen, + 


Spiben und Schleier 


Phone Central 4444No. 


Main Floor 


Vierfach plattirtes 


„Burnt Wood“ Haar,, 
t Military: Bürften, mit dazu 
paffendem Spiegel, zu 


Kifte mit Handiwerfs- 4J 
zeug für Knaben, 43X % 
enthält J 


45 

Heiße Luft:Spielzeug, über Radiator an: 

zubringen oder heiße Zuft:Engine, für 
a Hafen u. 


Steinein⸗ 
Rheinſteinen und € 
Y5c 


1.95 


und QTürkifen-Einfag — fü 


Telephone: Cenral 444I—No. 


Der *8* eiſche Eſel 4, Ale echani⸗ 
ſches Spielzeug, geht vor— 
und rücwärts und hebt 
fid auf den 
Norderbeinen, 


Phys 


Rother Schaukelſtuhl, 
für Kinder, im Alter 


von 4 bis 5 300 . 


Sahren, 


Reiter: 
Trud, 


5 Fuß 
lang, 


Sold = gefüllte 


Mech. Blech⸗ Spielzeug, er⸗ 
wartungsvolle Braut, Bi— 


eyele fährt fort 25e 


mit der Braut, 


gr Silfernaren 


Telephone: Gentraf 44H No. 77 


Solide goldene Manſchetten 
tnöpfe, volle 10 Kar., o47 
ſehr ſtark, 95e 


Schnur— 


Uhrketten für Männer, 15 


Jahre Garantie, 
wie Abbildung, 


Toiletten-Set, Bür— 
Kamm und Spiegel, das Defitn ift ei: 
nes der neuelten diejer Saifon illuftrirend 
mor« 


3.95 


in Ebonoid, Shell, anti: 


au 


Hut-, 


lem Elfenbein und Roman Horn— yiniib, 
beihlagen mit den neueftenSter: 


4.15 
Sleider- und 


750e 


— 


id 


Morgen legen wir zum Verkauf aus Point 
d’Eiprit Yootings, mit. zierlichen Spigen- 
es jind zahlreiche 
bübjche Mufter zur Auswahl, 
jehr beliebt zum Herftellen von Tafchentü- 


Kanten, 13 Zoll breit, 


dern. 
für Donnerftag, per 
Yard — 


Unjer jpezieller Preis 


und find 


10c 


Point d’Eijprit Spiten Footings, 14 Zoll 
breit, eine ungewöhnlic, feine Qualität für 
den verlangten Preis — jehr dauerhaft — 


ipezieller Preis für den morgigen 


Verkauf, zu, per Yard — 


Schlichte Footings, 


einer Ausgezeichneten Dualität, einer die gewöhnlich 


verkauft wird — jpeziell für Donnerftag markirt, 


zu, per Yard — 


de 


zwei Zoll breit, von 


theurer 


4 


eine franz. Valenciennes SpigensKanten—mit dazu pajjenden 


infdgen— wir find befannt für volfftändige Ajfortiment 
niedrige Preije für Valeneiennes® Spigen—drei fpezielle 
DOffehten für morgen, zu—per Yard, 123c, Sc-und 

Hut-Garnirung, 14 bis 2 
——— von all den letzten 
in einer 


andy gemachte Chiffon eg 
be 1che En dos vollfänbigfte U 
ie gezeigt werden, ji 


und 


Je 


fancy 


— geierägsstefäente, — Be. 


3.50 


) Sterlingjilber-Monti Türkiſen — 
rung, in Schachtel, wie € folides Gold 
Ubbildung, 95 >e Abbildung, 


Toilelle : rt. 


Central 4444No.7 


wi ef. .65 


Telephone: 


tie iſe sur 
und 
—_ "Bi 
Sterling Silber Xoiletten 
3 Stüde,” in Satin ausgziegter 
Schachtel, ſehr hübſche 8 95 
Deſſins, morgen zu u 
Opern = Gläfer, gold - emaitlli irt, 
Blumen:Drtorationen, Die 2 int 
ahromatiichen Yinjen, 30 
morgen au det 
Sterling: Silber_beichlagene Kän- 
me, imitirtes Shell, 
ten Beihlägen, 
morgen zu 


Shlittfhuh- Weiter il hier 


Bafement. Telephone Gentral 4444—No. 10. 


Noch ein paar Tage kaltes Wetter und das Gis ift Did genug, 
um Schlittichuh darauf zu laufen. Viele Sinaben u. Mädchen je: 
hen diejer Zeit mit Span 

nung entgegen, und viele 

können überglücklich gemacht 

——— durch ein Paar 

fittijhuhe als Mei 

mn —— ee von Schlittſchuhen⸗ iſt das voll⸗ 
ſtändigſte und umfaßt die Produkte von all den beſten Fabri— 
katen. 

Union Hardware Co.'s Lock 
Lever Schlittſchuhe für Män— 
ner, cold rolled gußeiſerner 


Läufer, fein polirt, IX 


garantirt, Donnerſtag Donnerſtag, 

Union Hardware Co.'s neue, verbeſſerte Lock Lever Schlitt— 
fchuhe. Kanten und Matten ganz polirt, fein 
nidelplaftirt, Donnerftag, 1 >, 
nur +) 


Union Hardiware Eo.’3 Lod 
Lever Schlittjchuhe für Mäns 
ner, gehärtee Stahl-Läufer, 
fein nidelplattirt, 75 


Union Club Schlittſchuhe 
für Damen, ganz niclkel⸗ 
platitrt und polirt, gute 


1.45 


die 


Bed & Snyder& neue Club ———— Läufer aus 
—— rolled Stahl, Deumerhag: zu nur 


Winter-Bleider für 
Binder 


2. Floor. — Phone Central 4444 Nr. 21. 
E3 mird in jeder Feiertags-Saifon von 
Sahr zu Nahr mehr gebräudhlih, an Meih: 
nachten nüßliche Getchenfe_ zu berabrei= 
hen. Die nadhitehenden Beifpiele für Ge- 
ichente an die Kleinen: 


Winterkl leider für Kinder im Alter bon | j 
bis au 5 Jah ren, gemacht aus fanch a 
ſtreiften Stoffen, lange und kurze Wailt- 
Effekte, Skirt find gefüttert, für Yw 
nur ide 
KindersKappen, große Rofe und ıD enc g an⸗ 
ſchließend, alle die neueiten. Faconz und 
Farben, bejeßt mit Pelg und Band, fom= + 
men am Donnerjtag zum Ver 

fauf zu 

Kinder-Mäntel, Alter 2 bi3 5 Nahre, ı 
macht aus twollenem Tuch, großer — 
ſen, oder kreisrunder Kragen, beſe 

faney Braid, Box Rücken — 
zu 

Flanell Sacques für Babies, in Weiß, 
Pink, Simmelblau, Shell 1 9 
ſtitch ed ‚ .® c 
Mittens für Babies, in Weiß und hellen 
sarben, mit Seide genäht — 

zu 

Wollene Togues für Kinder, in Streifen 
und einfachen Fari ven, Donners 35 

tag zu = I 
Draiver Leggings für Babies, in Weiß u. 


Schwarg, Donnerjtag 39 
zu c 


Hauptquartier für 
‚Puppen 


— Phone Central L444—Nr. 12. 
Gegliederte Puppe, 12 Zoll hoch, hübſches 
Bisque Geſicht, bewegliche Augen, kurzes 

gekräuſeltes Haarz eine Puppe, die ge 
macht wurde, um im Retail zu viele hö— 


herem Preiſe verkauft zu wer— 65 


3. Rt loor. 


den als zu dem niedrigen Preis 
am Donneritag, 


Hübfche aefleidete Nup- 
pe, 14 Zoll hoch, Bisaue 
Geficht, bewegliche Aus 
gen, lange Krauſen — 
Cuſtom-made aus fanch 
Satin-faced — mit 
dazu paſſendem 

Hut, 


Hübſche gekleidete Pup— 
pe, 15 Zoll hoch, Bisque 
Geſicht, bewegliche Au— 
gen, lange Krauſen, Cu— 
ſtom made aus hübſcher 
geſtreifter Flannelette — 
mit Dagu paſſen⸗ 

dem Hut— 


Nag- Puppe, 14 Zoll hoch, 
hübſches gebreßles Geſicht, Naturfarbe— 
angekleidet in fanch baummtvol= 95 
lenen Stoffen, I 
Ganz gegliederte Buppe, 21 Bol hoch, 
Bisque Geſicht, beivegliche Mugen, Tange 


Kraufen, Bapiermache Körper, 95€ 
zu e) 


Hübſche ganz gegliederte Puppe, 17 Zoll 
hoch, Bisque Geficht, bewegliche Augen, 


lange Krauſen, Papiermache— 1. 35 

Körper, zu 3 
Brachtvolle aefleidete Vuppe, 14 Boll 
hoch, gealiederter Papiermade Körper, 
Bisane Kopf, betveglide Mugen, lange 
Kraufen, fancy Satinsfaced 1 35 
Kleidchen, 20 


Handſchuhe für das 
kalte Weller 


Rhone Central 4444, Nr. 7 


Coral ſächſiſch wollenre Mittens für Da— 
men, Knaben u. Mädchen, doppelter, ein— 
facher und Openwork Rücken, 

in Farben und Schwarz — 25c 
per Ra tar 

Ganzivoll. import. 

Golf = Handichube 

fürDdamen, außerit 

modiſch, keine Näh 

te in den Fingern, 


morgen je 0 
au DIVE 


NReinfeidene- Mit 
ten3 für Damen, 
mit Wolle 
gefüttert- “ 
Openivorf 

Rücken, nur 

in fchivarz, 

morgen für 


530e 

Andere aufwärts bis zu 81. 50. 
Arbeits-Handſchuhe und Mit⸗ 
in irgend einer Facon 


* 50e 


Gejtridte Haı idſchuhe und Jauſthandſchu⸗ 
he für Fu ıhrleute, Ichivere Qualität, Dop= 


pelt gefüttert, dDa3 Paar >30 
zu e) c 


steinfeidene Wrijtlet3, Doppelt, für Ser- 
ren ımd Damen, nur in jchivarz 25 c 
— das Baar für nur e) 

Wollene geſtricte ſchottiſche Handſchuhe 
für Knaben, von den allerkleinſten bis zu 


Größen für Männer, in ſchwarz Ic 


und Dunklen Mifchungen, Baar, 


Aitrachan ſchwarze Jerſey Handſchuhe für 
Knaben, fließgefüttert, ichwarz, grau, 
blau und braun, da3 Paar Pic 
zu 


Mainfloor 


Gefütterte 
tens für Man mer, 


oder Sorte, morgen 


Regenſchirme für 
Meihnadten. 


Main Flooe Phone Central 44H4H4—No. 75 


Fin MWeihnahtzgeichent das immer willfoms 
men ift, ift eim Regenjchirm. Unjer Bager 
ift das volfftändigfte, und die Preife zu 
weichen die Waaren markirt find, bedeuten 
in manchen Fällen eine beträchtliche Erſpar⸗ 
niß an Eurem Feiertag⸗ Einkauf-Geld. Mor⸗ 
gen offeriren wir 28-z3öll: Union Taffete 
überzogene Regenjhirme für Herren, große 
Auswahl in Griffen, in Horn, einfach oder 


filberbeichlagen u. Naturholz, 

einfach oder jilberbeichlagen, 

zu — 
Regenſchirme für Damen, 26-zöll. Union 
Taffeta Ueberzug, große Auswahl don Grif⸗ 


* ir oder Silber beichlas 1.95 
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